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EllZrn UlchLer f»
Eugen Richters Tob erweckt stärkste Teilnahme nicht,

bloß in der politischen Welt, sondern in öer gesamten
Bevölkerung . Schon seit Wochen wußten die Getreuen,
daß es mit ihm zu Ende gehe. Ein gebrochener Mann
war er bereits seit Jahresfrist . Er litt an Arterien¬
verkalkung, in deren sich steigerndem Verlaufe Herz¬
schwäche, Muskelschmerzen und vor allem ein schlimmes
Augenleiden eiutraten . Seine Teilnahme am politischen
Leben war durch diese Komplikation an Krankheiten zu¬
letzt auf ein Minimum reduziert . Kaum daß er für die
„Freie deutsche Presse", das Blatt , das er vor dreißig
Jahren unter dem Titel „Freisinnige Zeitung " gegründet
hatte, gelegentlich noch einen Artikel diktierte. Sonst
aber hatte er sich selber aus öer Öffentlichkeit völlig aus¬
geschaltet. Er begnügte sich, mußte  sich begnügen, von
seiner bescheidenenLichterfelöer Villa aus die politische
Entwickelung mit unermüöetem Interesse zu begleiten.
Vor etwa acht Tagen richtete die Abgeordnetenhaus-
lfraktion der Freisinnigen Volkspartei eine Dankadresse
an Richter, nachdem dieser im Dezember sein Landtags-
manöat nicdergelegt hatte. Die Adresse konnte ihm je¬
doch nicht mehr überreicht werden. Beschwichtigenöer-
weise hieß es, man wolle ihm die seelische Erregung er¬
sparen, und diese Rücksicht hatte gewiß auch mitgesprochen.
Tatsächlich aber wäre er im weit vorgeschrittenen Ver¬
fall seiner Kräfte nicht mehr fähig gewesen, die Partei¬
freunde zu empfangen und ihnen zu antworten . In¬
dessen wußte er wohl, wie hoffnungslos es um ihn stand,
und durch Indiskretionen von Zeitungen konnte er cs
nicht erfahren , weil die Umgebung darüber wachte, daß
nichts in die Öffentlichkeit drang . Seit Donnerstag lag
der Kranke in Agonie, aus öer er nicht wieder zu sich
kam. Er starb in der treuen Pflege seiner Frau , der
Witwe seines alten Parteifreundes Parisius , mit der er,
öer Junggeselle , als Sechzigjähriger noch die Ehe ein¬
gegangen war . So wenig aktiv Richter in den letzten
Jahren gewesen war , so stand seine Persönlichkeit jeder¬
zeit mit ungebrochener Lebendigkeit vor den Augen der
Mitwelt , als sei die alte Kampflust ungebrochen. Zwei¬
mal in diesem Winter hatte die Öffentlichkeit Gelegen¬
heit , sich mit Richters Wirken und Wesen näher zu be¬
schäftigen, zuerst, als maßlos gemeine Schmähungen
sozialdemokratischer Blätter an den tiefen Haß erinner¬
ten, der zwischen dem verstorbenen Parteiführer und
jener Partei bestand, sodann, als Fürst Bülow im Reichs¬
tage davon sprach, nur drei Personen seien für den
Posten des Reichsschatzamtssekretärsin Frage gekommen,
in vorderster Reihe Eugen Richter, aber er, der Kanzler,
habe dem Kaiser sagen müssen, daß Richter wegen seiner
Krankheit wohl ablehnend antworten würde. Charakte¬
ristisch für diese Episode im Reichstage war es, daß die
Worte des Fürsten Bülow zwar mit einer gewissen
Heiterkeit, aber ohne jede Spur von Ironie aus¬
genommen wurden . Denn auch Richters Gegner hatten
die Empfindung , daß wirklich niemand so berufen ge¬
wesen wäre wie er, mit seinem reichen Wissen, seiner
unvergleichlichen Begabung , seinem politischen Talt,
seinem Ansehen auch bei den politischen Feinden eine
leitende Stellung auf seinem eigensten Gebiete, dem
Finanzwesen , einznnehmen. Aber er Hütte den Schatz-
amtssekretärspvften selbstverständlich nicht angenommen,
auch wenn er gesund gewesen wäre . Die tiefe Kluft
zwischen ihm und dem konscrvativ-ostelbischen Milieu
war niemals überbrückbar. Manche Gegensätze freilich
hatten sich im Laufe der Zeit gemildert , namentlich im
Verfolg der Kämpfe um den neuen Zolltarif , in denen
Richter die Obstruktionspolitik der Sozialdemokratie und
der Freisinnigen Vereinigung als verfehlt zurückwies,
wofür er sich die wüstesten Schmähungen der äußersten
Linken, aber auch ein wahrscheinlich sehr skeptisch auf¬
genommenes Lob von der Rechten gefallen lassen mußte.
Indessen , so sehr die Verschiedenheit der Weltanschau¬
ungen durch persönliches Wohlwollen verwischt wurde,
so blieb sie im Kern unveränderlich . Nun ist dies reiche
Leben abgeschlossen, und die politische Würdigung hat
freie Bahn . Richter ist der letzte aus öer langen Reihe
der Männer , mit denen die Geschichte öer Entstehung
des Reiches und seines Ausbaues verknüpft ist. Alle
anderen sind vor ihm dahingegangen, Lasker, Stausfen-
berg, Bamberger , Miguel , dann Windthorst, beide
Reichensperger, auch Mommsen und Virchow, und von
denen, die mit Bismarck oder gegen ihn gewirkt haben,
sind nur noch spärliche Reste übrig , darunter der greise
Kardorff. Die Geschichte Richters ist die Geschichte der
Freisinnigen Bolkspartei und zugleich die Geschichte der
heißesten Kämpfe mit dem ersten Reichskanzler. Gegen
niemand war Fürst Bismarck von so erbitterter Feind¬
schaft beseelt wie gegen den klügsten, beredtesten und
zugleich witzigsten Führer der liberalen Opposition. Gab

es doch eine Zeit , wo er regelmäßig den Reichstagssaal
verließ , wenn Richter das Wort ergriff . Später freilich,
in öer ungezwungenen Zurückgezogenheit von Friedrichs¬
ruh , hat er auch ihm Gerechtigkeit widerfahren lassen.
Es ist das tragische Verhängnis Richters gewesen, daß
er seine großen Fähigkeiten immer nur in oppositioneller
Kritik erweisen konnte, aber es war nicht seine Schuld,
daß dies so lag. Seine unbeugsame Charakterfestigkeit,
die ehrenhafteste überzeugungstrcue , sein Liberalismus
duldeten keine Kompromisse, und da der bureaukratrsch-
konservative Grundzug der preußisch-deutschen Entwicke¬
lung sich ihm nicht anpasien wollte, so-wollte und konnte
er auch kein Entgegenkommen zeigen. Man hat ihn da¬
für verantwortlich gemacht, daß unter Caprivi die Mög¬
lichkeit einer Annäherung von Regierung und Freisinn
versäumt wurde, welche Möglichkeit angeblich vorhanden
gewesen wäre, wenn die Freisinnigen die Caprivische
Militärvorlage gegen die Konzession der zweijährigen
Dienstzeit angenommen hätten . Aber Richter sah schärfer

als seine Tadler . Er wußte, daß die Ära Caprivi ver¬
gänglich sein werde, und daß jede Partei verloren >st,
die sich auf vorübergehende Konstellationen stützt statt
auf bleibende Grundsätze. Welche Wirkung Richters Hin-
scheiöen auf die weitere Entwickelung des Liberalismus
haben wird , läßt sich noch nicht ganz übersehen. Es ist
möglich, daß die niemals ruhenden Einigungs¬
bestrebungen jetzt mit vermehrtem Nachdruck fortgesetzt
werden, aber ob sie gelingen, hängt von so viel Faktoren
ab, daß man gut daran tun wird , zunächst nur aufmerk¬
sam zu beobachten. ^

In den letzten Tagen hatte Eugen Richter keinerlei
Interesse am öffentlichen Leben mehr. Seit Donnerstag
war er bereits bewußtlos . Durch Morphium -Ein¬
spritzung wurde dem Kranken Schmerzlosigkeit verschafft.
Freitagabend war volle Agonie eingctretcn . Die Be¬
erdigung erfolgt am Dienstag auf dem alten Luiseu-
stäötischen Kirchhofe in Berlin . Vorher findet im
Trauerhause in Großlichterfelde eine Feier statt. — Die
Abendblätter widmen ohne Unterschied der Partei-
stellung dem dahingeschieöenen bedeutenden Parlamen¬
tarier anerkennende Nachrufe. Die von Richter ge¬
gründete „Freie Deutsche Presse" ist mit Trauerrand
erschienen. Im Reichstag widmete, wie schon gemeldet,
Gpaf Ballestrem bei Beginn der Sitzung dem dahin¬
geschiedenen freisinnigen Führer einen warmen Nachruf.
Auch im Abgeordnetenhause, dem bekanntlich Eugen
Richter nicht mehr als Mitglied angehörte, übernahm
es der konservative Abgeordnete v. Heydcbranö, im
Namen seiner Freunde und auch der übrigen Parteien
Richter einige anerkennende Worte zu widmen.

Beim Empfang der Nachricht vom Tode Eugen
Richters äußerte Fürst Bülow seine aufrichtige Teil¬
nahme. Er habe stets die hohe Begabung des Ver¬
storbenen besonders aus finanztechnischem Gebiete an¬
erkannt. Niemals habe er dem hervorragenden Charakter
Richters die Achtung versagt. Seine gleichartige Auf¬
fassung über die Bekämpfung der Sozialdemokratie habe
ihn, Bülow , auch persönlich dem freisinnigen Führer
nahe gebracht und zu manchen intimen und interessanten
Gesprächen geführt. Bülow sandte der Witwe Richters
ein warm gehaltenes Beileids -Telegramm.

Den Angehörigen des verstorbenen Abgeordneten
Eugen Richter sind im Laufe des gestrigen Tages eine
große Anzahl von Beileids -Kundgebungen bekannter
Parlamentarier zugegangcn. Reichskanzler Fürst Bülow
drückte der Witwe in einem Handschreiben seine herz¬
liche Teilnahme aus . Ferner sandte Graf Posaöowsky
ein in den wärmsten Ausdrücken gehaltenes Telegramm.
Auch der Präsident des Reichstags, Graf Ballcstrcm,
kondolierte auf telegraphischem Wege.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. März . :l

Auf dem Platze des verstorbenen Abg. Engel»
Richter  befindet sich ein Kranz mit einer schwarzen
Schleife. Unter lautloser Stille und während sich die Ab¬
geordneten von ihren Plätzen erheben, widmet Präsident
Graf Ballestrent Engen Richter einen Nachruf und schil-
dert die parlamentarische Laufbahn des Verstorbenen
und fährt fort : Mit seinen anerkannt hervorragenden
Geistesgaben und mit seltener Geistesschärfe war der
Verstorbene allezeit bemüht, für des Vaterlandes Wohl
und Größe zu wirken. Er wird in unserer dankbaren
Erinnerung fortleben . Mit unvergleichlicher Pflicht¬
treue und Selbstlosigkeit widmete er sich bis zum letzten
Augenblicke selbst bei seiner schweren Krankheit den
Arbeiten für des Reiches Wohl und Gedeihen. Sein
Andenken wird bei uns in hohen Ehren bleiben.

Nachdem Graf Ballcstrcm dann festgcstellt hatte, daß
sich die Abgeordneten zu Ehren des Verstorbnen von
ihren Plätzen erhoben hatten, setzt das -Haus die Etats¬
beratung fort.

Abg. Fischer-Berlin (Soz .) erörtert die Verhältnisse
bei der Reichsöruckerei.

Staatssekretär Krätke erklärt : Ich stehe nicht an , die
Bestrebungen der Druckertarifgemeinschaft voll anzuer¬
kennen. Wenn trotzdem die Reichsöruckerei diese Tarif¬
gemeinschaft nicht anerkennt , so geschieht dies, weil sie ein
Staatsinstitut ist und Streitigkeiten , wie sie zwischen
Arbeitern und Unternehmern entstehen können, nicht
aufkommcn lassen darf. Übrigens zahlt die Reichs- !
druckcrci mindestens dieselben Löhne, die der Tarif ent¬
hält . Die Entlassung von Arbeitern , und zwar auch von
solchen, die für den Betrieb öer Reichsöruckerei unge¬
eignet sind, ist das gute Recht der Direktion . Was die
Mitteilungen über die Spar - und Darlehenskassen an¬
betrifft , über die Stillschweigen bewahrt werden sollte,
so bedauere ich, daß von einem Rcgierungsvertreter üt.
einer Kommission einige Angaben darüber gemacht wor-
den sind. Eine Beabsichtigung lag dabei aber nicht vor.

Abgg. Marconr (Ztr .) und Kopsch(Freis . Vpt.) er¬
kennen die geregelten Lohnverhältnissc bei der Reichs¬
druckerei an, bedauern aber, daß die Rcichsdrnckerei den
Buchdruckcrtarif nicht anerkennt.

Nach einer weiteren Auseinandersetzung zwischen
Abgg. Fischer und Kopsch und des Staatssekretärs Krätk«
wird öer Etat öer Reichsöruckereibewilligt.

Sodann werden die gestern zurückgestellten Reso¬
lutionen der Budgetkommission, sowie die des Abg.
Gröber zum Postetat angenommen, ausgenommen die¬
jenigen Bestimmungen der Resolution Gröber , die die
Ausdehnung öer Sonntagsruhe auf die Bestellung von
Postanweisungen und die Abfertigung von Drucksachen¬
massensendungen fordern.

Es folgt die Beratung des Etats des Rcichseiscn-
bahnamtes.

Abg. Schlumberger (Nil .) begründet eine von ihm
eingebrachtc Resolution , welche die verbündeten Regte-
rnngcn ersucht, daß sic, nachdem die Haupt- und Neben¬
bahnen in den Reichslanden nahezu ansgcbaut sind, aus
den künftigen Betriebsüberschüssen öer Reichseisen-
bahncn einen Beitrag zur Entwickelung des Klcinbahn-
wesens in Elsaß-Lothringen durch den Reichsetat zur
Verfügung stellen, und zwar in einem angemessenen Ver¬
hältnisse zu den Zuschutzleistungendes Landes selbst.

Der Dirigent im Reichsamt für die Verwaltung öer
Reichseisenbahnen Glöckner erklärt , die Voraussetzungen
der Resolution erscheinen unzutreffend . Wir haben
außerdem noch auf viele Jahre hinaus sehr erhebliche
.Aufwendungen zu machen für den Ausbau der Haupt-
und Nebenbahnen. Ich gebe zwar zu, daß diese Bahnen
mit den Überschüssen nichts zu tun haben, da das Geld
für sie aus einer Anleihe genommen ist. Ich glaube aber
kaum, daß die verbündeten Regierungen in der Lage sein
werden, eine solche Regelung zu treffen, wie die Reso¬
lution sie wünscht.

Abg. Erzbergcr (Ztr .) regt an, das Wort „nahezu"
in der Resolution zu streichen, und erörtert dann die
Arbeiterfrage bei den Rcichseisenbahnen.

Nachdem noch die Abgg. Schlumberger und v. Staudy
(Kons.) gesprochen haben, wird die Resolution Schlum¬
berger angenommen.

Nach Bewilligung des Etats der Rcichseisenbahnen
gebt das Haus zur Beratung des Etats des Reichseisen-
bahnamtes über.

Abg. Stolle (Soz .) sagt, an den vielen Eiscnbalnrun-
fällen in der letzten Zeit seien die unangebrachte Spar¬
samkeit der preußischen Bahnverwaltung und die Über¬
lastung der Beamten schuld.

Der Präsident des Rcichseisenbahnamtes Schulz
weist diese Angriffe zurück i»nd fährt fort , auch die Be¬
hauptung , daß sich die Unfälle von Jahr zu Jahr mehren,
ist unrichtig. Mit der Betriebssicherheit auf den öcut-
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schen Bahnen ist es vielmehr gut bestellt. Die Zahl der
.Unfälle ist stetig gesunken.
' _ Abg. Storz (Südü . Bpt .) erkennt als Süddeutscher
die außergewöhnliche Präzision und Ordnung auf den

'preußischen Bahnen an. Leider sei aus der geplanten
Betriebsmittelgemeinschaft nichts geworden. Der gegen¬
wärtige Zustand sei unleidlich. Man müsse durchgreifende
Abhülfe verlangen . Die württcmbergischen Bahnen wür¬
den auf diese Weise nicht voll ausgenutzt.
( Badischer Ministerialdirektor Scherer weist den vom
Vorredner beiläufig erhobenen Vorwurf der Rückständig¬
keit und Verkehrsfeindlichkeit der badischen Staatsbahn-

.Verwaltung zurück.
> Montag 1 Uhr : Fortsetzung der Etatsberatung.y Schluß6% Uhr.

Preußischer Kuudtug.
,r. y Abgeordnetenhaus.

i ?). Berlin , 10. März.
(Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)

Das Haus setzt die zweite Beratung des Eisenbahn-
Mats fort.

Bei den dauernden Ausgaben erklärt
Abg. v. Bockelberg (kons.), er werde alle Maßnahmen

zum Vorteil der Eisenbahnbeamten unterstützen. Den
Arbeitern gegenüber stehe die Eisenbahnverwaltung nicht
unabhängig dar, da sie Rücksicht auf die Stellung der
.Privatarbeiter nehmen müsse.

Ministerialdirektor Kirchhof macht einige Mit¬
teilungen über die Entwickelung der bei der Eisenbahn
beschäftigten Arbeiterzahl . Das gesamte Arbeitspersonal
betrage 410 000 Köpfe gegen 290 000 Köpfe im Jahre 1896.
iDer Durchschnittslohn betrage jetzt 031 M. jährlich gegen
>766M. tut Jahre 1896.

Abg. Macco (nat .-lib.) weist darauf hin, daß eine
Verbesserung der Arbeitszeit bei den Eisenbahnen nur
im Einvernehmen mit den Privatbetrieben möglich sei.

Ministerialdirektor Wehrmann erwidert , daß die
Arbeitszeit nach den Bedürfnissen geregelt werde. Auf
die Privatinüustrie könne nicht immer Rücksicht genom¬
men werden. Es sei in Aussicht genommen, den Arbei¬
tern einen jährlichen Urlaub zu bewilligen.

Abg. Förster (freikons.) wünscht Besserstellung der
Eisenbahnassistenten.

Abg. Marx (Zentr .) erklärt , die Eisenbahnverwal-
iung müsse in der Regelung des Arbeitstages nicht nur
mit der Industrie Hand in Hand gehen, sondern ihr mit
gutem Beispiel vorangehen . Redner wünscht sodann
Besserstellung der Betriebssekretäre und Ausübung des
Telegraphenöienstes durch tüchtige Telegraphisten , wo¬
durch viele Unfälle vermieden würden.

Abg. Stockman« (freikons.) bringt Wünsche der
Bahnwärter der Wctzlarer Bahn wegen Besserstellung
-vor.

Abg. Oeser (Hosp. ö. freist Bolksp .) führt aus , daß
das Beamtenmaterial erstklassig sein müsse, damit Be¬
triebsbummeleien nicht wieder vorkämen. Die Ver¬
kürzung der Arbeitszeit um eine halbe Stunde und des
Nachtdienstes sei freudig zu begrüßen . Bei der Besol¬
dung müsse den bestehenden Verhältnissen, wie Fleisch-
Feuerung usw., Rechnung getragen werden. Der Urlaub
der Unterbeamten müsse ein Rechtsanspruch sein. Die
-Lohnverhältnisse der Arbeiter müßten gebessert und die
Ärbeiterausschüsse mehr berücksichtigt werden.

Ministerialdirektor Wehrmann erwidert , daß durch
die Einführung des Stellwerkes und des Blocksystems
ein großer Teil des telegraphischen Dienstes Wegfälle

und nicht mehr spezielle Telegraphisten erforderlich seien.
Die Dienstdauer sei in anderen Ländern nicht günstiger
als in Preußen . Die Ärbeiterausschüsse wegen der Lohn¬
erhöhung zu hören, sei der Minister durchaus bereit.

Abg. Lusensky (nat .-lib.) Littet um Gleichstellung der
Eiseubahnlanömeffer mit den Katasterbeamten im Land-
wirtschaftsministerium , sowie Gleichstellung der Tele¬
graphen- mit den Postassistenten.

Abg. Grapski (Pole ) beklagt sich über das Verbot des
Verkaufs von polnischen Zeitungen auf den Bahnhöfen.

Abg. Meienschein (kons.) bittet um Gewährung von
Bauöarlehen an Eisenbahnbeamte.

Abg. Heissig (Zentr .) wünscht, die außerordentlichen
Remunerationen der höheren technischen und mittleren
Beamten durch Gehaltserhöhungen zu ersetzen.

Beim Titel „Ausgaben für Wohlfahrtszwecke" be¬
merkt

Abg.v. Savigny (Ztr .), die Mittel aus dem Eisenbahn¬
betriebe müßten in erster Linie für Eisenbahnzwecke und
besonders für die Beamten und Arbeiter verwendet
werden. Die Arbeiterausschüsse seien eine nützliche Ein¬
richtung, sie dürften sich aber nicht zu Korporationen zu-
sammenschlietzen.

Abg. Fatzvender (Zentr .) begrüßt mit Freuden die
Antialkoholcrlasse des Ministers . Erleichtert müsse den
Beamten die Enthaltung von Alkohol dadurch werden,
daß ihnen Gelegenheit geschaffen werde, billiges warn .es
Essen zu bekommen. Dem Verein Enthaltsamer Eisen¬
bahner möge der Minister einen Vorschuß gewähren,
wenn auch die betreffende Petition abgelehnt werde.

Abg. Barster (freikons.) stimmt dem Vorredner zu.
Darauf wird der Titel bewilligt.
Zum Titel „Unterhaltung , Erneuerung und Er¬

gänzung von baulichen Anlagen " liegt ein Antrag
Strombeck (Zentr .) vor, der dahin geht, die Kosten von
Bauten und sonstigen Anlagen , die infolge des Staats-
eisenbahnbetriebes im öffentlichen Interesse seitens der
zuständigen Polizeibehörde für erforderlich erachtet wer¬
den, auf die Staatskasse zu übernehmen , soweit sie nicht
durch Neuanlagen dritter oder auch durch Schuld dritter
verursacht werben, oder soweit nicht durch Erfüllung be¬
sonderer Wünsche der Interessenten Verteuerungen ent¬
stehen.

Nach kurzer Debatte wird der Antrag der Vudget-
kommissivn überwiesen.

Darauf wird der Rest des Extraoröinariums be¬
willigt und die Beratung des Oröinariums auf Montag
11 Uhr vertagt.

Herrenhaus.
Bei der Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend

die Zulassung der Berschuldungsgrenze für lanö - und
forstwirtschaftlich genützter Grundstücke, führte

Landwirtschaftsminister v. Podbielski aus : Die
gegenwärtigen Mißverhältnisse seien außer anderen Ur¬
sachen dadurch entstanden, daß die Erträge der Land¬
wirtschaft nicht mehr den Produktionskosten entsprechen.
Durch die neuen Handelsverträge habe die Landwirt-
Haft bessere Aussichten. Die durch diese Handelsverträge
entstehenden Vorteile müssen die Landwirte zur Schul¬
dentilgung benützen. Die Landwirtschaft müsse durch
Amortisation allmählich ihre Verpflichtungen abtragen.
Daß der Staat den hochbelasteten Landwirten durch
Kapitalszuwenöungen entgogenkomme, könne nicht er¬
wartet werden. Der Entwurf sei nur ein Anfang und
ein Versuch, diese schwierige Materie in die richtigen
Bahnen zu lenken zum Vesten der Landwirtschaft.

v. Buch meint , daß die Verschuldungsfrage noch lange
nicht genug gewürdigt werde. Was durch das Verichul-
öungsgrenzgesctz gegeben werde, werde durch die Erb¬
schaftssteuer wieder genommen.

v. Hlunm-Bonn führt aus : Wenn das Gesetz nur
einen Versuch darstelle, so sei es ein ganz unmöglicher
Versuch.

Minister v. Podbielski erklärt , wenn dieses Gesetz
ein untaugliches Mittel genannt werde, so weise er da¬
rauf hin, daß der Entwurf das Ergebnis jahrelanger
Arbeit von Praktikern sei. Das Gesetz solle später pro¬
vinziell ausgearbeitet werden.

». Tschammer-Osten spricht seinen Dank für die Vor¬
lage aus , auf der möglicherweise weiter gebaut werden
könne.

Professor Schmvller und Oberpräsident v. Schorlemer
sprechen sich zustimmend zu dem Gesetzentwurf aus.
Letzterer betont, das Gesetz werde auch zttm Besten des
Westens der Monarchie ausschlagen.

v. Dziebowski erachtet das Gesetz auch nur als ein
Versuch, wenn auch nur als einen geringen.

Hierauf wird der Gesetzentwurf an eine Kornmission
von 18 Mitgliedern verwiesen.

Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen wird
der Gesetzentwurf, betreffend die Ergänzung des Gesetzes
vom 1. Juni 1882, betreffend Einsetzung von Bezirks-
cisenbahnwärtern und Landeseisenbahnwärtern für die
Staatseisenbahnverwaltung , üebattelos angenommen.

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Petitionen
vertagt sich das Haus auf den 27. März.

ch
Die Petition der Gemeindeförster des Regierungs¬

bezirks Wiesbaden um Befferbesoldnng wurde von der
verstärkten Gemeindekommission des Abgeordneten¬
hauses durch Überweisung an die Regierung als Mate¬
rial erledigt , nachdem die Vertreter der Staatsregierung
zugesagt hatten, daß die Wünsche der Petenten durch
die Staatsregierung gefördert werden sollen. Man will
einen Druck ans das Regierungsprästdium ausüben , den
Förstern eine bessere Besoldung zu gewähren.

Stenerkommission. Die Besteuerung der Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung wurde von der Kom¬
mission des Abgeordnetenhauses im Prinzip beschlossen.
(Also wieder, eine Doppelbesteuerung.)

Ire Marolcko-DdaHerrnx.
M . Paris , 10. März . Der deutsche Botschafter Fürst

Raöolin Hatte gestern eine längere Besprechung mit
Rouvier . Die Situation in der Marokko-Angelegenheit
Hat sich soweit gebessert, daß ihre Erledigung in der
Hauptsache noch vor Antritt des neuen Kabinetts nicht
ausgeschlossen ist.

bä. Madrid , 10. März . Gestern abend erklärte der
Kabinettschef Moret nach Beendigung der Cortessitzung,
er sei fest überzeugt, daß ein günstiger Abschluß der Kon¬
ferenz in Algeciras unmittelbar bevorstche, und zwar
innerhalb der nächsten drei Sitzungen.

wb. Algeciras , 10. März . Die Erklärung des Bot¬
schafters v. Radowitz zur Polizeifrage in der gestrigen
Sitzung lautete : „Ich bin in der Lage, zu erklären , daß
wir den Vorschlag des ersten Delegierten Österreich-
Ungarns im Prinzip annehmen, seine Einzelheiten aber
weiterer Erörterung Vorbehalten. Bei diesem Entgegen¬
kommen, durch das wir einen Teil unserer bisherigen
Vorschläge fallen lassen, leitet uns die Hoffnung, damit
die allgemeine Verständigung herbeizuführen ."

wb. Algeciras , 11. März . In letzter Stunde scheinen
sich wieder Wolken über der Konferenz znsammenzu-
ziehen. Die Franzosen beharrten in der heute vormittag
abgehaltenen Komiteesitzung auf dem Anspruch, drei be¬
sondere Anteile an dem Bankkapital für ihr Konsortium

Fe uillet on.
WnrglrchZ SchauMrle.

Samstag , 10. März:  Neu einstuüiert : „Wie die
Alten snngen." Lustspiel in 4 Akten von Karl N i e -
mann.  Regie : Herr K ö ch y.

Andere Bühnen wenden die Mühe der Neuein¬
studierung nur für Werke auf, die sich dazu durch eine
Bedeutsamkeit irgendwelcher Art legitimieren . Unser
Hoftheater hielt vor vierzehn Tagen Blumenthals
„Großstadtluft ", vorgestern Karl Ntemanns sogenanntes
Lustspiel „Wie die Alten snngen" durch irgendeine Be¬
deutung zur Neueinstudierung legitimiert . Wo diese
Bedeutung liegen soll, wird dem beschränkten Unter-
tanenverstande , über den Kritiker bloß verfügen, wohl
>ewig verborgen bleiben.
> Denn Karl Niemanns „Wie die Alten snngen" hat
außer dem billigen Verdienst, daß es Gelegenheit zur
Entfaltung von Kostüm- und Dekorationskünsten gibt,
nichts für , fast alles gegen sich. Es verwechselt Empfin¬
dung mit rührseliger Sentimentalität , Humor mit
äußerlicher Komik und Charakteristik mit oberflächlicher
Hiftorienspielerci.
) Die Neueinstudierung unterstrich diese Schwächen
noch. Man nahm das Tempo, als sollte das Publikum
Zeit haben, Worte von Hebbelschem Tiefsinn und Reich¬
tum gemächlich zu ergründen . Und Herr Kober
wandte alle leerpathetische Rhetorik und böse Rührselig¬
keit auf, um das Phrasenheldentum des Viertelsmeisters
Herre recht zum Bewußtsein zu bringen . Dies wirkte um
iso empfindlicher, als sein Gegenspieler, Herr Z o l l i n,
Dem „Ferschtcn" an Wärme, Natürlichkeit und Humor
foofi, was der Autor nur irgend erlaubte . Mit der
nötigen schnoddrigen Drastik gab Frl . Ullrich  die
Hanne . Frl . Marens  Sophie war nicht ohne Momente
natürlicher Empfindung , steigerte aber die „neumodische
Sentimentalität " oft bis zur Somnambulität einer Otte-
gebe, die in dieser Umgebung natürlich ganz verirrt er¬
schien. Geschmackvoll und herzlich gestaltete Frl.
Santen  die Annaliese . Herr Malcher  war ein
temperamentvoller, manchmal etwas fahriger Erbprinz,
Herr V a l l e n t i n ein gewandter Feldscher, Frl . Even
eine ihm entsvrechenöe Eleonore . Prägnant charakteri¬

sierte Herr Schwab den Kammerdiener , beim Publikum
rechtes Vergnügen erregte der alte Herre des Herrn
Tauber.  Den eigentlichen Kunstgenuß des Abends
bot das Szenenbild des 1. Aktes, Marktplatz in Dessau
— Das sehr gut besuchte weniger anspruchsvolle Haus
schien, nach seinem Beifall zu urteilen , freilich auch noch
andere Kunstgenüsse in dieser Neueinstudierung zu ent¬
decken. - - J . K.

UMenz-Ghraler»
Samstag , 10. März: „Die Brnnnennymphe ".

(Das Feigenblatt .) Schwank in 8 Aufzügen von Heinrich
Stobitzer und Max Neal . . In Szene gesetzt von
Dr. H. Rauch.

Der moderne Schwank kann im allgemeinen keinen
Anspruch darauf erheben, literarisch eingeschätzt zu wer¬
den. Aber er kann doch seine hohen Verdienste haben,
so wirkt er z. B . gesundheitsfördernd , wenn er die Lach¬
muskeln tüchtig reizt , und er erringt sich ein Kulturver-
dienst, wenn er die Lächerlichkeitender Zeit ordentlich
blotzstellt und geißelt. Nach diesen beiden Seiten hin
verdienstvoll zeigt sich nun dieser neue Schwank von
unserem Mitbürger Stobitzer,  den er mit dem Mün¬
chener Redakteur Max Neal  schuf. In seiner Hand¬
lung , seiner Erfindung nicht besser und nicht schlechter als
die üblichen Schwänke unserer Theaterrepertoires , über
die man lacht oder oft gar wiehert , um sich nachher zu
fragen , warum man das denn eigentlich besorgt habe, da
die Geschichte doch eigentlich ein unglaublicher „haariger
Blödsinn " sei, bedeutet diese Arbeit nebenher doch eine
wohlgelungene Satire auf die sich heute immer breiter
machende Stttlichkeitsschnüffelei von Elementen , die von
wahrer  Sittlichkeit keine Ahnung haben und die selbst
im unbekleideten Ebenbild Gottes , wo es sich in nnbe-
fangener Schönheit präsentiert , eine unsaubere Absicht
erblicken, weil sie eben alles mit unsauberen Augen be¬
trachten. Wir brauchen nur daran zu erinnern , wie vor
kurzem in einer benachbarten Stadt Anstoß daran ge¬
nommen und groß Geschrei erhoben wurde, daß eine edle
und dezente nackte Nymphe, deren Original unsere
sittenstrenge Kaiserin besitzt, in einem Schaufenster aus¬
gestellt war , um diese Art Sittlichkeit , die oft mit einem
widerlichen Denunziantentum Hand in Hand geht, zu
brandmarken . Dabei soll selbstverständlich nicht

verkannt werden, daß ein Kampf gegen Literatur¬
erscheinungen, welche die Lüsternheit zu wecken vor¬
berechnet sind, und gegen gemeine Bilder , welche die
gleiche Absicht haben, Berechtigung hat, obgleich auch
dabei sehr häufig über die Stränge geschlagen wird . Das
Vorgehen eines frommen Künstlers in Weimar gegen die
ausgestellten Akte eines Hochmeisters, wie Roöin , in
dessen Kunst aber auch nicht ein Fünkchen Schamlosigkeit
und Unsittlichkeit steckt, liefert den deutlichsten Beweis
dafür . Nun , dieser Art von Littlichkeitssportfexen geht
dieser Schwank ordentlich zuleibe mit Schellengeklirr und
der Pritsche echten Humors . Er lehrt , den Sittlichkeits-
aposteln tüchtig hinter die Kulissen zu schauen, den männ¬
lichen wie den weiblichen. Und siehe da, es findet sich bei
vielen nichts als Borniertheit , Neid und elende Heuchelei,
denn das Leben, die Gerichtssüle beweisen ja täglich, wie
so mancher in Wirklichkeit ausschaut, dem das faden¬
scheinige Röckchen des Sitllichkeitsapostels ausgezogen
wird . Das geschieht in diesem Schwank dem reichen
Steinmetzmeister Bürger , der daheim den Tyrannen
spielt und die Statuette des klassischen DornauSzichers,
die sich sein unverdorbenes , frisches Mädel gekauft har.
entrüstet aus dem Fenster wirft , indes er bei seinen
Berliner Reisen das Laster heimlich an der Quelle
studiert. Wie ihm nun seine rcichshauptstäütischen
Abenteuer daheim übel aufstoßen, wie er komisch in die
Enge getrieben wird , und wie schließlich, sehr gegen
feinen Willen, sein Mädel einen ihm sehr unbequemen
Bildhauer heiratet , während er selber seiner häuslichen
Macht entkleidet wird , das ist mit viel Witz und reich¬
licher Komik geschildert, und eine Menge guter , schlagen¬
der Bemerkungen würzen das Mahl . Das Publikum,
welches das Haus vollständig füllte, amüsierte sich auf
das köstlichste und tobte nach dem zweiten Akte Herrn
Stobitzer , der sich etwas nötigen ließ, geradezu des
öfteren hervor . Auch nach dem dritten Akte, der wie bei
Schwänken üblich, abflaute , war die Heiterkeit doch noch
stark genug, um dem Autor einige Hervorrufe einzu-
tragen.

Darstellung und Regie Hatten ihr Bestes getan. Be¬
sonders Herr T a cha u e r als Sittlichkeitsmann in
Nöten war in Maske und Spiel gleich vorzüglich. Ihm
schlössen sich würdig an Frl . Krause,  Frl . Noor-
m a n , Frl . A g t e (welche die Rolle wohl etwas zu sehr
„ausfüllte "), Rosel van Born (als Modell aber viel-
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zu erhalten , und verstanden sich dazu, dem neutralen
Polizeiinspcktor einen Hafen zu unterstellen , obgleich dre
Mehrzahl der Delegierten den deutschen Standpunkt terl-
ten. Die französischen Delegierten stehen anscheinend
unter dem Druck der intransigenten Presse, welche am
liebsten den Abbruch der Verhandlungen sähe, sowie der
durch die Ministerkrise geschafsenen Unsicherheit der Lage.
Am Nachmittag um 5 Uhr fand eine zweite Kommissions¬
sitzung statt. In der Zwischenzeit wurden die gelegent¬
lichsten Bemühungen Visconti Vcnostas und Whitcs be¬
merkt, ihren vermittelnden Einfluß zur Geltung zu
bringen . Auch die Russen scheinen jetzt der Meinung zu
sein, daß der Zeitpunkt für ein weiteres Nachgeben
Frankreichs gekommen sei.

bä . Algcciras , 12. März . Der Verlauf der gestrigen
Dormittagssitzung der Redaktionskommission hat nicht
gehalten, was der Gang der vorgestrigen Plenarver¬
sammlung zu versprechen schien. Die Franzosen bestan¬
den gestern unnachgiebig auf der Forderung von vier
Bankanteilen für das französische Konsortium . Ebenso
hielten sie daran fest, daß der zu ernennende General¬
inspekteur der Polizeitruppen mit dem Amtssitz in Casa¬
blanca nicht gleichzeitig Hafenkommauöant sein dürfe.
Die Franzosen haben damit zunächst ihre völlige Iso¬
lierung im Schoße der Kommission herbeigcführt . In
der Kommission stellten sich die führenden Mächte der
Neutralen gestern samt und sonders auf die Seite
Deutschlands.

Deutsches Reich.
* Hof- «ttfc Personal -Nachrichten . Der  Kaiser  ist gestern

abend um 11 Uhr 15 Min . nach Wilhelmshaven abgereist.
* Geburtstag des Priuzregente «. Prinz Luit¬

pold, des Königreichs Bayern Verweser, vollendet
heute sein 85. Lebensjahr . Trotz seines hohen Alters
körperlich und geistig rüstig, leitet er die Regierung
seines Heimatlandes nun schon beinahe zwanzig Jahre.
Als im Juni 1886 die seelische Erkrarrkung seines Neffen,
des Königs Ludwig II ., die Einsetzung einer Regentschaft
notwendig machte, da übernahm Prinz Luitpold, der sich
bis dahin vorzugsweise militärischen Interessen hatte
widmen müssen, am 10. Juni die Regierung und führte
sie nach dem wenige Tage später erfolgten Tode des
Königs weiter im Namen des Thronerben , des gleich¬
falls geisteskranken Königs Otto . Zurzeit ist der Prniz-
regent der älteste der regierenden Fürsten in Europa.
Bei seiner kerngesunden und wetterharten Natur steht
zu hoffen, daß er noch recht lange seinem verantwort¬
lichen Amte wird obliegen können. — In einem Artikel
der „Noröd. Allg. Ztg." zum 85. Geburtstage des Prrnz-
regenten von Bayern heißt cs : „Dem Nestor unter den
Herrschern Europas , unter dessen weiser Leitung das
bayerische Land blüht und gedeiht, gelten die Glück¬
wünsche des gesamten deutschen Vaterlandes . Mit leb¬
hafter Genugtuung erinnert sich die Nation des Anteils,
den Prinz Luitpold 1871 im Hauptguartier König Wil¬
helms an der Sache der Einigung Deutschlands genom¬
men hat. Es war ihm dann beschieden, selbst in die
Reihe der Bundesfürsten einzutreten und seine längst
bewiesene deutsche Gesinnung zu bewähren und mitzu¬
wirken zu der Wohlfahrt und der Größe des Reiches.
Möchte cs ihm vergönnt sein, noch manches Jahr in ge¬
wohnter Kraft zum Heile Bayerns seinen erhabenen
Berns auszuüben . — Beim Kaiserpaar fand anläßlich des
heutigen Geburtstages des Prinzregenten Tafel statt,
wobei der Kaiser zwischen dem Reichskanzler und dem
bayerischen Gesandten, Grafen Lcrchenfeld, saß.

leicht ein wenig zu derb), Frl . S a n d o r i als brillen-
tragenöe , mit der Zunge anstoßende Sittlichkeitsiung-
frau , ein kostbarer Typ, ferner Herr Hetebrügge  als
schwindelhafter Graf und Agent für den Orden vom
Feigenblatt , dann Herr Wilhelmy  als junger Bild¬
hauer , Herr Rücker als sächselnder Gerichtsvollzieher
und Herr Sascha als wilder Oppositionsmann . Der
Umstand, daß die Dichter einige wirklich gute, wenn auch
nicht gerade neue Charaktere gezeichnet hatten , erleich¬
terte den Künstlern natürlich ihre Aufgabe wesentlich.
Das Feigenblatt wird gewiß noch lange im Residenz-
Theater grünen . Lest. v. B.

Fest-Konzert.
Der lichtdurchflutete Theatersaal der Walhalla hatte

sich am Samstag gelegentlich der Veranstaltung zum
Besten der deutschen Musiker-Pensionskasse mit einem
sehr zahlreichen und ebenso lebhaft interessierten als leb¬
haft interessierenden Publikum gefüllt. Auf der Bühne
droben stand die Kapelle — Hoftheater- und Kurorchestcr-
mitglieder in kollegialischem Verein , eine stattliche
Korona : 20 erste Geigen, 20 zweite, 9 Kontrabässe und
so fort ! Herr Kapellmeister Ugo Afferni  wurde mit
Beifall begrüßt , als er an sein Pult trat und das Zeichen
zum Beginn gab. In Wagners „Meistersinger-Vorspiel"
erfreute namentlich bei den kräftigen Tutti -Sätzen die
imposante Klangentsaltung : das feinere kontrapunktische
Gewebe der Einzelstimmen trat vielleicht minder plastisch
in Erscheinung: immerhin blieb der Gesamteindruck ein
hervorragend glänzender . Gleicherweise war dies der
Fall bei Beethovens 8. Leonoren-Ouverture , darin be¬
sonders der zweimalige grandiose Paffagen-Ansturm des
Streichcrchors überwältigende Wirkung ausübte . Für
die näher dem Orchester Sitzenden wohl etwas lärmend,
doch im ganzen von packendem instrumentalem Effekt war
auch Liszts sinfonische Dichtung „Tasso", nach deren
Schluß der temperamentvoll dirigierende Kapellmeister
durch erneute Ovationen des Publikums ausgezeichnet
wurde : man weiß, wie liebenswürdig -bescheiden Herr
Afferni in solchen Fällen zu danken und die Ehren auf
das Orchester abzulenken versteht. Und das Orchester
hatte in der Tat eine vortreffliche Haltung bewahrt : nur
etwa für das Akkompagnement der Solonummern hätte
ein weiteres Pröbchen am Ende nicht geschadet.

* Der zweite« hessischen Kammer ist von der Regie¬
rung ein Gesetzentwurf, betreffend den Verkehr mit
Fahrrädern und Automobilen auf öffentlichen Wegen
und Straßen , zugegangen, nach welchem die Geltungs¬
dauer des bisher gültigen Gesetzes vom 26. März 1904
bis zum 1. April 1908 verlängert wird . In der Begrün¬
dung wird ausgeführt , daß die Verhandlungen der ver¬
bündeten Regierungen über den Erlaß gleichlautender
Bestimmungen zur Regelung des Verkehrs mit Fahr¬
rädern und Automobilen dem Abschluß nahe seien. Diese
zu erlassenden Bestimmungen seien das Ergebnis der
bis jetzt gemachten Erfahrungen und tragen allen Inter¬
essen Rechnung. Die Beobachtung der den Verkehr
mit den genannten Fahrzeugen regelnden Bestimmun¬
gen sei nur dann möglich, wenn letztere in allen Staaten
übereinstimmen . Der Erlaß übereinstimmender Be¬
stimmungen wäre aber gefährdet, wenn man daran den¬
ken wolle, letztere im Wege der Gesetzgebung zu normie¬
ren . Die gesetzliche Festlegung würde auch die Möglich¬
keit nehmen, der fortschreitenden Entwickelung des Ver¬
kehrs mit Automobilen mit polizeilichen Vorschriften
möglichst rasch zu folgen. Es solle deshalb der vor¬
liegende Entwurf die Möglichkeit geben, im Wege der
Verordnung weiterhin die polizeilichen Vorschriften
geben zu können.

* Die Keüerkontrolle. Eine stark besuchte Ver¬
sammlung von Weinkontrolleuren in Cochem an der
Mosel aus dem Mosel- und Saarrevier beschloß ein¬
stimmig, an den Grafen Posadowsky eine Resolution
gegen die Angriffe auf die Kellerkontrolle bei Beratung
des Etats des Reichsgesundheitsamtes zu richten. In
der Resolution wird das Vorgehen der betreffenden
Reichstagsabgcordneten als eine Übertretung der Rechte
eines Reichstagsabgeoröneten charakterisiert. Die Ver¬
sammlung beschloß die Gründung einer Kontrollstelle
für Kellerkontrolle, zu deren Vorsitzender Hoffman::
aus Cochem gewählt wurde.

* Telegraphen -Jngenieure bei der Postverwaltung.
Die riesige Ausdehnung , die das Telegraphen - und be¬
sonders Fernsprechwesen annimmt , stellt auch an das
technische Personal immer größere Anforderungen . Die
Postverwaltung ist deshalb seit zwei Jahren dazu über-
gegangen, den Hauptzentren des Verkehrs besonders
tüchtige Fachleute, Ingenieure beizugeben. So wurden
im vorigen Jahre in Emden, Hamburg und Frankfurt
am Main Jngenieurstellen eingerichtet und der Etat
1906 sieht solche für Cöln und Leipzig vor. Dieselben
unterstehen direkt dem Reichs-Postamt und beziehen Ge¬
hälter bis zu 6000 Mark.

Die Revolution in  Rußland.
Am Todestage des Zaren Alexander II ., am

14. März , wird eine Amnestie erwartet , die, wie ver¬
lautet , fast sämtliche politischen Verbrechen umfassen soll.
Man spricht von 98 von 100 aller Inhaftierten , die frei-
gelassen werden sollen.

Der sich in Petersburg aufhaltende Priester Gapon
hat an eine Reihe von Schriftstellern die Bitte gerichtet,
ein Ehrengericht zusammenzusctzen, vor dem er und seine
Partei sich verantworten wollen.

Nach Meldungen der „Kattowitzer Zeitung " über¬
fielen in Kowno  Revolutionäre das dortige Gefängnis,
fesselten die Aufseher und befreiten 40 Gefangene. — In
Minsk  explodierte eine Bombe, die zwei Personen
tötete. — In R a d o m wurde auf der Straße ein Polizei-
beamter erschossen, ein zweiter schwer verletzt.

In Moskau  wurden von den Arbeitern der Stadt
und der Provinz Moskau die vorläufigen Wahlen vor-

Eine Sängerin von anerkanntem Renommee, Frau
Beatrix Kernte  laus Frankfurt ) war zur folistischen
Mitwirkung herangezogen: sie entzückte gleich in der
„Figaro "-Arie von Mozart „Endlich naht sich die Stunde"
— durch ihr prächtiges Stimm -Material , so warm und
sonor in der Mittellagc , so weich und anmutig in der
Höhe! Der Vortrag blieb hier zwar ein wenig gefesselt
und unfrei : vermutlich aus Anlaß des fatalen Umstan¬
des, daß die zur Begleitung nötigen Bläserstimmen
nicht zur Stelle waren . Den schmeichelnden Gesang von
Oboe und Fagott und die zart spielenden Figuren der
Flöte — mußte der Konzertmeister auf der Geige nach
Möglichkeit zu markieren suchen. Viel entschlossener
gab sich die Sängerin in Haydns „Schöpfungs"-Arie
„Nun beut die Flur " — welche sie, abgesehen von einigen
nicht gerade sehr geschickten Phrasierungen , mit ge¬
winnendem Empsindungsausöruck füllte.

Damit waren aber die wohltätigen Darbietungen
dieses Musikfestes noch längst nicht erschöpft. Die Herren
Konzertmeister Nowack und Jrmer  hatten sich zum
Vortrag des Doppelkonzertes D-moll von Bach ver¬
einigt , mit dem — und namentlich mit dessen tonschön
gespieltem Largo — sie großen und wohlverdienten Bei¬
fall weckten. Und am höchsten gingen dann noch die
Wogen des Enthusiasmus , als Herr Konzertmeister
Oskar Brückner  auftrat : drei Solostücke, das schon
bekannte „Andante" von Molique , eine „Preghiera " von
O. Dorn (von Brückner sehr feinfühlig instrumentiert)
und Poppers „Elfentanz ", ließen uns seinen schön ge¬
sponnenen, von Wohllaut gesättigten Ton und seine aus¬
erlesene virtuose Bravour aufs neue bewundern

Noch sei der lieblichen weißgekleideten Jungfrau
Dorothj Bell  gedacht, welche die Zuhörer mit einem
gefühlvoll voractragenen , recht gewandt versisizierten
Prolog begrüßte : möchten all die darin ausgesprochenen
.Hoffnungen und Wünsche freundlichste Erfüllung
finden. 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Das 2. Konzert des „Lehrergesang-

v e r e i ns" fand am Sonntagabend unter Leitung seines
Dirigenten Herrn H. Spangenberg  im Kasino
statt und hatte wie immer ein sehr zahlreiches Publikum
versammelt. Die Zuverlässigkeit und Tüchtigkeit dieses
Männerchors , die wir schon so oft an dieser Stelle

9*8» fe
genommen. Ern Teil der Arbeiter , besonders
Drucker und die Arbeiter der Gasanstalten und StraHe»
bahnen, nahmen an dev Wahlen, die im übrige« ruHig
verliefen, nicht teil. Von 178 indntzrteSev Bett iebe» M
Moskau hatte« die Arbeiter von 88 Me
gelehnt.

Nach Meldungen aus Kasan  stiegen in der ver¬
gangenen Nacht Einbrecher in die Kirche üeS Kwster-
Kizitschew und raubten Bargeld und viele Schmmyachc».

In Riga verhaftete die Polizei die Leikr der toh»
nischen Abteilung des revolutionären Komitees, Mi
denen eine große Geheimdruckerei mit einer Wenge
Druckereimaterial und urehrere Tausend Exemplare von
Proklamationen und Schriften revolutionären Inhaltes
die zur Versendung nach verschiedenen Orten der Kr»,
vinz Riga fertig verpackt lagen , entdeckt wurde«.

Aus O t s cha ko w wird gemeldet, daß vorgestern
Leutnant Schmidt, sowie die übrige » Verurteilten ein
Gnadengesuch einreichten.

Nach Meldungen aus Tiflis wurde den Mit¬
gliedern der organisierten Parteien , mit Ausnahme der
Revolutionäre , für die Dumawahlen Versammlungs¬
freiheit gewährt.

Aus Pabianice  wird gemeldet: Samstagnach-
mittag wurden auf den Hauptmaun Jwanoff , während er
in einer Droschke fuhr , sechs Revolverschüsseabgegeben
und dadurch tödlich verletzt. Er starb im Spital.

Der Berliner Bankier Mendelssohn hat, einer
Petersburger Meldung zufolge, während seines jetzigen
Aufenthaltes daselbst wiederholt Drohbriefe erhalten.

In M e l i t o p o l am Asowschen Meer hat der
Prozeß wegen der Judenmetzeleien begonnen. Vierzig
Personen wurden wegen Angriffs auf die russische Be¬
völkerung angeklagt, darunter zwei deutsche Reichs¬
angehörige.

Arrsland.
Rußland.

Ein Naphthaindüstrieller richtete an die Regierung
ein Gesuch, in welchem darauf hingewicsen wird, daß die
Untätigkeit derKerosinleitung nach der vorhergegangenen
Reihe von Katastrophen die ohnehin schwachen Beziehun¬
gen zum Auslande radikal unterbinde , was erfolgreich
von Amerika benutzt werde, um überall die russischen
Naphthaproduktc zu verdrängen.

Frankreich.
Sarrieu unterhandelte gestern vormittag in seiner

Wohnung mit Ruan , Poincars , Thomson, Briand , Bour¬
geois und Clsmenceau und war am Nachnrittag bei
Fallisres , um über den bisherigen Erfolg seiner Schritte
zu berichten. Später empfing er Leygues, Dujaröin
Beaumetz und konferierte dann mit denselben Persön¬
lichkeiten wie am Vormittag . Clsmenceau bestand auf
der Forderung , daß er das Portefeuille des Innern be¬
halte und ihm die Durchführung des Trennungsgesetzes
allein überlassen bleibe. Sarrien widersprach dem mit
Unterstützung Poiucarss unter Hinweis darauf , daß der
Kammerwahltermin es erforderlich mache, diese dem
Ministerpräsidenten zu überlassen. Trotzdem hielt
Clsmenceau seine Forderung ausrecht.

Der Staatsrat Hat die Prüfung des Verwaltungs-
rcglements , betreffend die Kultusverbände , beendet. Es
heißt, daß das Reglement in äußerst liberalem Sinne
gefaßt ist und der Kirche alle möglichen Freiheiten ge¬
währe.

Angesichts des Widerstandes gewisser Kirchengemein-
den gegen die Inventaraufnahme wird von einer Anzahl

rühmend hervorheben durften , bewährte sich auch an
diesem Konzertabend vollauf : und da ja gerade dieser
Verein wohl auch das musikalisch am gründlichsten vor-
gebilöcte Stimm -Material besitzt, so hinterlietzen die ge¬
spendeten Vorträge wieder einen recht günstigen Ein¬
druck. Besonders zu rühmen wäre die Wiedergabe von
Gernsheims „Schlacht bei Salamis ", ein frischempfun-
öenes, kraftvolles Tongemälde , das im Vortrag vielleicht
hier und da eine noch vornehmere Durchbildung der
Einzelheiten erheischt hätte, sonst aber sicher und glän¬
zend gelang. Auch mit der äußerst schwierigen „Hymne
an den Gesang" von F . Hegar zeigte sich der „Lehrerge¬
sangverein" auf beträchtlicher Höhe der Leistungsfähig¬
keit und legte hier von seiner musikalischen Schlagfertig¬
keit rühmlichstes Zeugnis ab. In den kleineren volks¬
tümlichen Chorlieöern machte sich überall eine an¬
sprechende Wärme und Hingabe des Vortrags bemerk-
lich: besonderes Lob verdient die Wiedergabe der Lieder
unseres einheimischenMännerchor -KomponistenK. Schautz
und H. Spangenberg , die auch mit stürmischem Beifall
ausgenommen wurden . — In Frl . F . Vogel  aus
Frankfurt lernten wir eine Sopranistin kennen, die
namentlich für das kolorierte Genre hervorragend begabt
ist und in der Lackms-Legenöe von Delibes durch tech¬
nische Volubilität glänzte. Auch für die heiteren Lieder
von Taub^ k, Stange usw. fand Frl . Vogel anmutig
schalkhaften Ausdruck. Die Pianistin , Frl . Elisabeth
Schilkowsky,  erwies sich als ein höchst beachtens¬
wertes Talent , von dem wir hoffen wollen, daß es sich
unter geeigneter Pflege dereinst zu voller künstlerischer
Reife entwickeln wird . Das gestern Geleistete — Beet¬
hovens Sonate op. 27, Romanze von H. Spangenberg
und Liszts Venezia-Tarantelle — ließ noch Wünsche nach
vermehrter Klarheit der Darstellung offen, war aber doch,
aller Ehren wert und wurde auch demgemäß vom Ver¬
eins -Publikum mit sehr lebhaftem Beifall bedacht, -ck,

h. Frankfurter Schauspielhaus , 11. März . Josef
Kainz  ist wieder einmal an drei Abenden bei uns zu
Gast. Künstlerische Festtage. Gestern spielte er den
„Oswald Alving " („Gespenster") und bot damit eine von
Anfang bis zum Ende so einheitlich aufgebaute und ent¬
wickelte, tief erschütternde Charakterleistung , daß das
enthusiasmierte ausverkaufte Haus nicht müde wurde,
immer und immer wieder dem berühmten Gast zu dan¬
ken. Morgen und übermorgen spielt er ^ ch den „Franz
Moor " wie den „Tartüff " und „Fritzchen".
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Marlamentarier der Vorschlag gewacht, die Staatsregie¬
rung zu ersuchen, folgenden Beschluß zu fassen: Das In¬
ventar und Eigentum aller derjenigen Kirchen, in wel¬
chen eine Inventarisierung infolge der drohenden Hal¬
tung fanatischer Kundgcbcr nicht möglich ist, verfällt demStaat.

~ Türkei.
Stuf der Insel Samos sind blutige Wahlunruhen

ausgebrochen, bei denen angeblich zahlreiche Personen
getötet wurden.

Schweden.
Die Regierung brachte beim Reichstag den Vor¬

schlag,ein, die Pu nsch st euer  von 60 auf 90 Öre pro
Liter zu erhöhen. Die Einnahmen aus dieser Steuer
werden auf 8 800 000 Kronen veranschlagt. Ferner wird
vorgefchlagen, Slrrak undRum imKleinverkauf mit einer
Steuer von 90 Öre pro Liter zu belegen.

Bereinigte Staaten.
Der Ausschuß der Kohlenbergwerksbesttzer lehnte die

Forderung der vereinigten Bergwcrksarbeiter auf
Wiederherstellung der früheren Löhne und Besserstellung
der Lage der Slrbeiter in der Anthracitin 'dustrie ab.

Ein amtliches Telegramm bestätigt den vollständi¬
gen Sieg der amerikanischen Truppen über die Moros-
Loute, welche gänzlich aufgerieben worden sind. Die
Amerikaner hatten 18 Tote und 52 Verwundete , darunter
8 Offiziere. Die Verluste der Moros belaufen sich
auf 600.

Montgg . 12.  Miir ? aso «. jHiagftttfrgmr TttgL-Llttr.

Ares§tttdr nnd ZKNd.
W i e s b a ö e n , 12. März.

Volksbildung — Volkserziehung.
Im „Verein Fraucnbilöung —Frauenstudium " sprach

Samstagabend in der Aula der höheren Mädchenschule
Herr vr , Hanns Dorn -München in einem If^ stündigcn
formvollendeten Vortrag über „Volksbildung — Volkö-
crziehung". Dieses Thema, so ungefähr führte der
Redner aus , kann man von dreifach verschiedenem Ge¬
sichtspunkt aus beleuchten: rein theoretisch, als einen
Teil der Sozialethik , und Sozialwissenschaft überhaupt,
in rein propagandistisch-agitatorischer Form , und drittens
betrachtet als eine Einführung in die tatsächlichen Ein¬
richtungen in Deutschland. — Bildung ist nicht identisch
mit Wissen, nicht der Umfang des Wissens bezeichnet das
-Wesen der Bildung , sondern die Gestaltung und Ent¬
faltung aller im Menschen ruhenden geistigen Kräfte,
die, wie dies heute so viel betont wird , gefördert werden
sollten zur Hebung der wirtschaftlichen Werte, zur
Hebung der Weltmachtstellung. Wie groß der Einfluß
der Höhe der Volksbildung auf den wirtschaftlichen Werl
eines Landes ist, ersieht man deutlich an einem gegebenen
Beispiel : in Rußland sind 10 Arbeiter erforderlich, um
8 bis 10 Webstühle zu bedienen, in England bedient die
gleiche Zahl Slrbeiter 28 Webstühle. Welch bedeutend
größere Intelligenz in diesen 10 Menschen! Slber ist die
Volksbildung auch von ganz bedeutendem Einfluß auf
die Machtstellung in der Welt, so wird die Bildung des
einzelnen Individuums immer ihr Selbstzweck sein und
die Ausbildung über die Volksschule hinaus gefördert
und gepflegt werden müssen des einzelnen Individuums
halber . Die geschichtliche Entwickelung des Kinder¬
gartens kurz erwähnend , gedachte der Redner der ein¬
greifenden Bewegung , welche die Volksschule jetzt er¬
faßt hat, der Haushaltungsschulen für Mädchen - auch
für Knaben werden sie jetzt in etwas veränderter Form
vielfach befürwortet - , der Reform der Mädchenschulen
und ging dann auf die höheren Mittelschulen für
Knaben über . Die Bildungsziele dieser Slnstalten sind
verschieden und vielfach umstritten , von den Vertretern
der einen Richtung wird besonders der GegcnwartS-
wert, der Gegenwartscharakter betont, die Freunde der
humanistischen Bildung , zu denen der Redner wohl ae-
s>>5fi Cs . barmen den Ewigkeitscharakter.
Nach diesen Ausführungen schildert vr . Dorn die Ein¬
richtungen, welche in Deutschland zur Pflege und
Hebung der Volksbildung bestehen. Die Bewegung zur
Schaffung von Volksbibliotheken ist sehr alt , schonMarfin
Luther befürwortet sie, schon 1520 wurde die erste Biblio-

Hamburg gegründet , aber im 80jährigen Krieg
f- ie[e Uttö <möete  Einrichtungen bald und

i «rfn £ f man Volksbibliotheken in Sachsen,
18o0 die erste in Berlin : und seit 15 Jahren ungefähr in
die Einrichtung der VolkZbibli. theken, auf Anregung der
Eommeninsgescllfchaft gegründet , eine weit verbreitete
Ganz hervorragend geleitet sind die in Dresden und
S “ ‘ f " D- -, w6  Dr . Ä S.

er m  hervor , daß wie dort alle
«^ Semvi ten, alle Tageszeitungen — „Nord¬

deutsche Allgemeine und „Vorwärts " hängen friedlich
nebeneinander - vertreten sind, so auch Leser aller
Stande und aller politischen Richtungen. Welchem Be-
dursn .s die Volkslesehallen und Bibliotheken cnsprechen
erhellt deutlich aus einer Statistik in Essen,- als Krutw
onnrf öHe ferö^ “^ e' !uitS öie  AuSleihstatistik 8- vis
9000 Bande auf, nach 3 Jahren ist die Z»hl schon ans
2 Bevorzugt wird im «Leinen d?
bellAristische Literatur , tm Vordergrund stehen immer
^Klassiker , sodann werden Fachwerke, von denen nur
das Beste angcschafft werden sollte (die billigen kann sich
der Handwerker selbst halten ) viel gelesen, politische
Literatur dagegen wenig. Bon Interesse war es 7«
hören, welchen Anteil an der Frage der Volksbibli - thek-n
Staat oder Kommune nehmen. Die Vereinigten Staaten
wenden lahrlich 80 Millionen Mark für diese Zwecke au

,8 * 16 MM - »,,, ' , Ä mS
■sstaöie nur ll/2:Illillionen . Einen höchst schädlichen Ein
fluß aus die , Volksbildung üben die Kolporteure St

mit ihrer Schundliteratur ihr Publikum aus'
suchen, durch den billigen Preis — 10 Pf . öfe Lieferuna
öte oft so viel Fortsetzungen erleidet, daß öa§ ganze
Schundwerk aus 13 M . zu stehen kommt — und durch das

Eingehen auf ihren noch ungebildeten Geschmack die
vrerte Masse für sich gewinnen . Zur Bekämpfung dieses
^ chaöens hat sich 1905 ein Verein für Massenverbreitung

teTOtur  in Berlin gegründet , der ein PreiS-
T' ur  sute , bildende, aber dem Geschmack.des

Publikums angemessene Schriften ergehen ließ. Das
Resultat steht noch aus . Auch ist eine Vücherlotterie
geplant , welche auf diesem Wege für Verbreitung guter

E . Die Erfolge sind abzuwarten.
-S .̂ nesbadcner Volksbücher, von denen annähernd 70

22 jrnö außerordentlich zu empfehlen: die Zahl
von  14 000 Exemplaren im ersten Jahre hat sich in fünf

1 Million erhöht, gewiß ein erfreulicher Er-
Weg zur Volksbildung und Boirö-

S x,t ™ öen  VolksunterhaltungSabenden einge-
SmS ' Da L ^ /7 7r° er  öuerst eingeführt

r -5 öer Wert ihrer Darbietungen sehr ver-
^ ^ häufig auch sehr gering ist, so bieten sie
vom Wlrtsüo «! ' T lim ttUr bCU  ® rfor°' Publikumm>m Wirtshaus fern zu halten . Diese Abende nun
fuhren auf das Gebiet der Volkskunst: diese ist nicht nur
zu fordern durch häufige Führung unter sachkundiger
Leitung m die künstlerischen und naturwissenschaftlichen
Abteilungen der Museen, durch die Vorführung öet
rtr£ ?tatt !r e”r^ 0e^e im  Theater , sondern, wie wichtig dies
alle^ auch ist, es muß mit Eindringlichkeit gesag? wer-
gebung d̂e^ ein^ ^ Esche Hebung der. täglichen Um-
gebung des einzelnen von ganz bedeutendem Einfluß
ist. ^-er „Kunstwart " und andere haben es sich zur Aus-
gabe gestellt, für geringe Mittel wirklich künstlerisch
SuStS ? Sum Hausschinuck zu liefern . Volkshoä^
schulen, in denen innge Leute von 18 bis 80 Jahren stink
Monate zubringen , haben sich in Dänemark in den letzten
S ^ rsttSlchtSckt ? " ' ^ bewährt , in diesem Jahre wirdwÄÄÄÄ äs
Mässisä
ßenett Wegen und Mitteln soll stets als höchstes Ziel die
Bildung s,r Persönlichkeit im Auge behalten, das o
Nichten öen% e ?" ^sch <fttliche und nationale Element
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zuEetzren und die Geschäfte wieder

ESS -KW - K
L - ZWWKW
zu erwerben JJtl. ctn.c» . se-ner Kinder

Avrmr»-A« sykbe . 1. Klstt. N». m.
freudigen und traurigen Gelegenheften vorangetragcn,
sangen am Grabe zwei Trauerchöre . Herr Hülfsprediger
Eberling Hrelt die Leichenrede, worauf Herr Direktor
HalbertSma namens der Verwaltung der städtischen
grösser-, Gas - und Elektrizitätswerke , ein Arbeiter der
GaSfabrrk namens der gesamten Arbeiterschaft der letz-
teren und Herr Brandmeister Max Häßler namens des
„Pompier -Korps" mit warmen Worten der Anerkennung
der Pflichttreue des Verstorbenen in seinem Berufe , der
Milde und des Wohlwollens seinen Untergebenen gegen¬
über und seiner treuen Kameradschaftlichkeit Kränzenieöerlegten.

o. Kurhaus -Neubau . Die Kurhaus -Neubauöepu-
mrron hielt öreser Tage unter Mitwirkung öes Erbauers
des neuen Kurhauses , Herrn Professors v. Thier  sch
aus München, eine Sitzung ab, in welcher die ersten
Arbeiten für den inneren Ausbau vergeben wurden,
und zwar die Stuckatur - und Drahtzemeutputzarbeiten
zur Decke des großen Saales an die Firma P . Hensler
zu Dresden und die Mouicrarbciten im großen und
"enreu Saal an die Firmen E. K n e i s e l und B i l s eu. Böh lm ann hier.
, o. Die Polemik, welche sich an die große Protestver»
sammlung gegen den Schulgesetzentwurf in der „Wal-
JSJJL önschloß, hat eine Privatklage  gezeitigt , die
, ' ^ i ?'uf,rer  ber Freisinnigen gegen den Chefredak¬
teur des Organs des Herrn Bartling erhob.

— Aus Souneuberg wird uns mitgeteilt , daß Herr
Bürgermeister Schmidt  um seine Pensionierung ein-
gckommen ser. Man knüpft daran die Hoffnung, daß
der Crngemeinöungsfrage nunmehr ernstlich näher ge¬treten werden wird . y

Neuer Verein . Die Notiz mit der Spitzmarle
„Neuer Verein bedarf der Berichtigung . Der Name

mCUfCn Iantct  nicht, wie angegeben, „Verein
f^ ^Vekampsung des Schmutzes in Wort und Schrift ',
I«^ ?u-P""E^ ^ Hödener Zweigverein des Volksbundes
»ur Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild"
fc e§ i)eit  Tatsachen, daß der Der -in

ÜX:f  latholischen Kreisen gebildet habe. Der Verein
^öuncrn verschiedener religiöser Be.

I tt 11" 5 politischer Parteien gegründet worden
und besteht nur zum Teil aus Katholiken. Konfessionelle
und parterpolitrsche Bestrebungen sind durch die Satz¬
ungen ausdrücklich ausgeschlossen. ^
, „ ~ ^ hubeWegung der Tüncher und Maler . Die Ge-
sellenau^schusse der Tüncher- und Lackierer-Zwanas-
mnung , bezw., der Maler -Zwangsinnung haben den
§rSf Csn ttCuert  Tarif zugchen lassen mit dem
Ersuchen, denselben einer wohlwollenden Prüfung zu
unterziehen ^ uno den Forderungen zuzustimmen. "

sSBIä ® -
l '.SS''SeS« efSZJ " ®“f ’» ss

Ti a“ ^ uil;eb̂ogg , Frau Kommerzienrat Vartlina
vr . Dreyer , Frau Lucy Fleischer-Eockerill " «7^ 5"

KSDDLMLLNLLL7m' ^ apenez. Beitrage von 300  M .- Alfred
foW, Aloys Mayer . Beiträge von 200 M - alrrT
Beitrage von 100M .: Aua Allbooseo öA. e'
Christian ffalörenn r lÄaf50 M - S sw»? i. w r «oieverr. Beitrage von

--Brs letzt zusammen 17 260 M. Dieses linck,
erfreuliche Ergebnis ist im Interesse der eim" . k " ?
ttgen Frage der Bekämpfung der Säualio ^ n er^ e^ '

ÄB - Ää«
.•» SäSHSIs -"
[ tn? fp” äa/^ wofcsclnmentx  gemeinschaftlicher Liede?

&te  altbewahrte Vereinigung und deren Vor¬
stand Lesungen werden, vorgetragen wurden . Die Fest¬karte, von Herrn Slrchitekten P Svelter " v«Ä 'S
fthüftShauseS rn der Friedrichstrafte und hA« cvf
gtffmt „1815- 1905". Das mimte unLär
?ff ?7,7,hrie bis zu vorgerückter Stunde Zur
herrschenden fröhlichen Stimmung trugen auch die 'aaftro-
mpsef.iif ? Leistungen des Kasinowirtes Herrn Külzer
weseritlich bei, welche allgemeine Slnerkennung fanden'.'
... a- Begräbnis des Gasmeisters der städtstckun
Gasfabrik , Herrn Karl Schalles,  voltzog sich i ' j !
unter zahlreicher Beteiligung von Leidtragenden ' da
runter neben fehmt Angehörigen, Freunden und 4t
kannten ;et:te dienstlichen Vorgesetzten, Kollegen und At-
beiter von der Gassabrik . Das „Pompier -Korps" und
der Mannergesangverein „Concoröia", die in dem V-f
storbenen ein langjähriges treues Mitglied verloren

m corpore mit umflorten Fahnen . Die
stadtlsche Feuerwache war durch eine Abordnung untcr
FüSung eines Oberfeuerwehrmannes vertreten . Die
Slktiven der „Concoröia", denen ihr Sanacsbroz î-

Schalles fast dreißig Jahre lana die FaZ bei a«m

V ' 77'̂ (jwöufituuuen ;. ^
oXfn C” auf s^ stünöige Arbeitszeit vom

16. Marz bi» 30. September , und zwar von morgens 6y$
N? sô E 6 Uhr bei halbstündiger Frühstücks- und
Vesper- und einstunöiger Mittagspause . Die Arbeits-
assK Monate regelt sich nach der Tageslänge.
M U\® 4uI / Cn  über 20 Jahre werden
on SL f i , stunde verlangt , für Gehülfen unter
§ unter 40 Pf Für Überstunden werden

30 Pf . Zu,chlag gefordert. Achttägige Lohn¬
zahlung rst Beorngnng . Akkordarbeit soll beseitiqt wcr-
be«. Di^ Arbeitgeber sollen auf allen Arbeitsstellen L
»ftE ^ Uuare Raume zur Aufbewahrung der Kleider
und des Werkzeuges Sorge tragen , ebenso für Wasch-
gelegenhert und Seife , über das Inkrafttreten des
ueuen ^.arrfs bleibt Vereinbarung Vorbehalten. Der¬
selbe soll bis 1. Slpril 1908 gelten. Der Tarif ist den
Innungen , sowre sämtlichen Meistern von Wiesbaden
und Umgebung gedruckt zugestcllt worden. Die Arbeit¬
nehmer erwarten bis zum 17. März spätestens Antwort.

o. Schwurgericht. Dem Schwurgericht sind n .ch
folgende Anklagen zur Verhandlung überwiesen : für
Donnerstag , den 16. ö. M., gegen den Taglöhner Jakob I

von hrer wegen Betrugs (Verteidiger : L-rr
Rcchtsanwalt vr H e h n e r ), für Freitag , den 16. März,
gegen den Ersenbahn-Stations -Assistcnten Hermann

u » von Bad Soden wegen Unterschlagung
m Anrte (Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Marxheimerft

für Montag , den 10 ., und Dienstag , den 20. März , gegen
den Maurer Karl Bender  IV . und 15 Genossen von
Wehen wegen LanösriedenZbruchs.

^ft.Pastpe'rkehn Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß wahrend der Dauer des Posthans -Neubanes umfangf
reiche Briese , Drucksachen und Warenproben , die 'hrcr
8Äft Cße" tttd&ri in ÖiC V0X bcm  Pasthause aufgestellten
-Briefkasten eingelegr werden können, nach Schalterschluß
an den st osthauvpförtner abgegeben werden könne».
(Zugang von der Luisenftraße.)
.u TT  befindet sich erneut im Steigen und

wiederum um 26 Zentimeter gewachsen, so
daß das Wasser am Schiersteiner Pegel wieder auf 2,85
Meter angelangt ist Da die erneute Anschwellung am
Sonntagmorgen einsetzte, so ist man bis jetzt »och nicht
u.®e? Ö!e. Herkunft derselben unterrichtet . Amtliche Nach-
richten fehlen noch. Nach der Hochflut war das Wasser
am Ende der vorigen Woche bis auf 2,60 Meter zurück-
gegangen. Infolge des wieder gefallenen Schnees und
der ausgiebigen Regengüsse der letzten Tage ist ein
weiteres Steigen zunächst noch wahrscheinlich

- Vermißt wird seit Samstag das Dieustmäöiben
Barbara FuchS aus Lorch a. Rh., welches in Mainz n
Stellung wan In einem zurückgelassenenSchreiben gab
sie an, stcy das Leben nehmen zu wollen. J

o. Unfall . §lm Samstagabend gegen 6 Ubr ift ein
Pferd des Fuhrunternehmers P . Weiß  auf der Fahrt
durch die Lehrstraße von einem Nierenschlage betroffen
worden, an dem das mnge kräftige Tier sofort vere-röetc
Der Eigentimier hatte es erst einige Tage im Besitz und
noch nicht versichert so daß er einen Schaden vont ?wa
tausend Mark erleiden soll. Die weite Entfernung de?
Wasenmeisterei, die letzt an der Straße zwischen Nit
»E, »»d m ln &
als sehr nnWaitbta ömn  es dauerte über zwei Stunden
bi» von dort der Wagen kam, um den Pferöekadaver
der so lange auf dem Trottoir lag - das Tier war ge
rade auf das letztere gestürzt —>abzuholen. Ö
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— Wie mau ei« »e«es Hotel „lanciert ". In der zn

Cöln erscheinenden Wochenschrift des internationalen
Hotelbesitzer-Vereins lesen wir : „Ein neues Hotel im
südlichsten Italien — eine nähere Bezeichnung müssen
wir unterlassen, um nicht seinen Ruhm mitbrciten zu
helfen, was uns nicht zur Ehre gereichen könnte — wird
durch ein Mittel zu „lancieren " versucht, das wirklich
und wahrhaftig das allerncueste und fabelhasteste sein
dürfte. Die Eigentümerin läßt nämlich Rcklamezettct
in verschiedenen Sprachen folgenden Inhalts verteilen:

„Hotel . . . . .
Neues Haus ersten Ranges

moderner Komfort — Zentralheizung
feinste französische Küche

prächtige Aussicht
großer Garten — herrliche Tcrrasien.

Achtung!
Die Eigentümerin des Hotels stellt weder für

die Zimmer noch für die Mahlzeiten Preise auf : die
Gäste können sich im Augenblicke der Abreise im
Bureau vorstellen und nach ihrem Glauben , Urteil
und Gewissen bezahlen. Dieses Verfahren ist nur
eingesührt , um das Hotel, das in den Hauptsächlichen
„Führern " Europas noch nicht ausgenommen ist,
bekannt zu machen: es dient als Reklame für dieses
erste Betriebsjahr ."
Die Verbreitung der Zettel erfolgt nicht nur an dem

Platze, den das Hotel ziert , sondern auch an anderen,
die sich großen Besuches erfreuen . Das genannte Fach¬
blatt knüpft an diese Mitteilung die Frage , ob mit dem
neuen Verfahren jetzt der „Gipfel" der Reklame und des
unlauteren Wettbewerbs erreicht sei.

— Kein Mord - und Rauboersuch. Aus Mainz wird
berichtet, daß am Freitag die Fryu des Küfermeisters in
der Lesstngstraße, die am Montag überfallen und beraubt
worden sein wollte, einem Verhör unterzogen wurde
und dabei gestand, baß sie die ganze Sache erfunden
habe. Die 250 M. habe sie zur Bezahlung von Schulden
benutzen wollen und das Geld in dem Bett versteckt.

— Gelandet wurde heute morgen im Schicrsteincr
Hafen an einer dort liegenden Biebricher Badeanstalt
eine unbekannte männliche Leiche.  Der Tote
konnte bisher nicht agnosziert werden, da die Leiche dem
Aussehen nach schon sehr lange im Wasser gelegen hat
und bis zur Auflösung verwest ist, so daß an der Beklei¬
dung keinerlei Anzeichen über die Herkunft erkennbar
sind. Die Leiche wurde nach dem Schiersteiner Leichen¬
haus verbracht.

0 . Unfälle . Am Samstagabend um 8 Uhr kam der
Akzisebeamte Johann Koch von hier am Taunusbahn¬
hof so unglücklich zu Fall , daß er sich eine schwere Kopf¬
verletzung zuzog. Die telephonisch herbeigerufene Sani-
tätswache verbrachte den Verunglückten nach seiner
Wohnung in der Westendstratze. — In der Nacht vom
Samstag zum Sonntag gegen V20  Uhr wurde die Sani-
tütswachc nach dem VersorgungShaus in der Schier-
steinerstratze gerufen, vor dem ein hiesiger Küfermeistcr
verunglückt und wegunfertig geworden war . Er wurde
ebenfalls nach seiner Wohnung übergeführt.

0 . Diebstähle . Die Polizei beschlagnahmte eine gol¬
dene Damen -Rcmontoiruhr , die in der Zeit von Ende
Januar bis 3. Februar von einem Bettler entweder aus
einer Wohnung gestohlen oder irgendwo gefunden
wurde. Eigen,umsansprüche können auf Zimmer 20 der
Polizeidirektion geltend gemacht werden. — Aus einem
Garten in der Mainzerstraße wurden in der Nacht zum
Donnerstag , den 8. d. M., zwei Damen -Nachthemden,
gezeichnetA. A„ und eins , gezeichnet E. A., ein Herren-
Nachthcmö mit dem Firmenstempel Julius Hey¬
mann hier , sowie zwei Taschentücher, gezeich¬
net A. A., gestohlen. — Bei der Polizei befinden sich
noch 11 Stück ganz neue, fein gearbeitete Türen - und
Sicherheitsschlüssel, die vermutlich in einem Neubau ge¬
stohlen worden sind. — Als am Samstagabend zwei
Schuljungen den Schaukasten von Herrn Erich
Stephan,  Ecke der Kleinen Burgstraße und Häfncr-
gasse, erbrochen hatten, um sich darin ausgestellte Messer
anzueignen , wurden sie von einem vorübergehenden
Herrn abgefaßt und Herrn Stephan übergeben. Der¬
selbe benachrichtigtedie Polizei , welche die Früchtchen in
Empfang nahm.

— Schulaachrichten. Das diesjährige Einjährig -Freiwilligen-
Examen fieferte das Resultat, daß in der ersten Abteilung, die
am 6., 6. und 7. März geprüft wurde, drei Exaunnandcn be¬
standen, zwei abgcwiesen wurden und zwei zurücktrateu. In der
zweiten Abteilung, am 8., 9. und 10. März , bestanden von sechs
vier. Bon denen, die das Examen bestanden, waren zwei von
Herrn Dr . Loewenberg hier, Adclheidstraß« SO, vorbereitet
worden.

— Leberleiden und Gallensteine. Der Vortrag üeS Herrn
H. Caere  aus Kaiserslautern, praktischen Vertreters der
Kneippschcn Heilmethode, welcher Sonntag , nachmittags 8 Uhr,
im Wahlsaale des Rathauses stattsand, rvar von etwa 200 Damen
und Herren besucht. Herr Lehrer A. Kunz begrüßte Herrn
Caire namens deS Vereins und erteilte demselben das Wort.
Nach einigen einleitenden DankcSworten ging der Redner auf
das Thema seines Vortrages über und schilderte in sehr anschau¬
licher, interessanter und leicht verständlicher Weise die mensch¬
liche Leber in bezug auf ihre Lage, Gestalt, Grvßenvcrhültnisse,
Einrichtung und Funktionen. Seine Ausführungen unterstützte
er wesentlich durch Vorführung von einigen ans bas Thema
Bezug habenden Zeichnungen. Di« Leber sei ein Organ , zu¬
sammengesetzt aus lauter kleinen Läppchen von ca. 1Vs biS 2L/,
Millimeter Dicke und 8 bis 8 Millimeter Länge, diese Läppchen
werden gebildet aus den Leberzellen von etwa Vio Millimeter
Durchmesser. Durchzogen ist die Leber von einem vierfachen
System haarfeiner Kanälchen, herrührend von den Ver¬
zweigungen 1. der Pfortader , welche das anfgebrauchteBlut ans
dem Verdauungsapparate und den Milzkapillaren der Leber zn-
führt, 2. der LeberpnlSader, welche sich den Verästelungen des
vorigen Systems anfchließt und auf das innigste die Lcberzellen
umschließt, die Leber mit arteriellem Blute versehend, aus dies«»
beiden Systemen entsteht dann 8. das Lebervenensystem, welches
sich aus den beiden anderen entwickelt hat und das Blut , nachdem
cs die Galle bereitet hat, sammelt und auf der Hinteren Seite
der Leber in die untere Hohlvene ergießt, welchee§ dem Vorhofe
des rechten Herzens znführt, 4. die Gallenwcge, welche die be¬
reitete Galle sammeln und sich allmählich vergrößernd die Galle
der Gallenblase und t>Mi Darme zuführen. Die Funktion der
Leber ist eine doppelte, die der Gallcnbereitimg und die Auf¬
speicherung der Zuckerstoff«, welch letztere nach Maßgabe des Be¬
darfs im Körperhaushalte verwendet werden als wärme- und
kraftspendendes Material . Die Gallcnbereitung geht in der
Leber beständig vor sich und ist am stärksten nach dem Essen.
Die Menge der bereiteten Galle ist verschieden und schwankt
zwischen 300 bis 1000 Gramm und darüber. Die Galle hat die

Aufgabe, die Fettstoffe in unserer Nahrung, nachdem diese durch
den Saft der Bauchspeicheldrüse in Fettsäure und Glycerin ge¬
spalten sind, zu verseifen und zur Aufnahme durch den Darnr
zu befähigen. Ferner die Darmtätigkeit mit anzureg««, den
Darminhalt zu desinfizieren und schädliche Gasbildung zu ver¬
hindern. Hierauf ging der Redner zu den Erkrankungen der
Leber über und besprach sehr eingehend und gemeinverständlich
über die Blutüberfüllung der Leber in ihren zwei Formen, der
kongestiven und der stauenden, über einfache und komplizierte
Lebcrentzünduna, über die sogenannte gelbe Trinker - oder
Branntwein -LeWr, Cirrhose genannt, welche ihre Entstehung
dem übermäßigen Genüsse des Alkohols in jeglicher Form ver¬
dankt und daher auch in allen BevölkerungSklaffenvorkommt,
über Abszesse in der Leber, welche dem Menschen äußerst gefähr¬
lich werden, wenn dieselben nach irgend einem Raume im
Körper durchbrechen und da dann sehr rasch verlaufende Ent-
zündungSprozessemit immer tödlichem Ausgange Hervorrufen,
über den Leberkrebs, welcher primär entstehe, viel häufiger aber
durch Einschwemmung von KrebSpartikelchen ans anderen
krebsig entarteten Organen in sekundärer Weise: auch über eine
eigene Form der Lebererkrankung durch den Hundebandwnrm
sprach der Redner, welche man zumeist der Unachtsamkeitund
der großen Zärtlichkeit im Umgänge mit Hunden verdankt. Diese
Erkrankung kommt am häufigsten in Island vor, wo der Hund
als HauStier mit seinem Herrn Tisch und Bett teilt . Zum
Schluffe wurde noch der einfachen Gelbsucht erwähnt, welche aus
einem Katarrhe der Schleimhaut der Gallenwege entsteht, indem
durch Verschluß des gemeinschaftlichen GallenauSfüyrungSgangcs
die Galle durch TranSsndatiou ins Blut kommt und das Aus¬
sehen des Kranken ein dunkel zitronengelbes wird. Dieser Zu¬
stand behebt sich aber in der Regel sehr bald wieder, indem die
Galle durch die Nieren anSgcschicden wird, der Katarrh behebt
sich, die Galle kann wieder ix den Darm abfließen. Als Ur¬
sache der Lebererkranknngen wurde angeführt außer äußeren
Einflüssen durch Stoß oder Schlag hauptsächlich Alkoholmiß-
brauch, unpassende schlemmerische Lebensweise, Mangel an Be¬
wegung im Freien . Daraus ergibt sich die Verhütung und Be¬
kämpfung von selbst, indem wir die veranlassenden Ursachen zn
vermeiden haben, weises Maß halten in unseren Genüssen, reich¬
lich Bewegung im Freien machen. Nach einer kleinen Pause
behandelte dann der Vortragende noch die Gallenstein-Erkran¬
kungen und hob besonders hervor, daß nur in einer kranken
Leber Gallensteine vorkämen und sich bildeten. Diese Krankheit
sei sehr weit verbreitet und es leidet ca. 10 Proz . der Menschheit
daran, besonders groß fei die Beteiligung der Frauen , die
26 Proz . betrage von Frauen , die geboren haben. Interessant
war eine Kollektion von Gallensteinen, welche Redner hernm-
geben ließ, welche Gallensteine enthielt von verschiedener Größe
und Form und Farbe , vom Hellgvaugelb bis zum Dunkelbraun.
Bei Kolikanfällsn feien heiße Voll- und Sitzbäder zn nehmen, die
allmählich auf immer höhere Temperatur gebracht werden
können, von 28» Reaumur bis ans 38, 87, 88" Rcaumnr , von
4/,. bis Istündiger Dauer , bis allmählich die Schmerzen Nach¬
lassen. Wenn aber dar nicht helfen und wirken will, io fei im
Interesse des geonälten Kranken die Anwendung von Morphium
zn empfehlen. Mit einem Appell an die Zuhörer , sich doch durch
einfache, naturgemäße und enthaltsame Lebensweise vor Krank¬
heiten zu bewähren und so glücklich und zufrieden zn leben,
ickloß der Redner mit Dank für die gezollte Aufmerbsamkeit
seinen etwa zweistündigen Dortrag.

— Alpenverein. Zu einem hochmodernen und sensationellen
Bortrag ladet der Alpen-Verein auf Dienstag , den 13. März,
seine Mitglieder und Gäste ein. Herr Hauptmann Härtel
vom 68. Fcld-Artillerie-Regimcnt wird über das moderne
Reisen im Luftschiff sprechen und hierbei Lichtbilder vorführcn,
die zu den besten ihres Genres gehören. Sie wurden vom
fliegenden Ballon ans ausgenommen und gewähren durch das
künstlerische Kvlorit den Eindruck der vollen Wirklichkeit, so daß
der Zuhörer die Empsindung einer Ballonfahrt in sich auf-
nimmt. Die erste F/chrt geht von München nach Juist , dabei
werden interessante Aufnahmen von München ans der Vogel -
pcnspcktive, sowie u. «. Starnberger See , Neuschwanstein, Zug¬
spitze, gezeigt werden. Die zweite Reise bringt neben ver-
schtcdentlichen wissenschaftlichen Aufklärungen hervorragende An¬
sichten ans 2- bis 8000 Metern, die an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig lassen. Außerdem wird eine ganze Serie von
Wolkenbildungen, vom Ballon aus photographiert, dargestellt
werden. Der Dortrag hat seither größtes Jntercff« gesunden
und wird wohl demselben auch hier begegnen.

— Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhcinstraße 84
(Direktor Michaelis). Am Dienstag , den 13. März, abends
6 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums die 8. Vorlesung
des Herrn Oberlehrers Pagen  st c Her  statt . Thema: „Lohcn-
grin" mit Erläuterungen am Klavier. Karten ä 50 Pf. im
Bureau und abends an der Kasse. Schüler und Schülerinnen
des Konservatoriums haben freien Zutritt gegen Vorzeigung
der Lcgitunationrkarten.

— Verein für Nassanische Altertumskunde und Gcschichis-
sorschiing. Am nächsten Mittwoch, den 14. d. M., abends 6 llhr,
wird im Hotel „Grüner Wald" Herr Oberlehrer Pagen-
siecher  neue Mitteilungen über die „Gräfin Ursula von
Nassau-Hadamar" machen. Außerdem wird Herr Geh. Archiv¬
rat Dr . Wagner  über einen Vortrag des Herrn
Dr . I . P . Meier „Die Erhaltung der historischen Straßennamen"
referieren . Dieser Lcretnsabend ist der letzte in diesem Winter.
Alle Mitglieder sind sreundlichst dazu cingeladen. Gäste, auch
Damen, sind willkommen. — Die Mitglieder des Vereins seien
zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß, wie alle Nachbar-
»ereinc, so auch der hiesige Verein seitens der Direktion des
Römisch-Germanischen Zcntral -Mus«umS in Mainz zu dom Vor¬
trag des Herrn Professor Dr . FabricinS  über „Mainz und
den Limes" nächsten Di-nStag, den 18. d. M.. abends 8*/, Uhr,
in die Liedertafel, Große Bleiche 56, cingcladen ist.

— Die schönsten Frühjahrsreiscu nach dem Süden . Durch die
äußerst billigen Gesellschaftsreisen, welche der Berliner Touristcn-
klub Nord-Süd , Berlin W . 8, Kroncnstraße 15, nach Italien,
nach Rvrüasrika nnd nach dem Orient veranstaltet, ist es selbst
denen, dje nur über einen geringen AuSgabe-Etat verfügen,
möglich, die Gestade des Mittelmeeres, die man mit Recht „das
Paradies Europas" nennt, kennen zu lernen. Eine der be¬
liebtesten Sonderfahrten dieser Gesellschaft, bei welcher Italien
bis Neapel besucht wird, ist so arrangiert , daß von den Reisen¬
den Ostern in der „ewigen Stadt ", Rom, verlebt wird. Die
Fahrt geht über Lnzcrn durch die romantischen Täler und
Schluchten der Gotthardlinie nach Mailand, von hier nach
Genua, dann nach Florenz und endlich nach Neapel, Rom. Die
Weiterreise geht nach Neapel, Capri , dem V«suv und Pompeji.
Auf dem Mittelmeer' wird die Nücksahrt bis Genua angctrcten.
Der Reisewcg nach Algier, der Wüste Sahara und Tunis geht
über Basel, Lyon nnd Marseille Von Heer geht es mit etnem
großen, «legantcn Dampfer der TranSatlantiqne in 27 Stunden
mach Algier, von Biida ans per Wagen in die wild zcrrisscnc
ChissafchlNcht, in der unzählige Asien sich tummeln. Der Glanz,
pnnkt der Rsisc ist die weltberühmte Oase BiSkra mit ihren 160
Taufend Dattelpalmen. Von hier versäumen wir nicht, Sidi-
Ockba mit seiner ältesten Moschee Algeriens zu besichtigen und
von Batna aus besuchen wir Timgad, öaS afrikanisch« Pouipeji.
Vielfach bietet sich Gelegenheit, Soldaten der Fremdenlegion
zu sehen. Der Expreßgug 1. Klasse bringt uns von Constanttne
nach Tunis mit feinem echt orientalischen Basarlebcn. Auf den
Trümmern Karthagos gedenke« wir mit Bewunderung jener
harten EntscheidungSkamUcS vor mehr als 2000 Jahren , dem
die Stadt unterliegen sollte. Die direkte Rückfahrt geht ivicder
nach Marseille, doch ist die Route über Italien vorzuziehan, bei
der wir außer den schon ermähnten Orten auch di« Hauptstadt
Siziliens , das wnnderoare Palermo , berühren. Die Orient-
fahrtcn bringen nnS über Budapest, Bukarest nach Konstanti-
nopel und Smyrna , der Stadt der orientalischen Teppichwirker
Ferner werden besichtigt Korfu mit dem Achilleton, das noch halb
ortcr talische Brindisi und zuletzt, das muntere Triest mit seinen
schönen Frauen . Der Glan «nkt dieser R«ise ist natürlich die
Stadt der blanängigen PaJ »„ . Athen. Nur dem Uwstando, daß
der Berliner Tourist«nklnb Nord-Süd , Berlin W. 8, trotz
billigster Preise allen Arrangements In bezug auf Hotels nnd
Verpflegung 1. Ranges, Führung nsw. die größte Aufmerksam¬
keit widmet, ist es zu Lanken, daß sich die Frühjahrs - und
Sommerrcisen des Klubs bei' allen Reiselustigen der größten

Beliebtheit seit den 8 Jahren seines Bestehens zu erfreuen hat.
Prospekte sind kostenfrei zu beziehen dnrch die Vertretung , Herrn
A. Benninghoven,  Wiesbaden , Wilhelmstratze 42.

o . Besitzwcchsel. Herr Bauunternehmer Max H a r t -
mann  verkaufte die Wirtschaft„Zur Klostermühle", jedoch ohne
die Ländereien, für 130 000 M. an Herrn Gastwirt Jürgens,
zurzeit im „Adler" zu Dotzheim. — Herr B. A. Kesselring
Hat das kürzlich von ihm erworbene Gasthaus „Zum Jägerhaus"
am der Schiersteinerstraße für 127(XX) M. an Herrn Gastwirt
I . K o o b hier wieder verkauft.

— Kleine Notizen. Es wird nochmals auf den
heute abend 8 Uhr im Wahlsaale des Rathauses
ftattftndenden Bortrag des Herrn Dr . P e n z i g - Charlotten-
burg, der in der Gesellschaft für ethische Kultur
über bas Thema „Ethik nnd  M a ss e n st r e i k" spricht, hin-
gcwiesen. — Kami  n b r ü n d e waren am Samstagabend um
l hß  Uhr im Hause Moritzstraße 70 und gestern nachmittag um
3 Uhr in dem Hause Westendstraße6 ausgebrochen. Sie wurden
beide von der Feuerwache in kurzer Zeit gelöscht.

— Freinden-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufcrithalt«
angemcldetcn Fremden: 778 Personen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Frankfurter Stadttheater . (Sptelplan .) Opern?

Haus.  Dienstag , den 13. Mürz: „Tannhäuser". Mittwoch,
den 14.: „Die Schützenliesel". Donnerstag , den 18.: „Bioletta".
Freitag , den 10.: Geschlossen. SainZtag, den 17.: „Der Evangeli-
man". Sonntag , den 18., mittags */,4 Uhr: „FrühlingSlusk!'.
Abends 7 Uhr, zum ersten Male: „Flauto solo". Hierauf, znm
ersten Male: „Sylvia " (Ballett). Montag, den 19.: Der Trouba-
donr". Dienstag , den 20.: Erstes Gastspiel der Kgl. Sachs/
Kammersängerin Frau Erika Wedekind: „Der Barbier von
Sevilla". Rosine: Frau Erika Wedekind. Mittwoch, den 21.:.
Zweites und letztes Gastspiel Erika Wedekind: „Die lustigen
Weiber von Windsor" . . Frau Fluth : Erika Wedekind. —
Schauspielhaus.  Dienstag , den 18. März : „Alt-Hetdel-
berg". Mittwoch, den 14., nachmittags 2-/2 Uhr : „Jungfrau von
Orleans ". Abends 7 Uhr: „Journalisten ". Donnerstag , den
18.: „Prinz Friedrich von Homburg". Freitag , den 16.: „Lnm-
pacivagabnnüuS". Samstag , den 17.: „Judith ". Sonntag , den
18., nachmittags 3 Uhr: Frankfurter Dialektstücke: „Der alte
Bürgcrkapitän", „Dar rote Schornsteinfeger", „Dodgeschoffe".
Abends 7 Uhr: „Lumpacivagabundus". Montag, den 19.:
„Judith ". _

* Biebrich, 12. März . Vermißt wird seit dem 7. März der
Hausbursche Franz Rüger von hier, der bet Herrn Winnefeld
(Turnhalle) in Diensten stand. Es wird vermutet, daß ihm ein
Unglück zugestoßen ist. — Das silberne Ehejubiläum  be¬
ging am 11. März das Ehepaar Privatier Wilhelm Friedrich
Schneider  hicrselbst.

A Schier stein, 10. März. Ans der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  an welcher Unter dem Vorsitz
d«§ Bürgermeisters 18 Gemeindeverordnete tcilnahmen, ist
folgendes zu berichten: Die am 23. Februar abgehaltene Holz-
versteigernng brachte einen Erlös von 2200 M. 80 Pf. Die
Preise können, da sie sehr unterschiedlich waren, als mittelmäßige
bis gute bezeichnet werden. Di« Versteigerung wurde ge¬
nehmigt. Der vor noch nicht langer Zeit angefchaffte Gemeinde-
bnlle zeigte Spuren von beginnender Bösartigkeit, weshalb er
versteigert werden mußte. Der Steigpreis betrug 525 M. und
wurde genehmigt. Uber die Reparatur beziehungsweise Ent¬
fernung der öffentlichen Pumpe an der Lindenstraße wurde inan,
auch jetzt noch nicht schlüssig und. es. soll zunächst ein Kostcnan-
schlag ausgestellt nnd eine Prüfung des Wassers stattstnüen.
Daran anknüpfcnd soll ein endgültiger Beschluß gefaßt werden.
Das Baugesuch des Ludwig Schäfer 5r, betreffend Errichtung
eines Dvppelwohnhausesan der Wiesbaüenerstratzc, wurde unter:
den üblichen Bedingungen genehmigt. Es sind 350 Quadrat¬
meter Gelände abzutreten und 1622 M. 50 Pf. Stratzciübankosten
fichcrzustcllen. Mit der Pflasterung der Wilhelmstratze soll <uh
kommendenMontag begonnen werden. Die Arbeiten sind ver¬
tragsgemäß innerhalb 4 Monaten fcrtigzustcllcn. Wie der Vor¬
sitzende mitteilt, ist an die Süddeutsche Eisenbahngesellschast be¬
reits die Ansforderung ergangen, die Endstation der elektrischen
Bahnlinie vertragsgemäß nach der Mitte des Ortes zu verlegen.
Für Ausführung der Pflasterarbetten sind vier Submissionsange,
bot« abgegeben worden, . die sich zwischen 4992 M. bis 7138 M.
bewegen. Zugeschlagen wurde die Pflasterung dem Unternehmer
Kriegeskotte zum Preise seines Angebotes von 6224 M. 70 Pf,
Die Lieferung und die Anfuhr des erforderlichen Rheinsandcs
wurde dem Bauunternehmer Philipp Nikolai 3r übertragen
unter der Bedingung, daß er die Hälfte der Lieferung an den
zweiten Submittenten Fuhrunternehmer Jean Sattler , welcher
den gleichen Preis forderte, abtritt . Das Gesuch des Ver¬
schönerungsvereins um die Genehmigung zur Aufstellung einer
Sitzbank auf dem Platz am Krieger-Denkmal begegnete im
Wiederholungsfall dem Widerstand des Bürgermeisters und des
C-emeindeschöffen Autor. Erstercr begründete seine ablehnende
Haltung damit, daß die fragliche Bank wahrscheinlich meistens
nur von Handwerksburschen benutzt und deshalb ihre« Zweck
verfehlen werde, weil man sich doch nicht neben solche Leute
setzen könne. Ein Bedürfnis lüge daher nicht vor, anders wäre
cs jedoch, wenn mehrere Bänke ausgestellt würden, so daß min
unter seinen Sitznachbarn wählen könne. Herr Autor vertrat
den Standpunkt, daß die Aufstellung von Bänken am Krieger-
Denkmal überhaupt eine Pietätlosigkeit sei. Das Gesuch wurde
schließlich mit 7 gegen 5 Stimmen Nnd eine Stimmenthaltung
abgelehnt. Hierauf fand eine geheime Sitzung statt.

" Aus der Umgebung. Der bekannte Rennstallbesitzer
Generatkonsul Weinberg zn N i e ö c r r a d hat das an sein«
Besitzung „Waldfrieü" anstoßende Terrain der ehemaligen
hessischen Ludwigsbahn, die sogenannte Müllgrube, angcpachtet,
um e§ den Zwecken des Pferdesportes dienlich zu machen.

Der Bäckergeselle Laoall in Diez  wird vermißt. In der
Lahn fand man einen Brotkorb mit einem Zettel, auf dem der
Vermißte angibt, daß er sich infolge schlechter Behandlung durch
seinen Meister in die Lahn stürzen wolle.

Herrn Bürgermeister Conradi in Dasbach  wurde auS
Anlaß feines 25jährigen Amtsjubiläums das Allgemeine Ehren?
z«ichcn verliehen.

Am 10. März waren es 25 Jahre , daß Herr Christian Red¬
hardt in Biebrich  auf dem Rheinbahnhos dortselbst beschäft-
tigt ist.

Ein Arbeiter ans St . Goar,  welcher bei dem Ban der
Gebirgsbahn von Boppard nach Castellann beschüfiigt gewesen
ist, wurde im Niederlachtale tot aufgefuiidem Die Todesursache
ist noch nicht «nsgeklärt.

Der Kreisausschuß zu Langenfchwalbach  hat die von
der Gemeindevertretung tu S chl a n g c n b a ü gefaßten Be¬
schlüsse, Einführung der Wochcnkurtaxeund Bewilligung einer
Teuerungszulage von 156 M. an den jetzigen Lehrer, nicht ge¬
nehmigt.

Der Landmann Heinrich Rausch in Laufenselden
wurde beim Holzfällen von einem Baum getrosten und am Bein
schwer verletzt.

Das Krieger-Dcnkwal in N i e d e r f c l t e r s soll am
24. Juni bei Gelegenheit des alsdann dort stattfindcnden Kreisi
kriegerverbandSfestcsdes Kreises Limburg enthüllt werden.

Die Behausung des Schuhmachers Steiof zu T 0 d e n b e r g
ist nicdergebrannt.

Di« Frau des Bierhändlers Dorn in Epp st e i n kam im
Treppenhaus zu Fall , wodurch sie sich einen Schädclbrnch zuzog^
der den sofortigen Tod zur Folge hatte.

* Btainz, 12. März . R h e i n p e l : 2 m 34 cm gegen
2 m 14 cm am gestrigen Vormittag.

* Fußball. Ein recht häßliches Gesicht zeigte der Himmel
gestern früh, als die beiden Fußballmannschasten des „Sport?
Vereins Wiesbaden" hier absuhren, um in Hanau ihre fälligen
Meisterschaftsspiele auszufechten. Aber der Wottergott, der seil

frühem Morgen Bindfaden regnen ließ, hatte doch bald ein Ein-
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gehen und zeigte sich als Freund der Fußballspieler, indem er den
^Quellen des Himmels Einhalt gebot. In Hanau hatte sich der
Kanarier Fußballklub Viktoria redliche Mühe gegeben, den Platz
ft» einen spielfähigen Zustand zu versetzen, was auch, abgesehen
>von einigen Pfützen, gelang. Die erste Mannschaft trat gegen
wen Frankfurter Fußballklub Viktoria an. Sic spielt zuerst gegen
wen Wind, kann aber schon bald nach Beginn das erste Tor cr-
Wiclen. Dann haben Leide Parteien gleich viel vom Spiel , Loch
xfällt bis Halbzeit kein weiteres Tor . Nach der Pause spielt
^Sportverein überlegen. Die Verteidiger stehen meist dicht an
>Lc-r Mittellinie und die von ViktoriaS Stürmerreihe eingc-
ileiteten Angriffe scheitern meist schon an der Läuferreihe des
^Sportvereins, der bis zum Schluß noch zweimal erfolgreich sein
Rann und mit 8 : 0 Sieger bleibt. Bei Viktoria zeigte ein Teil
»der Stürmerreihe , sowie der Mittelläufer und Torwächter «in
sschönes Spiel . Beim Sportverein zeichnete sich vor allem dies»
imal die Läuferreihe ans . Auch die Verteidiger waren gut und
sselbst die Stürmerreihe ging etwas mehr als bei den letzten
ISpielcn aus sich heraus und erfreute oft durch ein schönes Zu-
isammenspiel. Der Torwächter hatte nur wenige Bälle zu halten.
Mit diesem Sieg hat sich der Sportverein Wiesbaden den zweiten
fPIatz im Nordkreis des Verbandes süddeutscher FußbaKvereine
gesichert. Wiesbaden kann stolz auf die votl ihm im ersten Ber-
-einsjahr erzielten Erfolge sein, hat er doch, zum ersten Mal« an
iden Meisterschaftsspielen teilnehmend, in zwei Klassen die Gau¬
meisterschaft erworben und konnte dann bei den Spielen um die
Kreismeisterschaft den zweiten Platz vor Mannheim, Darm-
istadt, Frankfurt nsw. belegen. — Die zweite Mannschaft, mit
°zwei Leuten aus der dritten Mannschaft spielend, gewann gegen
.'die nur Mit 9 Mann angetretenen Frankfurter Kickers mit
(2 : 1, Sportverein belagerte andauernd das Tor von Kickers.

* Eine Silberflotte . Blättermeldungen zufolge wurde dem
Maiserpaare zur silbernen Hochzeit von den Seglern und
sRuöerern Deutschlands eine Silberflotte gewidmet. Die Flotte
tbesteht aus acht in Silber hergestelltenSchiffen, die verschiedene
Größen von 50 Zentimeter bis über 1 Meter besitz««. Sie zeigen
die historische Entwickelung des Segelschiffes von 1100 bis zur
Gegenwart, von dem Wikinger-Boot bis zur Segeljacht
„Meteor". Die Fahrzeuge sind mit außerordentlicher Genauig¬
keit den alten Schiffen nachgebildet. Das alte Normanncnschiff
Mit den Schildern und Fähnchen der Ritter , die „Lübische
Nogge", wie sie in der Blüte der Hansa die Meere befuhr, die
»venetianische „Galeere", jenes große Rudcrfahrzeug der
Renaissance, in dem Tausende von Gefangenen, an die Ruder-
ibänke geschmiedet, schmachteten, dessen See- und Kriegstüchtig-
keit in der Schlacht bei Lepanto hervortrat , di« bekannte
„Victory" und so fort stellen die historische Entwicklung dar.
.Ob diese Silberflotte , die auch als Tafeldekoration dienen soll,
im königlichen Schloß oder in einem Museum Aufstellung finden
jsoll, darüber hat sich der Kaiser noch nicht entschieden.

Kleine Ohromk.
s Schlimme Aussichten. Bei dem letzten, an öer Kgl.
Regierung zu Cassel stattgehabten Referendarexamen
sind sämtliche Rechtskanöiöaten — durchgesallen.

Massenmord. Aus Ajaccio, 11. März , wird gemel¬
det: Ein Korse namens Pola erschoß eine ganze Familie,
bestehend aus den Eltern , drei Töchtern und einer Ver¬
wandten . Alle starben in wenigen Minuten . Der Mör¬
der wurde verhaftet.

Nikotinarm . Das Gesundheitsamt der Stadt Leipzig
will die bis jetzt als „nikotinfrei " verkauften Zigarren im
Handel als „nikotinarm " bezeichnen lassen, da die
.'chemische Untersuchungsanstalt der Stadt festgestellt har,
daß die angeblich „nikotinfreien " Zigarren 0,880—0,900
v. H. Nikotin enthalten , während öer Nikotingehalt von
Zigarren zwischen 0,3 und 4 v. H. schwankt. Auch öle
Handelskammer befürwortet die Bezeichnung „nikotin¬
arm ".

Gesunken. Der englische Dampfer „Nelson" mit
einer Ladung von 3000 Tonnen Kohle und einer Be¬
satzung von 21 Mann ist in der Passage du Fromveur
an der Ostküste öer Insel Ouessant gesunken. Die Be¬
mannung wurde durch Fischer in Nettnngsbooten ge¬
rettet und nach öer Insel Molene gebracht.

Das furchtbare Grubenunglück.
M . Lille, 11. März . Den letzten Meldungen über die

Druben -Katastrophs zufolge sind von den 1796 Berg¬
arbeitern , welche sich während der Katastrophe in den
Schächten befanden, 591 gerettet worden. In den Schäch¬
ten blieben 1204 Arbeiter , von denen man annimmt , daß
sie alle tot sind. Diejenigen Arbeiter , welche in die
^Schächte gefahren waren , um ihren Kameraden Hülfe
zu bringen , mußten unverrichteter Sache zurückkehren.
Zirka 20 000 Personen befinden sich am Unglücksorte,
um Nachrichten über das Schicksal der Verschütteten zu
hören. Gegen 8 Uhr abends glaubten die Rettungs¬
mannschaften aus einem Schachte Hülferufe zu hören.
Infolge dessen stiegen sofort Rettungsmannschaften ein,
um Hülfe zu bringen . In diesem Teile der Grube be¬
fanden sich 163 Arbeiter , von denen 30 als Leichen
hervorgezogen wurden . Um Mitternacht wurden 150
Leichen herausgeholt . In letzter Stunde wird gemeldet,
daß die Rettungsarbciteir trotz aller Schwierigkeiten
auch während der Nacht fortgesetzt wurden . Jeden
Augenblick stoßen die Rettungsmannschaften auf Leichen,
die gräßlich verstümmelt sind. 400 Pioniere sind zur
Hülfeleistung eingetroffen.

Die Zahl der Opfer in Courrieres beträgt 1219.
Während der Nacht waren ca. 10 000 Personen auf der
Unglücksstätte. 150 Leichen sind bisher geborgen. Die
Geretteten waren halb erstickt und bewußtlos , die Toten
meist verbrannt und unkenntlich. Zwei in den Schacht2
hinabgestiegene Ingenieure wurden bewußtlos herauf¬
gezogen. ^Sie berichteten, nachdem sie sich erholt hatten,
daß der Macht völlig zerstört, die Galerien verwüstet
und Rettung ausgeschlossen sei. Bei Fackelschein er¬
folgten die ersten Rekognoszierungen , die sich schwierig
genug gestalteten, da grade die Köpfe der Verunglückten
furchtbar verstümmelt sind. Seit 12 Stunden wurde
-kein Arbeiter mehr lebend heraufgebracht.
! Die Direktion der Kohlengruben in Courrieres
iteilt mit , daß in Schacht .4 775 Bergleute eingestiegen
sind, von denen nur 101 herausbefördert wurden ; in
'Schacht 2 waren 502 eingefahren , von denen 306 wieder
herausbefördert wurden ; auf Schacht 3 waren 483 ein-
gestiegen, von denen nur 33 wieder ans Tageslicht be¬
fördert wurden . Mithin fehlen noch 1363 Berg¬
leute,  von denen man annimmt , daß sie sämtlich um¬
gekommen sind. Gestern abend fand eine nochmalige
.Persammlung der Ingenieure statt , in der die Frage

der Abgrenzung des gefährdeten Gebietes besprochen,
sowie auch die Möglichkeit beraten wurde, die ver¬
schiedenen Schächte von den tödlichen Gasen zu befreien.
— . SDte Direktion der Grube ersuchte den Polizei¬
präfekten von Paris um Überlassung einiger Rauch-
Helme, wie sie bei der Pariser Feuerwehr im Gebrauch
sind, welchem Wunsche sofort entsprochen wurde.

Die Minengesellschaft läßt die Zählung in den von
Minenarbeitern bewohnten Dörfern vornehmen, um die
Zahl der fehlenden Arbeiter genau festzustellen. Die
Minister , die gestern eingetroffen , sind heute vormittag
wieder abgereist.

Die Bergwerksgescllschaft wird, wie verlautet , min¬
destens 400 000 Frank jährliche Pension an die Witwen
der verunglückten Bergleute zu zahlen haben.

Über die wahrscheinliche Ursache der
Katastrophe von Courrieres  teilt ein In¬
genieur des Ministeriums des Innern folgendes mit:
Am letzten Sonntag brach in Schacht Nr . 3, welcher
mit den Schächten 1 und 2 direkt verbunden ist, ein
Brand aus . Um das Feuer zu lokalisieren und zu er¬
sticken, wurden mit Holz und mit Mörtel und Zement
verstärkte Holzverschalungen angelegt . Doch durften die¬
selben entweder zu weit von dem Feuerherd oder nicht
dicht genug gewesen sein. Jedenfalls muß man an¬
nehmen, daß das Grubengas sich in großer Menge mit
der eingedrungenen Lust vermischen konnte und daß
infolgedessen die furchtbare Explosion stattsand , welche
die Zertrümmerung der Schachtgänge und den Einsturz
der Decken herbeisüyrte . Die Staatsanwaltschaft soll
festgestellt haben, daß der Brand schon vor ungefähr
Monatsfrist ausgebrochen war . Jedenfalls hatten die
Ingenieure der Gesellschaft schon vor mehreren Tagen
Besorgnisse wegen der Ausdehnung des Brandes gehegt
und mehrere Schächte einer eingehenden Besichtigung
unterzogen ; es heißt aber, daß nichts Außergewöhnliches
bemerkt worden sei. Die Bergleute machen die Gesell^
schast, für die Katastrophe verantwortlich und beschul¬
digen die Ingenieure der Sorglosigkeit , da man , nach¬
dem das Feuer die Holzverschalung ergriffen hatte , die
Einfahrt hätte einstellen sollen. Die Aufregung , welche
unter den Bergleuten herrscht, läßt ernste Vorkommnisse
befürchten.

tut . Paris , 10. März . Präsident Falliäres hat der
Arbeiterbevölkerung der von dem Grubenunglück be¬
troffenen Gemeinden in einem Telegramm sein Beileid
ausgesprochen und seinen Attachä beauftragt , den
Minister des Innern nach dem Orte der Katastrophe
zu begleiten. Fälliges wird zum Zeichen der Trauer
heute dem Ball der Mitglieder der Normalschule nicht
beiwohnen. Voni Parlament wird ein bedeutender
Kredit zur Unterstützung der Hinterbliebenen der Opfer
gefordert werden. Man spricht auch von einer Sub¬
skription, welche von den Zeitungen eröffnet wird.

wb. Lens , 11. März . Die Minister und der Vertreter
des Präsidenten Fallisres haben dem Präfekten 20 000
Frank zur ersten Hülfeleistung überwiesen. Alle Fest¬
lichkeiten sind abgesagt. Überall wehen Trauerfahnen.
Bon den Rettungsmannschaften haben mehrere, die zu
tollkühn vorgingen , den Tod gefunden. Die Zutage-
föröerung öer Leichen, von denen viele gänzlich entstellt
sind, verursacht fortwährend schreckliche Szenen.

wb. Lens , 12. Mürz . Der gestrige Tag ist ruhig ver¬
laufen , nur die Angehörigen der Opfer haben Wider¬
spruch dagegen erhoben, daß ihnen öer Weg versperrt
wurde, um die geborgenen Leichen zu besichtigen. Die
Menge hielt die geschlossenen Wagen an , in denen sich
Leichen befanden und verlangte von den Wagenführern,
daß die Namen öer Opfer genannt und die Wagenschläg"
geöffnet würden . Aus Schacht 2, 4 und 10 wurden noch
einige Leichen Hinaufbeföröert. Nach den letzten Mel¬
dungen sollen nur 60 Leichen geborgen sein, von denen
nur die Hälfte rekognosziert wurde. Viele von den
Rettungsmannschaften trugen leichte Verletzungen da¬
von. Die Aufbahrung der Leichen begann heute, die Be¬
stattung ist auf Dienstag angesetzt. Die wiedererkannten
Leichen sollen ihren Familien übergeben werden. Man
scheint noch nicht alle Hoffnung aufgegeben zu haben,
noch einige der Verunglückten am Leben zu finden, da
einige Arbeiter , die am Abend wieder aus einem Schacht
nach oben gekommen sind, erzählen , unterwegs noch zwei
lebende Pferde angetroffen zu haben.

Unwetter.
hd Wie«, 11. März . Seit gestern wütet hier und in

der Umgebung ein Heftiges Schneegestöber, das bedeuten¬
den Schaden anrichtete. Der Telephon - und Telegraphen-
verkehr ist vielfach gestört.

sick. Cßristiania , 11. März . Während des neuerlichen
Sturmes sind 63 Fischer ertrunken . Das laufende Jahr
hat bereits über 300 Opfer unter den norwegischen
Fischern gefordert.

Kehle Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
London, 12. März . Die „Times " meldet aus

Tanger : Raisuli  und seine Leute zerstörten und
verbrannten eine Anzahl eingefrieöigter europäischer
Besitztümer unmittelbar vor den Toren Tangers unter
dem Vorgehen, daß die Ansprüche öer Europäer auf das
Land nicht stichhaltig seien. Unter den nieöergebrannten
Besitztümern befinden sich ein europäisches Caf6 und ein
spanisches Haus.

Depeschenbnreau Herold.
Berlin , 12. März . Gestern wurde Hier und in den

Vororten von öer sozialdemokratischenParteileitung ein
Flugblatt verbreitet , in welchem die Einführung des
allgemeinen, gleichen und geheimen Wahlrechts für
Preußen gefordert wird . In ganz Preußen abzuhaltenöe
Versammlungen werden das gleiche Verlangen stellen.

Für Berlin und Vororte sind 72 Versammlungen in
Aussicht genommen, die am 18. März stattfinüen sollen.
Von Umzügen soll Abstand genommen werden. Das
Thema der Versammlungen für ganz Preußen ist: Die
bürgerlich- Revolution im Jahre 1848/40 und das
preußische Dreiklassen-Wahlrecht.

Hamburg, 12. März . Tie hiesige Reederei Slornan u. Ko.
übernahm größere russische Truppentransporte . Drei von ihren
Dampfern gingen mit Truppen von Wladiwostok nach Odessa ab.

Paris , 12. März . Vis jetzt ist das Kabinett Sarrtcn
noch nicht konstruiert . Poincars wünscht den Eintritt
dreier geinätzigtcr Mitglieder , nämlich Leygues, Barthon,
Caillaux. Brianö und Clemenceau erklärten , dann kern
Portefeuille annehmen zu können. Abends fand eine
neue Sitzung bei Sarrien statt.

Biarritz , 12. März . König Alfons läßt offiziell erklären,
daß im Laufe seiner Unterredung mit König Eduard die Politik
in keiner Weise berührt worden sei. Die Unterredung hätte
sich ausschließlich auf seine Vermählung mit der Prinzessin von
Battenberg bezogen. Der König besuchte noch vor seiner Abreise
in Gemeinschaft mit König Eduard die Prinzessin Friederike vonHannover.

hd . Berlin , 12. März . In einem Geschäftsladen zu Char¬
lottenburg hat die 26jährige Ehefrau Margarete Schneider sich
und ihre beiden, im Älter von vier und ll/ ?. Fahren stehenden
Kinder mit Lysol vergiftet.  Gestern wurden die Frau
und das jüngste Kind tot aufgefunden, das ältere Kind lebt noch.
Der verschwundeneEhemann, ein Gärtner , ist noch nicht er,
mittelt. Das Motiv der Tat ist in Nahrungsforgen zu suchen.

NoikswrrtschKfLLrches.
Weinbau und Wcinhandcl.

IN . Oberrvosel , 9 . März . Die erste Wetnversteige -i
r u n g im Gebiete des Mittclrheins hatte heute Herr Hermann
Hammer,  Weingutsbesitzer in Oberwesel, Engehöll und
Caub, hier. Die Versteigerung war sehr gut besucht und die
ausgebotenen 65 Nummern fanden bis auf 7 Nummern leicht und
flott Nehmer. Die ausgebotenen Sachen waren Weiß- und Rot¬
weine aus den Jahren 1902, 1903 und 1904. Die Versteigerung
gab «in Bild des flotten und schönen Geschäftslebens, welches in
der letzten Zeit auf dem Gebiete des Weinmarktes herrscht. Die
Weine bestanden hauptsächlich aus Lagen der Gemarkungen
Overwcsel, Engehöll, Dellhofen und Biederburg und waren
rassige, reintönige, teils zum Verschnitt geeignete Riesling¬
weine. Die Preise stellten sich für die 1000 Liter 1902er Weiß¬
weine auf 300 bis 460 M., für 1803er Weißweine auf 300 bis
580 M., für 1904er auf 550 bis 780 M., für das Fuder 1908er
Rotweine auf 470 bis 620 M. Der Durchschnittspreis für das
Fuder 1903er Weißwein war 345 M., 1902er 878 M., 1904er
521. M., für 1903er Rotweine 388 M. Gcsamterlös 25 330 M.
ohne Fässer.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. März , mittags 121L Uhr . Kredit-

Aktien 211.80, Diökonio-Kommandit 190.10, Deutsche Bank 244.50,
Dresdener Bank 165, Staatsbahn 144.25, Lombarden 24.30,
Darmstädter 147.50, Handelsgesellschaft 173.50, Laurahütte 239.75,
Vorhin«er 88, Gclsenkirchener 222.80, Harpener 213.50, Paket¬
fahrt 167.60, Lloyd 129..60. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 12. März. Lsterrcichiiche Kredit-Aktien
672, Staatsbahn -Aktien 674.50, Lombarden 125.25, Marknoten
117.52. Tendenz: lest.

WSLtSröiERsL
der Landwirtschaftsschnle zu Weiiburg.

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  den 13. März 1906:

Wolkig-trübe, doch sehr unbeständig, milder, windig, zeit¬
weise stürmisch, Niederschläge lteilweise Schnees.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an öer Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Dia Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
L leiden nichk.

an
Verdauungs
Störung.

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
Darmkatarrh,Diarrhoe

etc.

w « . H . I*

nach Mass unter Garantie
besten Sitzes liefert 317

Hgeiaträlsl , Marktsfcr.

fHerculesa-Baleine-Korsette.
ÜTeimste Sfarfee . IT 144

Jedes Korsett trägt den Stempel „Kerculesa-Baleine“.

Hohenlohe
Erbswurst
Suppen

unerreicht
an

Wohlgeschmack,Hährkaftu-ÄusgiebigM

w
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Nach dem Öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd. Sterling = 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei =

1 skand. Krone = A  1.125; 1 alter Gold-Rubel
: A  0 .80; 1 österr. fl. i. G. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg. = A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone — A  0.85; <100 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. do». — A  1.70?
= A  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jl  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. suddeutsche Whrg. = Jt, 12 ; 1 Mk. Bko. = A  1 .50. _
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Staats-Papiere.
a) Deutsche . In %.

D. R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols

Bad. A. v. 1901 uk. 09
» Anl. (abg.) s. 1» » »
» Anl. v . 1886 abg.
» » » 1892u. 94
» » v. 1900 kb. 05
» A.1902uk.b.l910
» » 1904 » » 1912
» » » v. 1896

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06J£
> E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thli
Brem. St.-A. v. 1888 Jb

» > » 1892
» v. 1899uk.b.l9C9
» v. 1896
» v. 1902uk.b.1912

Elsass-Lothr. Rente
Hamb.St.-A.1900u.09

» St.-Rente
» St.-A. amrt.l 887
» » » v.l 891
» > » » 1893
» » » > 1899
» » » » 1904
» » » » 1886
» » » » 1897
» » » » 1902

Gr. Hess . St.-R.
» » Anl. (v. 99)
» » > (abg.)

Meckl.-Schw.C.90/94
Sächsische Rente
Waldeck-Pyrm. abg.
Württ.v.1875-80,abg.

» 1881-83 »
» 1885u.87»
» 1888u. 1889
» 1893
» 1894
» 1895
> 1900
» 1903
» 1896

99 .50
100 .70

89.
99 .50

100 .70
89.

102 .30
99.
99 .30

99 .20

100 .

101 .50
101 .30
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88 .
99 .50
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98 .70
98 .70
86 .10
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103 .70
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4. .
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1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-An!.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 08 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» «. Herzegovifia »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » »
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» > 87 2500r*

Holland . Anl. v. 96 li.fl.
ltal. Rente i. G. Le

> » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.I!I,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 .4

> cv. »v. 88 20,400»
Öst. Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » » 1. 5./11.*
> Staats-Rente 2000r»
» > » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
> unif. 19028.1410»
» » » S. Hl »
» » » S.IH(S.)»

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
> v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (i/689) Lei
» auss. Rte. (Vs80) »
» amort. » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
> » » 19Ö5»

Russ.Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
. > S. III stf.91 »
> Goldanl.Em.il 90 »
» » » III90 »
, > » IV 90 »
» » » VI94 »
> St.-R. v.94a.K. Rbl.
» X. » 1902 Stfr. A
» Conv. A. v. 98 stfr.
7> Goldanl . » 94 »
» > » 96 »
» St.-A. von 1905

Sclnved. v. 80 (abg.)
» > 1886
» » 1890

Serb. amort. v. 1895
Span, v. l 882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. S.

» priv. stfr. v. 90 A
» cons . » v. 1890
» (Administr.)1903
»con. unif.v.l903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v. 89 >öfl.
» » 5ÜOr

79 .50
55 .90
95 .90

5..
5. .
5. .
41/2
4V2
4. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4 . .

II . Aussereuropälsch «.
Arg.i.G.-A.v . l887 Pes —

» » » 500 » —
» > » abgest. » 101.
> Luss. E.-B. i. G. 90L 101.
» innere von 1888 A  99.
» äuss.G.-Anl.l886 L
» » » v. 1.8974/ 92 .95

Ghile Golck-Anl. y. 89 » —
Chin. St.-Anl. v. 1865 104 .80

, , » 1896 » 101 .90
, . » » 1398 » 97 .20

CubaSt.-A. 04 stf.i.G.̂ »104 .80
Egypt. unificirte Fr. —

/ privilegirte » —

In 0/0
Egypt. garantirte 6 ^ ? ?'
Japan. Anl. 8. II ^ 1 ^4 .80
Mex. am. inn. I-V Pes . 100 .30

» cons . äuß. 99stf . &
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons .inn .SOOOrPes.
> > 1250r >

Tamaul.(25j.mex.Z.) >
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

94 .50

100 .20

Provinzial-u. Communal-
Zf.
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3..
31/2
31/2
3«/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3>/2
4.
31/2
31/2
3V2
4
3'/2
3V2
3.
3>/2
31/2
31/2
31/2.
3>/2
3V2
4.
31/2
3V2
3V2
55/2
4,
31/3
31/2
3Va
3V2
31/2

Obligationen.
Rheinpr.Ausg.20,21 A

do. » 22U.23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19uk. 09»
do. >28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»

do. Lit. R (abg.) »
Sv . 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T * 1891
» U »93, 99
» V » 1896
» W> 1898

Str.-B. > 1899
v. 1901 Abt. I
» . A.11,111
» 1903

do. v. Bockenheim
Augsb. v.!901uk.b 08
Bad.-B.v. 98 kb. ab 03
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk. b.Oö

do. » 1898
do . v. 05 uk. b.1910
do. » 1895

Dannstadt abg. v. 79
do. v. 1888u. 1894
do. conv.v.91L.H.
do. » 1897
do. v . 02 am.ab 07
do. v. 05 >ab 1910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg. »
do. von 1888 »
do. v. 9S kb. ab02 >
do. » 83 uk. b. 08 s

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1899 »
do. » 1893 »
do. v.l $96kb .ab01 »
do. »1897 . » 02»

ln
102 .50
101 .10

98 .20
99 .20
99 .50
93 .20
83 .50
96.
90 .10
99 .10

99
99.
99.
99
99.
99 .40
99 .40
93 30

101 .40
97 .90

SS.

97 .70
97 .70
97 .70
98 .30

100 .50
93 .20

97 .80
97 .80

3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 97 .80
3-/2 do. * 05 uk.b. 1910 » 09.

100 .20
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .50
3-/2 do. » 1894 » 08.

92 -50 3-/2 do. » 1903 » 97 .70
3-/2 do. v. 05uk.b.l9ll»

100 .90 z. . Kaisers!, v.9?uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 98.

98 .90 3-/2 do. v. 1903 » »08 »
100 . 3. . do » 1886 » 92.

3. . do. » 1889 »
99 .60 3. . do . » 1896 »
53. 3. . do. » 1897 »
54 .20 3-/2 Kassel (abg-.) »54c.SO 4. . Köln von 1900 »
92 .00 4.  . Landau (Pf.) 1809 .4. . do. von 1901 »

31/2 do. v. 1886u. 87»
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) » 98 .50
3-/2 Ludwigsh. v. 1896 » 97 .70
3-/2 do. » 1003uk. b.08» 97 .70103 .10 4. .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainzv.99kb.ab 1904»
103.

4. . do . v. 190öuk.b.1910» 102 .50101 .40 3-/2 do. (abg.) lS73 u. 83»
31/2 do. » L.j . v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 88»

100 .80 3'/2 do. (abg.) L.M. v.91»101. 3-/2 do. von 1894 »
101 .30 31/2 do. >05uk.b.l915 »

99 .80 4. . Mannheim von 1901» 100 40
3>/2 do. » 1888 »

100 .40 31/2 do. » 1895»
31/2 do. » 1898»
31/2 do. * 1904»

68 .60 4. . München v. 1900/01 » 102 .8070. 3-/2 do. » 1903 » 98 .7014 .50 3V2 do. » 1904 » SMt.öC
3-/2 Nauheim v. 1902 » 98.
4. . /Nürnberg v. 1899-01 » 102 .50
4, . do . von 1902 * 1Ö4. 2&91 .70 4. . do. » 1904 »
3-/2 do. » 98 .20
3. . do. » 1903 * es .ao
41/2 Offen hach »

92 .50 4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4l/i do. » 1900 »

01 .30 VH do. v. 1891/92abg.»91 .30 3-/2 do . von 1S98 »
83 .00 3-/2 do . » 1902 >

3-/2 do. » 1905 *
83 .70 4. . Pforzheim von 1899 * 100 .10

4. . do . v. 1901 uk.b.06 » 1C0 .80
3-/2 do. » 83(abg.)u.05 »
4. . St. lohann von 1901» ICO.
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .50
3-/2 do. » 1902 » KS.

<wcoJ?»Gifr | <SH»' OO

3-/2
4. .

do. » 1904 »
Trier v. 1901 uk. b. 06 *

99 .10
100 .50

3-/2 do. » 1899 98 .50
3-/2 Ulm, abgest. * 98 .70

»1 .90
100.

90 30

3-/2 do. v. 05 uk. b. 1910» 98 .70
4. Wiesbaden vön 1900»■
4. .
3-/2

do. » 1901 »
do. (abg.) »

82 .40 3-/2 do. von 1887 »
3-/2 do. » 1891(abg.)»
3-/2 do. » 1896 »
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do. » 1002 S. II »
3-/2 do. . 1903 . 1,11. 98 .50
4. . Worms von 1901 » 101 .20

86 .50
95 .50

3-/2 do. » 1887/89 » 97 .70
3-/2 do. » 1896 * 97 90
3-/2 do. . 1903 . 98 .2095 .30

95. 4. . Würzburg von 1899 » 102 .50
3-/2 do. » 1903 » 99 .90

86 .10 4. . Zweibrück, uk.b.1910» 101 .60

3V2
4V2
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3V2
3. .
4. .
4. .
$9jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. *
31/2
6. .
4Va

Amsterdam H. fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do. * 1888 » »
do. » 1805 4050r »
do. » 1808 »

Christiania von 1804 »
Kopenhagen v. 1001»

do. von 1886 »
do. » 1805 »

Lissabon » 18S6 »
'Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) o. flV
do. von 1808 Kr.
do. Invest. Anl. A

Ziirieh von 1880 Fr.
St. Buen.-Air. 1802 Pe.

do. v. 1888 L

101 .80
95 .50

101 .50
101 .30

100 .10
100 .

102 .70

Div.
Vorl
6. .
53/4
4
2-/2
8. .
8-/r

8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6 . .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6- /4
8- /2
0.
7-/2
8.
4-/2
6.
6. .
5. .

10. .
5 -/70

6. .
63/
4.
0. .
7. .
5. .

6- /2
0. .
7-/4
5. .
8
5. .
5. .
7
5. .
5-/2
7.
6.

Vollbez. Bank-Aktien.
. Ltzt In 0/.

6.

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.A
Bayr.Bk., M., abg. »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp.u.Wechs. »

Berl. Handelsg A
» Hyp.-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

DarmstädterBk. s.fl.
> » A

» Eff. u. W. Thl.il 12 . 70
» Hypot.-Bk. » 151.
» Ver.-Bank 129 .40

Diskonto-Ges. >1189 .9 0
Dresdener Bank » 164 .70

» Bankver. » 112.
Duisb.-Ruhrort.B. » —

6I/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .40
Frankfurter Bank » 199 .7 0

do. H.-Bk. » 207 .70
71/2 do . Hyp .C.-V. » 159 .50

GothaerG.-C.-B.Thl. 164.
Mitteid.Bdkr., Gr. A ©5 .50

do. Cr.-Bank » 124 .40
Natlbk. f. Dtschl. » 133 .60
Nürnberger Bank » 117.

10. . do. Vereinsb. » 215 .60
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 117 .30
Oest. Länderb. » 113 .70
do. Cred.-A. ö. fl, —

Pfälz. Bank A  102 .5 0
| do. Hypot.-Bk. » 199 .30

71/2!Preuss . B.-C.-B. Thl .I —
do. Hyp.-A.-B. A  122.

6-s Reichsbank » 155.
Rhein. Credit.-B. » 141 .7 0
do. Hypot.-Bk. » 200 .60

Sehaaffh. Bankver. » 163 .70
Südd. Bk., Mannh. » 115 .30

8. . do. Bodcnkr.-B. » 137.
Schv/arzb. Hyp.-B. » 121.
Schwarzvv. Bk.-V. » 101.
Württbg.Bankanst. » 148.

do. Landesbank * 106 .30
do. Notenb. s. fl. 114.
do. Vereinsbk. » 150,

113 .20 10. . 12. . Boch. Bb. u. Q. M
132. 6. . Buderus Eisenw. »

39 .40 10. . Conc. Bergb.-G. ->92. 8. . Deutsch-Lüxembg. »160 .30 14. . 14. . Eschweiler Bergw. »164 50 0. . 0. . Friedrichsh. Brgb. »
296. 10. . Gelsenkirchen » »
173 .60 11. . 9. . Harpener Bergb. »
125 .50 11. . Hibernia Bergw. »
163. 10. . Kaliw. Aschersl. »
183 .20 15. . do. Westereg . *

4-/2 do. do. P.-A. »
124 .30 4. . Oberschi. Eis.-In. »

12-/2 11-/2 Riebeck. Montan »
147 .60 11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
243 .70 8-/2 10. . Östr. Alp. M. Ö. fl.

6n Würzb. Volksb. A\  121 .30

Div. Nicht voUbezahlte
Vorixtzt . Bank -Aktien . in
7. . | |Banque Ottom. Fr. J —

Aktien u. Obiigat . Deutscher
. Kolonial -Ges . ,Vori.Ltzt. In o/v.

I [Ostafr. Eisenb.-Ges. | —
| (Berl.) Anth. gar. A  j 100 . 10

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8 . .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
ü. .

12V:
8. ,
9.
3V
2-/r
5.
872
0.
7.
5.
6.
8.
0.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.*
12.
8.

12. .
12-/2
11.
5.
9.
8 .
5.

12. .
7,

12
12Vr
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

10.
15.

18.

7. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
6 . .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8 . .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

1». .

10.

7.
10 . .
14. .
4-/r

12.
7.

12-/2

15.
8.

Alum.Neuh.(50"/o)Fr.
Aschffbg.Buntpap.^i

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
Meist. Fabcr Nbg .J*
Brauerei Binding »

> Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel *
» Frkf.Bürgerhr. »
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
* Hercules .Cass . »
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. *
» Sonne, Speier »
» Stern. Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli, Stuttg. •
» Union /Trier! »

Bronzef. Schlenk *
Cem. Heidelb. *

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

Bad. A.u.Sodaf. *
Blei,Silb.ßraub. »
D.Gold-,Sl.-Sch.»
Fabr. Goldbg . »» Griesh. El. »
Farbw. Höchst »
Fabr.,V.Mannh. »
Werke Albert *
Ult .-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin *
» Deut. Uebersee »
. Ges. Allg., Berl.»
» W.Hornb.v.d.H. »
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,BerI, *
> Schlickert *
» Siem. u. Hals. »
> Siemens, Betr. »
. Tel.-O. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Hol2verk.-lnd .(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidel., Frkf. »
Ledtw-f. N. Sp. *
Ludwfgsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefela D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm. Deutz
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher
» Moenus
> Mot. Oberurs.
»Schn.Frankenth.»
. Witten. St.

Mehl- 11. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N. »
Ölkrb. Ver. D. »
Photogr. G. Stgl.n. »
Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Fränkf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., B6s. »

» Westd. Jute »
Südd. Immob. »
Zellstoff-F. Waldh. »

In °/a
343 .50
190.
169.
110 .
281.
240.
SIS.
152 .50
192.
US.
151.
155.
195 .80

137 .50
90.

269 .50
144.
164 30
111 .50
109.

95 *50
228.
102 .25
lOÖ.ÖO
151.
143 .50
140 .60
ltX .ÄÜ
1» 2 .
160 .9011»
438.
140 .75
384.
ISA-
255.
3Ä4 .30
328°
347.
146 .30
218.
171 25
2 * 0 .50
IOO.
141 75
136 .60
170
130 90
185.
115 .50
134.
164 .20
112 .
164
139 .50
465 .50
184.
177.
334 .30

20 ^ .50
408.
188 .75
117.
2 *0 .50
230.
194.
118 .80
184 .50
296,

94.
233.
132 .70
192.
234.
126 .50
217.
133.
174 .20
123 .50
147.
260 .
120 .70
113 .50

378 .75

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori.Ltzt. In 0/0.

237 30
128 .30

227 .50
262 .50
143 75
223.
213.

167 .80
250 .60
105.
127 .90

239 50
370.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0
Y-/3
5%
4-/3

Ludwigsh.Bexb. s.fl.
Pfälz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »

233 .60
147 .70
14075

2. . Allff. D. Klemb. Ji 92.
7-/2 do. Lpk.-u.Str.-B.» 160.
8. . 7-/2 Berliner gr. Str.-B. »3-/2 4. . Cass. gr. Str.-B. » 111 .70
5-/2 Danzig Kl. Str.-B. » 135.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. * 114.
5-/2 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 136 .50
6. . 9. . Hamb.-Am. Pack. * 167 .50
6. . 2. . Nordd. Lloyd » 128 90

6 .. V. Ar. ti. Cs. P. 5. fl. 121 .
6. . 6. . do. St.-A. » 114.
5. . 5. . Böhm. Nordb. »

1fli(''i2l|128/21Buschtehr. Lit. A. *
11-/4 12 .. do. Lit. B. .
1131201-3/20 Czäkath-Agram » 20 .50
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs*
5% 52/5 öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »
43/4 4-/4 do. Nordw. ö. fl.
5-/4 4. . do. Lit. B.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. > 99.
4. . 4-/2 do. St.-Act. » ljPö .201-/8 1. . RaabÖd.-Ebenhtrt*
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6% 6«/s Gotthardbahn Fr.

jur.-Spl. Genuss. » —
do. do. » —

4. . 5. . Balthn. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsyiv . R. R. Doll.
5. . 5.. Anatol. E.-B. Jl —
4. . 5. . Prince Henri Fr. -
4.. 9.. Grazerl ramwayö.fl .>174.

Pr .-Obligait . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische A 101 .10
3-/2 do. *
Z-/2 do (convert.) » —
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jt —
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. » 102 .
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-O. S. I » 100 .30
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. II! » 101.
4-/2 do. Scr. II . 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .50
4. . do. v. 02 » » 07 * 100 .60
3-/2 Südd. Eisenbahn » 95.

b) Ausländische.
4.. Böhm. Nord stf. i. O. A 101.

do. do. stf. i. G. » 101.
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 100 .10
do. do. » i. S. » 100 .10

4. . do. do. » in G. A 101 .40
4. . do . do . von 1895 Kr. 100.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A 100 .30
4. . do . do . 86 » i.G. » 100.
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl. 100 .10
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Oal. K. L. B. OOstf. i.S. >
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 50
4. . Kseh. O. *9 stf. i. S. ö . fl. ©S.80
4. . do. v. 89 » i. G. A 100.
4. . do. v. 91 » i. G. » 100.
4. . Lemb.Czrn.J. stpül.S. ö.fl. 82,90
4. . do . do. stfr. i. S. » 100 .20
4. . Mahr. Grb. von 95 Kr. 100.
4. . do . Schles. Centr. » 100 .
4. . Ost. Lokb. stf. >. 0 . A
4. . do . do. stfr. i. G. »
5.. d.o. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 107,
Z-h. do. do. conv, v. 74 - 90 .90
V/z do. do, v. 1-03 Lit.C. * 93 .60
5. . do. IJt. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .70
3'/r do. Nwb. conv .L.A. Kr. 92.
sv. do. do . V. 19A3L. A. • 93 .60
5.? do. do. L.ß. stfr.S.ö.fi. 107 .40
sv, do. do. conv . L.ß . Kr. 91 .60
2-/8 do. do. V.19C13L.B. . 93.
5. . do . Süd(lonib.) sf. i.O. jl 106 40
4. .. do. do. »
rv» de . do. Fr.
2»/!« do . E. r . 1871 i. Q. »
s . . do . Stsb,73/74sf .i.O. A
5. . do . Br. R. 72sf . i. O.Thl 106 .50
s,. . do. Stsb. v.83 stf. i.G. Jt 100 .50
i . . do . I.-VIII.Em.stf.O. Fr. 88 .30
3.. do. IX. Em. stf. i. G. » 86 .30
3.. do. v. 1885 stf. i. G. » 86.
3.. do. (Eg. N.) stf. i. G. » 85 .50
3.. do. v. 1895 stf. t. G. A 82 .20
4.. Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. IOO.
5.. Prag-Dux. stf. i. G. Jl 104.
3.. do. v. 1896 stfr. i. G. » 82,20
3.. R. Öd. Ed. stf. i. G. » 77 80
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .30
3.. do. v. 97 stf. i. G. * 75.
4. . Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 100 .10
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A 100 .80
s . . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.4. . Vorarlberg stf. i. 8. * —

2Vlo ltal. stg. E.B. S. A-E. Le 72 .50
4. . do. Mittelm. stf. i.G. »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu. II * 102 .40
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G. » 102 .50

2Vio Süd.-ltal. S. A.-H. .
4. . Toscanische Central » 116 .80
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1S80 Le 104 .20
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .70
3-/2 Jura-Simplon v. 1894 * 100 .10
31/2 do. v.9Sük.b.0$gar. »4. . Schweiz -Centr. v. 1830* 104 .20
41/2 Iwang.-Dombr. stf. g. A4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 91.
4. . do. Chark. 89 » » » 81 .60
4. . Mosk.-lar.-A. 97 stf. g. *4. . do . Smolensk » » »
4. do. Wind. Rb.v. 97 »
«. . do . de . v. 98 stfr. » 82.

Zf. In %.
4. . Mosk.Wor. v. 95 stf.g ..̂ 83 .30
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do. Südwest stfr. g . » 82 .50
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 84 .90
4. . do. do. v. 97 stfr. » 82 .10
4. . Rybinsk stfr. gar. » 81 .80
4. . Wladikawkasstfr. g. »
4. . do. v. 1898uk. 09 » 85.
5. . Anatolische i. G. Jl 103 .30
41/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik-Monastir » 66 .30
4. . Türk. Bagd.-B. 3. I » 89.
5. . Tehuantepec rckz.1914» 104 2 0

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4,
4,
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4 .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4,
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.  .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
31/5

Allg . R.-A., Stuttg. A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 11.19 »
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg.»
do. do. S. 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. > 2 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. * 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914*
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 >
do. Com.-Obi. v. 88 »
Fr. Hyp.-B. Ser. 14 *
do. do. S.20uk.l915»

do. S. 16u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19

do.
do.

do.
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hyp.-Cr.-V.
do. S. 31 u. 34 .
do . Ser. 40 u.41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913*
do. S. 28- 30 »
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Iiambg . H. S. 141-340»

dö. S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. * 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do. S.3uk.l911 >
do. S.9 » 1914 »
do. (abg.) »
do. kb. ab 05 »
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp.-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90»
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. Ol uk. b.1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. *
do . v. 04 uk. b.1913»

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

» 22 »
» 25 »
» 27 »
* 23 »
» 26 »
» 17 »
» 24 »

Com. » 3 »
Kleinb.S. 1 »

Rhein. H.-B.kb.ab 02»
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»

do. » » 1914 »
Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»

do. Ser. 7 u. 7a »
» Su . 8a »
» 10 *
» 2 u. 4 »
» 6uk.b.08 »

Südd.B.-C.31/32,34.43»
do. bis ihkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln$. 8»
do. do. 8. 4 »

Wiirtt. H.-B.Em.b.92»
do. do. »

ln %.
100.
101 .20

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102 .10
104.

98 50
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20

100 .
94.

100 .60
100 .60
101 .
102 .30
102 .30
102 .70
102 .

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .10
100 .
100 .90
103.
102 .
101 .20

93 .60
97 .50
99 .50

100 .
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .70
99 .10

100 .70
101 .70
103.

95 10
95 .80
96 .50

100 .70
100 .60
102 26
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
102 .

95 .20
100 .80
101 .30
102 .50

96 10
96 .10

103 .60
100 .25

94 .25
102 .
100 .80
101 .80
102 .30
103.

99 .30
100.

94 .90
96 .70
99 .50
96.

100 .50
10070
102 .90

96.
97 60

100 .50
101 .
101 .60
103.

94 .60
96 .90

IOI
98 .40

102 .70
97.

IOO.
98 .40

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonda.
4*. Centr. Pacif. I Ref. M. 100 .40
3-/2* do.
6. . Chic.Mihv. St.P .P.D.
5*. do. do. do. 113 .20
4*. do. do.
4* . North.Pac. Prior Lien 104 .30
3*. do. do. Gen. Lien 76 .00
5* . San Fr. u. Nrth.P. IM.
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge. 100 .40
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4' . do. Gen.M.-B. u.C.

do. Income-Bonsd — .
Diverse Obligationen.

Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (abg.) *4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BriixerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. »
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chern . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. *
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3- /2 do . do . »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do. do . *
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do. Helios *
2-/4 do . do . »
2. . do . do. rckz. 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do. do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert *
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaiilir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Scilindust. Wolff Hyp. »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/? Zellst .Waldhof Mannh .»

In «/•.
95.

101 .30
99.

100.
101 -50

100 .50

103 .50
105.
101 . s

89 .60
98 .30

101 .50
101 .
103 .50
104 .40
104 .20
103 .20

100 .70
101 .20
111 .
IOO.

96.
103.
IOO.

98.

lOaöO
105.

81 .50
80 .50

103 .20
102 .70

97 .80

105 .50
102 .

89 .70

100 .70
96.

10 *1 .
101 .50
100 .50
102 .
101 .60
103
100 .80
101 .60
103.

104 .70
103 .60
103.
101 .
103 .40

Vcrzinsl. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische * »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung Ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do. II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl.

ln 0%
166.

150.

145 .40

65 .80
143 .80
160 .10

116 .40
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.
Ansb.-Gunzenh. fl. 7 175.
Augsburger fl. 7 48 .50
Braunschweiger Thlr. 20 225 .10
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr. 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr. 10

Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. Ö. fl. 100
Venetianer Le 30

87 50
28 .50
48 .90

491.
406 .20

146 .40
374.

40 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld.-H.-B. S.1-5J*
do. Ser. 6-8 verl. » ,
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. *

Nass. Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. » J »
do. Lit.F, G,H , K,L»
do. » M, N, P »
do. » S »
do. » T »
do. » O »

99 .20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

100.
100.

99 .75

100 .
100 50

91.

GeSdsorten.

Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 3 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh. Silber »

Brief.
20 .46
16 .34

2800
2804
89 .70

Geld.
20 .43
16 .30
16 .16
16 .85

4 .18 -/2
215.

2790

87 .70
1 men Kan. Not -n
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikaji. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .25 81 .15
Engl. Noten p. l Lstr. 20 .47 20 .46
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .45 31 .3b
Holl. Noten p. 100 fl. 168 .70 168 .60
ltal. Noten p. 100 Le 31 .70 81 .60
Oest.-U. N. p. 100Kr. 85 .15 85 .05
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p.100R

Schweiz. N. p. 100 Fr, 81 .25 81 .15
1 Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest . . . . . .
Wien.

do. « • • • • •

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

168 .55
81 .15
31 .35
20 .470

81 .40
81 .20

85.

— 3%
— 4%
— 5%
— 4%
— 5%

— 3 %
— 4-/2 %
— 8 «/»

— 4-/2 0/0



Preise streng reell u. billigst!

©reme unc - fbrbigejj Schwarze Tuche , Kammgarne.Jgtadevstojfe. | Cheviots.
J . StasMMa, Grosse Burgstrasse7. „

aje Musterung! Reiche Juswahl,
Fernsprecher  2777,

Hiermit die ergebene Anzeige, dass sämtliche Neuheiten der Saison, wie:

Einfarbige und gemusterte Kleiderstoffs— Blusenstoffe— Jaoketl
Stoffe für Kostümröcke— Seidenstoffe für Besätze, Blusen und SC
stete — Kosfümrijce— Blusen In ffaschstoffen, Seide und Wolfe
Kiorgenröcfce— iCostllme— Hauskleider—Halbscliwere wasserdicht
DasÄn-Wäscfie— Wgisswaren— Lelnenwarel etc. — Gardinen
Portieren- Läufer - Tischdecken- Wollene Decken- Stepp

decken— Linoleum
VEdor ganz bedeutend vergrösserter, umfangreicherer Auswahl als bisher eingetroffen sind,

Die Verkaufspreise sind für diese Saison durch die rechtsseitig gemachten billigsten grossen Abschlüsse ff

ganz besonders billig gestellt ;«

Satin Croise — Voiles — Whipcord —
de laine — Cheviot — Kammgarn — Di;

und Tuch in den neuesten Farben

Grenadines — Cheviots — Diagonals — Peau
de laine-Satin — Duchesse — Whipcord und
Phantasie - Gewebe in solidesten Qualitäten

unter Garantie

Krepp — Diagonal — Halbseide — Batist -
Satin — Whipcord u. s. w.

in grösster Auswahl
Meter Meter Meter

„Cognac Schwarz-WsSss-ffef1

Preise streng reell u. billigst! Franz.Cögoacs
von M.3,75-H.30,- pr.fla5(he

Depot bei:
In den einschlägigen Branchen

erhältlich . 36k

creme und farbige | !Schwarze Tuche , Kammgarne, Damen

Kette 8. Montag . IS . Marx 1966 . MeslmdMFV TagZÜM. Kverrd-Arrsgahe, L. Klatt. Wo. 119.

8. Cuttm sm L Lis .,
Aligemeiner deutscher Musiker-Verband.

(Lokalverein Wiesbaden,)
^ All den hochverehrten Herrschaften , welche die

lompola zum Besten der „Pensionskasse deutscher
ivlusiker “ so edelmütig -beschenkt haben , von dieser Stelle
aas nochmals unseren herzlichsten Bank.

Anmachholz

wenden sich in disk
. an gewisse

^ . erfahr. Person. Off.
<■>. S4S an den Tagbl.-Verlag._

Telephon
2099.

vOlvOV.#eo
Kraft-Botrieä.

Niederlage des



Mo. IIS.
Abend-Ausgabe

S. Kluft.

WonLsq.

LZ. Mar? LS0S.
84. Jahrgang.

Zur Konfimiatioii
scherze u . müsse

Stoffe
in grosser Auswahl.

J . KertZ , Üanggasse 29, 196

Sdt labren Ikrafl efngeTHbrt
m&  bclfrtt R:

HarSmrg ’s
Sitoiiia - K8nli

als bester

KMer- MggeiiliM.
Alleiniger Fsdriksnt:

Friedr.Marburg,
Neugasse 1.

KegV. 1853 . Get. 2669 .
Marbnrg's Schweden-König

ist patentnmtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „ Schweden-
König" wird gewarnt! 377

Wirklich frische große

Crinkeier
gestempelt:

Nass. Geflügelzucht,
Arndtstraße 8 , Part . r.

t . Lendle , Stiftstratz « 18 , A. «enter,
Vahnhofstr. 12, .B. Steiper , Kirchgaffe 52»

w . I *lies , Bismarck -Ring ! ._

lerplen;
(Fettleibige
feit ) und die
damitvcrbun-
deneu Unzu¬
träglichkeiten

verhindert und beseitigt ohne Berufsstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

3chc-ti.kÄetlWs!ee„ZMlis"
Zu beziehen:

Mur Kneipp-Haus,
58 Rheinstraße 59.

Die

Frische fein gehallte Leber
ist Dienstag und Mittwoch, sowie

gesalzenes Ochseilsteisch*82*
Metzaerei .8. lipieh,

_ Miedrichstr . 11,_

ADers Kaffee- und HrWM.
größtes am Platze,

Friedrichstr . 33 , unterhalb der Kirchgaste.
Zwei separate Speisezirrlmer für Damen.

Milragstisch 50 u. 80 Pf.
Abendessen von 80 bis 80 Pf . nach der Karte.

vrinl ' von allen Aerzien Gesunden und Kranken
empfohlen.

Höchst wohlschm ., nahrhaft und leicht verdaulich.
In Delikat.- u. Butter-Handl., wie: Hofl.
Kugel , Hofl. Stee « jr ., SArtinl,
Mertz , Steiper , ESmth , « r <»Ii,
aSöllieia . 'S' apfse . Spiräng .SEsiS 3er
üäornmnn . Ensiers , ESsttrieH,
Weber , Sülles », silranl » u . A.

i'Fati7ikr~Set »r. Vtiethöl . E?iyifie'.>

bittet

€f©scliäfteiialiial *©i%^
welche ihren Mitgliedern Rabatt geben , Offerten bei dem Vorstände einzureichen
zwecks Neuaufstellung yon Lieferantenlisten.

LeWer Neueste RchrW
IVorzüglichstes Infsrtionsorgan i

Weitaus verbreitetste aller Leipziger
Hages - Zeitungen und eine der ver-
:: breitetsten Zeitungen Deutschlands ::
Vorzüglich nnterr ., gern gelesene» Morgendiatt :: Mitarbeiter
an allen gröberen Plätzen veutlchland» und de» Nuslandes ::
Zahlreiche eigene vepeschen :: Überaus reichhaltiger Inhalt
:: fesselnd geschriebene Leitartikel :: Interessante Nomone ::
Lägiiches Seuilleton Gute Lheater - und Musitz-krltiken

Ueber 88,000 Abonnenten
ca. 63,000 6bonnenten in Leipzig und über
25,000 auswärts in ca . 2800 postorten veutsch-
lands und des Auslandes :: Seit 2 Jahren

ein Zuwachs von ca . 12,000 Abonnenten
täglich ausführlicher Kurszettel der Leipziger,

:: :: Berliner und Dresdner Börse ::
Ausführlicher volhswirtfcbaftlidjer

teil : : Effekten -Verlosungs-
liste :: Kursberichte von

New-Vork, Lrankturt,
London, Wien,

Balle etc.

sslbonnsmentspreis:
vierteljährl . M . 3.60
probenummern wie auch
Kostenanschlägedurch die
Baupt-Czped. petersstein-
weg 19 gratis und franko

Cy linder * Steg -'Decke
System Herbst,

schwamm -', schalP und feuersicher.
Ausführung durch

Otto eür ®3s ©lieisforeMiaej %Luisenstrasse 22

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
auf dem Büreau P477

4L  SSärenstrass © 4
(Erdgeschoss ) .

Metall-Putzmittel

Garantiert sSass »effi *ei,
putzt verblüffend.

Niederlagen hei:
Drogerie ÜPer«!. Alex «, Michelsberg 9.
Drogerie Walter « eijiel , Bleichste. 7.
Conrnd Sire ! I. Taunusstrasse 13.
Drogerie Otto Siilie , Moritzstrasse 12.
Drogerie Midi . Seyh , Eheinstrasse 82

und Kheingauerstrasse 10.
Drogerie Oscar Siebert ISad #!".,Taunusstrasse 50.
Kricli Stepiian , Ecke ICleine Burg-

strasse und Häfnergasse.

General -Vertreter
J . Bergmaim,

Telephon 4110.

Blau -weißen

Gartenkies
vom Silber - und Bleibergwerk „Friedrichssegeu"

in fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung:

L. Retienmayei *;
81 Rheinstratze 2t . 857

rX»»eipshr8«tvr,'L̂ °:
£ sind stets in frischester "Ware zu haben ^
•& Kheinstr . 82 . Seyfo , Kheingauerstr . 10 . «>

H Telephon 618. 593 ^

AnzimdeHolz, kLKÄL
Brennholz a Ctr. 1.30 ML

liefern frei ins Haus 131,

CJebr. Seugebauer, l)ampi-Sclireliier«i,
Telephon llL 'S chwalbachcrstr. 22. Telephon 41K

Schöner HNns, Prachtexemplar, 1 I.
alt , 60 cm hoch, sehr wachsam, zu verkanten
Ervachcrstraßc2, 1 r.

Wein es darum zu tun ist, den seit ' /« dahrhuudert bekauuteu und bewährten , achten

j . Rapp s Brindisi“
mit dem „ ]Ro .pp © Xl c‘

zu erhalten , der achte beim Einkauf genau darauf , daß Etiketten, .Kapseln rmd Korken -der Flaschen
die nebenstehend abgebildete, amtlich eingetragene Schutzmarke, einen „ Kappen , tragen und
■weise alle minderwertige Nachahmungen energisch zurück. 518

tJfe fiitwljpjp ^ Ocrz. Sachs. Eoiieferant, Weinbau und Weingrossb.,
Hauptgeschäft : Iloritzstrasse Sl,  weitere Verkaufsstelle : TScngasse 18/20.

Gesetzlich geschützt.
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

inelir ädcsicägsisae. m



Wresbadsnss TsgbLaSL»MsuL -rK, 18. MSvx 1906 . Akend-AnssnE-e. Z. BlE

KonQrniaodeo -^ toffe
Bieter Crftpe E-aastre Woll -Cp^pe VoU -lMM

’ **®w» 8.5©, 9.5©.

©. Bf. IiOgenbikhl , iarktsfrasse.

die Sommersprossen zn bekämpfen

Anfertigung von GeniäSdsrahmenX Neuvergoidungenu. Reparaturen
empfiehlt

Wilhelmstrasse 18. T . F . Aktnaryus , Wiihelmstrasse 16.
_ _ 8 oilde Arbeit . ® Massige Fresse.

w (patentamtl . geschützt)

7 \ Sommersprossen
\ Sonnenbrand,":i i braune Haut "

■ gelben Teint.
r' Aecht Flacon ä 1 Mark in

AWWer W,'s Mg-Dnigerle,
Gr. Burgstratze8. Telephon 2433.

mit und ohne Toilettcn-Einriditung.
Meise- Necessaires, Damentaschen,

Schrerbmapveu, Brieftaschen, Zigarren - Etuis,
Portemonnaies, sowie alle Portefeuille- und feine

Ledcrwaren empfiehlt
Solide Erzeugnisse! Billigste Preise!

Koffer- und Ledcrwareu-Fäbrikatiou
Ad ®lf Potis ®,

14  Bahnhofstraße 14.
Extrn-Äuscrtiguug.

Reparaturen gut und billig.

30. dafirgniig.

Söf  Essea nnd Omieiend
- Amtliches Kreisblatt -

hat von allen im rheinisch -westfälischen
Industriebezirk erscheinend . Zeitungen
den größten Umfang, die meisten sog.
kleinen Inserate ,An- u.Verkäute ,Steilen^
gesuche~~und Angebote , Mietgesuche.gemahlene. | Einersn. Soupers1.20 Mk. v. höher. |

I Iteichh. Frühstücks- nnd Abendkarte. |
| Wiesbadeneru. lünchencr Bier I
4 vom Pass. £
4 Brsiaio Biielnaann . Z

AZlmiM-
TerperiHn

Vermietungen ,Kapitalien etc.,der beste
egg Beweis für wirklichen Erfolg!

ßHerkiHBf wirksamstes
Insertionsorgan!—

Wird durch ca.200 eigene Zeitungsboten
in Essen und der, dichtbevölkerten Ort¬
schaften der Umgegend ausgetragen , als
einzige Zeitung an die öffentl. Plakat-
säulendn. Essen, Essen-West, Rütten¬
scheid fund Altchessenangeschlagen.

fertoffefsfe noarLTageszeltnog
im MrMleiirMer!

Insertionspreis -20vPfennig die Petitzeile , Stellen-
gesndie nurtÖPfg ..Abonnements 1,80M. »/»-jährlich.
Verlag von Thaden■& Schmemann, Essen-Ruhr.

Feinen Zucker . . per Pfd. 22 Pf,
Würfelzucker . . . per Pfd. 24 Pf,
Kristall-Würfelzucker per Pfd. 25 Pf,Uefera!!H»fcsben.

infolge ZollcrmäMnnq vom 1. März ab
per Pfd. 4» Ps . billiger.

2WS

WohlthuendereSfür dm M-rge« und für die
Wervarrung als Morgensu. Abends ein Gläschen aus folgenden Fabriken sind frisch

eingstroffen:
rarnvoponio , Bimitrino . Engel.
harili , Egyftian Cifr . M. «io .,
UHdges Kesslere , I,e Mhedive,
|GSd. Laurern ) , Myriftzl irreres,

Sfejtor Oianaeii *.
In allen Packungen und Preislagen yon

5* Pf. bis a ® Pf. per Stück.
Bei Mehrabnahme Preisermäßigung.

Für "Wiederverkäufe hohe Rabattsätze.

J®89 I ® Wiihelmstrasse 64® %*• MTSMSI (Hotel Cecilie).

von., dem bewahrten Kräuter-Mageubitter
»»Puritaner ". Zu haben in Flaschenä 1.—,
;2.— U. 2.50 Mk., Probest. 60 Pf. in der 17
Drogerie « tto Sil ;« , Morikstraste 12.

Gold-n. Silbenvaren, Uhren
bekannt billig , grosse Auswahl.

Ses Rindes » ft ® Msßbdarf besonderer
Pflege. Die Haut¬
falten am Hals, den
Beinen etc. müssen
täglich sorgfältig ge¬
waschen, gut ab¬
getrocknet und ein-
gepudert werden.

Ijehmpna , Goldschmied
_ .liaitjerirasN « 8 . -̂ WW

ist der "Puder , den eine sorgsame Mutter für ihr
JCind wählen wird, denn er wirkt ontzündungs-
iwidrig und antiseptiseh, backt in den Hautfalten
nicht zusammen, kühlt und, erfrischt die Haut.
1 . ■ VoBiden Aerzten empfoliicn.

- *, Preis
Apotheker "SSm  svn Flora-Drog., Grosse

[Burgeitrasae5, Backe & ünbloiiy , Taunus- ''
iStrasse. (Ifa 1613) F149

empfehle ich mein grosses Lager in

Ga ri ein g§er ütsetraf -len 9
Spaten, Hacken, Rechen, Baumscheeren etc., sowie in verzinkt

Drahtgeflecht, Stachelzaundraht und verzinkt Draht
in nur besten Qualitäten.

Telephon 213. JL„ B . «fflltgg ’, Kircbgasse 47.
Eisenwarenhandlung. gW

CmmtBse -Haarunterlagen , federleicht, RBaar-
in hII on Preislagen, Scheitel

mol . Stirnfrisuren, IW - Modelle- MI vorrätig
Chignons, Spezialität : grane Haararbeiten,

J- Zamponi,
Versandt nach auswärts franko.(Ka 1613) F149

Wrirne Rabattmarken
Man bittet herzlich bei bevorstehenden Nurzügen und Hausputz

verkaufe, um damit zu ,räumen,
,2!» 8 « Ltr°

8Ms » "KLu ? M8 ? ^ Un§ ^wenden zu m

BtsKescheiw, Adolsstraße5, HinLer
WoPfaHrts-Klnrichümss für alle Koufessioneu

Mirehg -asse L S oar , Antiauariat, Frankfurt  a .M.
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Fmdecker -Verem. K. 8.
Montag , den 12. März , abends 8 % Uhr, im Gartensaale des Hotel

„Friedrichshof", Friedrichstraße:

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn Willi . Ctorling.

Thema: „Hat Ech das Tier eine Seele ? "
Diskussion!

Eintritt nach Belieben. Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet.

Durch die MlermWgling
auf Gee , welche am 1. März in Kraft getreten , ist

um rund 40 Of. das Kfd. billiger geworden.
Dewzsfslze empfehle Idb«eine bekanntenw!l<b»ugen zs den jetzt niedrigen Breiten

wie folgt:

fsnchong. -suchong und Csugs . . . .
Feinst . Konchong und Congo .
Feinst. Konchong und Pecro . .
Feinst. Kouchsng, Congo u. Uereo
Teespitzen.

* £?■
en

seitheriger
Breis
1.60
2.00
2.40
3.00

1.60

jetziger Preisd«KPfund
1.20
1.60
2 .00
2 .60
3 .00
1.20

2.00
2.40
3.00

1.60
2 .00
2 .60
3 .00
3 .60
4 .00

taushalt-Wrschrmg- . . .ngi . Mischung.
Deutsche Mischung . . . .
China-Mischung.
Rust. Mischung.
Ueeeo. Kouchong . . . .

Ferner empfehle:
MMSM-Tre, Mrssmer-Lee, Lee Msrbe Leetzanne, Gsslpsrr-Lee»Liptsn-

Lee- und Ksppoff-Lee zu Srigiisipreiseil.

I . C. Reiper.

c§>eai7 1853 . — $ aranftermfteC 63 WMionerr Wcrrk.
^ ö ' Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens -,
Renten -, Aussteuer -, Unfall - und Haftpflichtversicherungen ab.

Bei Rrairai ) 6r ^ ^ rrUNg gewährt sie bei einem Eintrittsalter von z. B.

(fä, bi. S° i!«.Kch-- m . - Wk SUhrn
~7,298 8,852 9,829 11,827 18,718 15,500 °/o jährliche Rente

»hnc Unterschied des Geschlechts.
Kein Leöensattest. - Kostenfreie Auszahtnng der Kente.

Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch 400
L.Ävit' Berg , Generalagent. Wiesbaden , Kirchgafse 9.

für ?LS8emenirik
um! î öbelpossmenie.

%y\

M Gottschalk,
Gcgr. 1876.

Inh. Fritz Gottsclialk,

Kirchßasse Tel. 784.

MDneSteim
für die

Frühjahr ^ Saison
m

%1  V Knrzwaren.

,WIr fugen otcfiil
Wir geben Ihnen die feste Versicherung, dass alles wahr ist , was wir Ihnen in den fol¬

genden Zeilen sagen, wir übernehmen jede Garantie dafür, denn wir haben den Gegenstand , I
den wir Ihnen hier empfehlen, persönlich erprobt , trotzdem er bereits einen ausgezeichneten!
Ruf hatte und Urteile über ihn Vorlagen, die als unbedingt glaubhaft zu bezeichnen sind. Weil!
dieser Gegenstand aber so gelobt wurde, gerade deshalb wollten auch wir seine angepriesene [
gute Wirkung gemessen, und wir müssen offen gestehen , dass unsere doch schon gespannten I
Erwartungen von der

tatsächlich überraschenden, wundervollen Wirkung

Thermal -Cabinet

noch weit übertroffen wurden. Dieser Erfolg bewog uns sofort , die alleinige Fabrikation dieses I
Gegenstandes , des wir selbst auch zum eigenen Gebrauch nie mehr entbehren möchten , uns zu!sichern.

Es handelt sich hier um das patentamtlich geschützte
mit welchem Sie sich in jedem Zimmer Ihres eige¬
nen Heims verblüffend einfach in 3 Minuten ein I
Heissluft- oder Dampfbad bereiten können, welches!
während seiner Anwendung ein derart prachtvoll I
beruhigendes u. erleichterndes Gefühl hervorruft, |
dass jedes Bad ein Genuss genannt werden muss I
und so belebend aufden ganzen Organismus wirkt , I
dass jedermann frappiert ist. Man kommt sieh!
wirklich sozusagen wie neugeboren vor. Ein!
Schwitzbad im Thermal-Cabinet ist dabei nicht zu!
vergleichen mit d. öffentlichen türkischen oder rö- 1
misch-russischen Bade, welches oft nicht vertra - 1
gen wird und unhygienisch ist.

Hunderte von enthusiastischen Äusserungen I
aus den vornehmsten Kreisen , von denen wir!
einige mit voller Adresse folgen lassen,bestätigen I
ebenfalls das Gesagte . Wir erwähnen nur noch I
folgendes : Wenn Sieg ern Thermal-Cabinet haben, I

so brauchen Sie eigentlich keine andere Bade-Einrichtung mehr. Ein Bad im Thermal-Cabinet I
reinigt Sie ganz bedeutend mehr als es einem gewöhnlichen Wasserbad möglich ist, was wir!
Ihnen beweisen können. Ein bekannter Arzt, Dr. med. Julian Marcuse , sagt m sememsehrlesens- 1
werten Buche .Bäder und Badewesen in Vergangenheit u. Degenwart nach Besprechung der ver -1
schiedenen Badearten folgendes : . Jedenfalls besitzen wir zur Zeit kein Mittel , welches den!
Körper nur annähernd so gründlich zu reinigen gestattet , wie das Schwitzbad, keines,«
welches in gleicher Weise mit der Kraft eines mächtigen Desinfektionsmittels den Körper I
auch von Mikroben zu reinigen imstande ist. Wird das anerkannt so muss die prophylaktische I
Anwendung des Schwitzbades , welches bei beginnenden Erkältungskrankheiten , Schnupfen, Ka- 1
tarrhen,Halsentzündungenusw.von vielen instinktiv aufgesucht wird, noch eine ganz andereVerbrei- J
tung ilnŷ -'!:senschaftI|che  Untersuchungen haben sogar ergeben, dass ausser vielen Giftstoffen,
deren Verbleiben im Körper unbedingt früher od. später zu Krankheitenfuhren müsste, auchI
Bakterien mit dem Schweiss ausgesenieden werden. Man hat Eiterkokken , Tuberkelbazillen u. j
andere Mikroben im Schwelsse gefunden. Daher ist das Thermal-Cabinet die besten , billigste j

Bade - Einrirfifung iÄ
für welche man auch kein besonderes ßabezimmerbraucht.

Einige der vielen Anerkennungen:
Burggrafu. Graf zu Dohna-Fmkenstein auf

Finkenstein bei Rosenberg Westpr. .Das mir
gesandte ThermalCabinet hat sich gut bewährt,
so dass ich noch ein zweites Ibestellt hatte.
Auch die Gemeinde - Diak.- Schwester Minna,
welche dasselbe bei verschiedenen Kranken
angewendet hat, ist sehr zufrieden damit.

Herr Kommerzienrath Fr. Rittervon Voigt¬
länder, Braunschweig. Nachdem ich das von
Ihnen gelieferte Thermal-Cabinet nun durch
mehrere Wochen im Gebrauch habe, kann ich
nur bestätigen , dass dasselbe injederBeziehung
meinen Anforderungen entspricht ; die Hand¬
habung ist einfach u- die Wirkung eine gross¬
artige . Schon lange hatte ich mich nach einer
solchen Einrichtung gesehnt , und wo immer
ich kann, werde ich sie gern im Bewusstsein
ihrer Nützlichkeit empfehlen.

Sr. Hochwürden Herrn Pfarrer Harrer,
Eauetach .finde ich mein Thermal-Ca¬
binet ganz vorzüglich praktisch , um richtig
türkisch baden zu können, was ich ja früher
schon oft getan, aber nie so billig und so be¬
quem. Früher musste ich nach Uim oder nach
Friedrichsbaten , dort im Gastbot logieren,
Zeit versäumen und ziemlich viel Geld auf¬
wenden, und dabei habe hie und da sofort
nach Verlassen der betr . Anstalt im rauben
Wind mich schon wieder erkältet ; jetzt bade
ich für5—6Pfg . im warmen Wohnzimmer und
kann, nachdem ich mich noch Va Stunde etwas
abgekühlt habe, sofort zu Bett geben, u. vor¬
züglich darauf schlafen. Darnach können Sie
leicht begreifen, dass ich überall, wo ich Ge¬
legenheit dazu bekomme, ein überzeugter und
eifriger Fürsprecher für die Verbreitung dieser
grossartigen Erfindung bleiben werde.

Zahlreiche Arzte haben das Thermal-Cabinet im eigenen Gebrauch  und empfehlen!

es in Krankheitsfällen. HeiBluftbäber  sind nachweislich das sicherste Mittel gegen Kheu-j
matismus und neuralgische Leiben; außecbem empfohlen bei Gicht, Nierenleiden, Haut-

Moritz Abraham, Hamburg. . Jedes Bad ge- 1
währt mir einen besonderen Genuss und ist !
es durch seine wohltuende Wirkung auf das I
Nervensystem für mich von unbezahlbarem S
Werte .“

Graf von Bünau, Oberst u. Regts.-Komman- 1
deur, Schwerin .Mit aem Thermal-1
Cabinet bin ich durchaus zufrie.den. Es ent- >spricht allen Erwartungen . . . . usw.

Frau H. 0 -, geb. v. 8., Bromberg. . . Ihr!
Thermal-Cabinet hat alle meine Erwartungen I
weit übertroffen, und versprechen Sie in fl

Ihren Prospekten kein Wort zu viel. Die An- |Schaffung eines Ihrer Cabinets kann jedem!
Menschen und insbesondere jeder Dame nicht |
genug empfohlen werden.

Freiherr von Maerken zu Gecra, Lt. im I
Drag.-Reg. 21, Bruchsal . dassich mit IhremThermal- Cabinet ausserordentlich zufriedenI
bin. Dasselbe ersetzt mir die früher gebrauch- 1
ten römisch-irischen undelektrischenBäder , zu!
denen ich stets nach Karlsruhe fahren musste, I
vollständig , und ermöglicht mir so unter!
bedeutender Zeit- u, Kräfteersparnis mühelos I
neben meiner sonstigen Tätigkeit das mir zumI
Rennreiten erforderliche Training zu Hause fzu erreichen.

G. Dehmel, Landsberg a. Warthe . . . . „Es jist mir ein Bedürfnis, Ihnen meine Freude über!
die Erfolge in meinem Hause mit dem Cabinet I
zu berichten. Meine Familie, mein Personal , ja I
auch schon wiederholt meine Gäste haben das I
Bad benutzt , und,,noch nie ist jemand unbe- |
friedigt gewesen.

Krankheiten, ülenstcuationsbeschwecben usw, usw.
Prospekte gratis  und franko  durch:

IncknZtrie - Oesehsehatt m. d. n .
i» . Rii . , Riehlersfrasse 28a . F182|

Wiederverkäufer gesucht!

Per

Ein Waggon Zitronen,
Hochfeinste Engelsfrüchte — das Beste, was existiert.

Sitrcmenfutr ! Aitronenkur!
Stück 5 Pf . — per Dutzend 55 Pf . — 100 Stück 3 . 80 Wir . — 300 Stück 10 . 50 Mt.

Diese Ware ist kolossal voüsastig u. nicht mit geringer Schleuderware zu vergleichen.

ISÄ r’i. « ebr . Hattemer , 888» Si.
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Sdiir* Iral « Seetls<

vor Beginn der Frühjahrs -Saison
;es Lager zu räumen, stellen zn

iser . — Paityi ' rank -TrOnjie . — Mil -,-. Eäresis . a.
®B* ß ' icküer , sowie die übrig ™ heryoiTagenden Spezialitäten,
Im Biertunnel: Srösses Freikonzert .- f

Weit unter Weit unter
sonstigen

Ladenpreisen,
sonstigen

Ladenpreisen,

setearze, seine
tmd farbige

Tuche m.  Buckskins
(ür Herren- und Knaben-Anzüge
-7 enorm billig. ———

Kette LZ.
1906 . Wisshaderrrs TagbLatt » s N». 119.

I ^ MSKÄZGZLG Glieder (Bande,Finger,Arme, Beine,Fösse),
JFnss - und 8tiitz -]!Eascfeiiieii 9
Qeratielialter und Kurbette

^ob Messing u. Anderen,

IlriI ®!lliail €t©I% SsNÄLLAOMy
IteIbUnden 9 Ounmlstrilnipfe
" ’^ ^ ÄSSSftSÄSSSK « LSLÄL8 - — G“ ‘Ä

, , Telephon 227 . ? , H . Sf ®SI , Taunusstr. 2.
apezial-Fiabiissemeat iür die Aiifertignag orthopädischer Apparate und Maschinen.

11186  Ü JliifSM EfTiflÜ
Herate abend 9 Uhr

Friedrlelistrasse 27 , Hof , Parterre:

Ps*©&@ füg * Tenor 1 und Bas:
Franz Mannstaedt.

P 497

Xratag,
den

#3 . Klaras,
bis

Samstag,
isf. starr . zum Verkauf:

Za. WW Stüde Slreiiite
für Damen und Kinder,

früherer Preis bis6 Mk., jetzt SZ Pf. bis1.5 ®.
Ein Posten garnierter Hits zer Hälfte des Wertes.

grosser Posten HüMfll?
8V - anssergewohnlich billig ! - GW

'Amazonen

Ein Posten Clie-Bäler, Seiner-Mselie,
Giirtel, Spaciitetagee etc, etc.

| Günstige Gelegenheit lür Modistinnen.
Verkauf nur gegen bar.

Mel I
Wiesbaden. Langgasse 33.

Frisch cingetroffens
% fetten Kabeljau ohne Kopf 20, im Ausschnitt 25—30  Pf
.Allergrösste Schellflschc 25, mittel 3°, Meine 18 Pf., lebendfrische Zander 70 Pf.,. j I cii Blaufelehen1 Mk., Rheinbackflsche 25 Pf., Backfischeo. ©rät. 25 Pf!
Echte Momkendamer Bratbucklinge 8tüek 8 Ff ., Dtzd . 90 Ff
Echte ;Kieler Sprotten Ffd . 6 © Pf ., 3 -Ffundkiste 1.2 © Mk.
FehtêKielŵ Sclilei-̂ {iickl™gê la kr ell)iicklinge, Fleckheringe, geränch. Stör, Seelachs,
ff . Lachsaufschnitt Ffd . 1.50 Mk ., ^ Ffd . 4 © Ff.

Allerfeinste Matjesheringe Stück 35 Ff.

Kapitalist
(Herr oder Dame) raun sich mit 40- bis
50,000 Mk. an einem sicheren Unternehmen
beteiligen. Offerten trnter l» . 47i  an den
Tagbl. -Berlag baldigst erbeten.

ZrrWmUek
Runden mnknen
darf nicht Vorkommen, 8is schädigen da¬

durch Ihr Geschäft.
Sie vermeiden dies hei Gebrauch einereistr
Verlangen Sie gleich Preisliste von

Carl Tarasslg,
Wiesbaden . Scersshesulr . SS.

Krallken-Wiige!̂
Nerkauf n. Miete.

Wagen von 8 Mk. an per
Woche. Wügen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Bettischeu. Zimmer-
Klosetts leihweise.

JL. ffläelieer,
Webergasse3. Tel. 3229.

Kartoffeln,
I “ Magnum bouum, gelb« Pfälzer, liefert
die Knrtoffelbandl. Clir . M Dosbeimer-
strabe 72. Ltlephon 3129.

Möbel
auf Kredit.
Wi!WWUlhM.

Karlftraße 18 , 1. Et.

V . lepl . n » 4SOS . AltoePt 'Telephon 4803.

Schumann - Thea ês *.
Letzte
4 _Miss Äbfaie Mitchel

r^ \J  mit . ihren 24- farbigen Studenten! 20 Letzte/
4

Tage !! 8 Eiiner « 8 . Smeralda und Senftsta. Tage !!

Amberger
Emaille-Kochgeschirre

empfiehlt unter Garantie billigst 634

Franz Fiössner , Wellritzstr. 6.

direkt ohne Isisgleilulei
Offeriere meine Spezialität

„UsiSOFMer &e ganz hervorragende Qualität,
per 100 Stück 3 .35.

_ Ferner offeriere:
Marke Elsa , mittelkräftige Qualität, per 100 Stück 4.15.

Marke JE®r ©teefer 9 würzig milde Qualität, p. 100 St. 5.15.
Ferner soll ein Posten ganz hervorragender , rein überseeischer 2f5i|g » riIäos

schnell geräumt und zu jedem annehmbaren Preis abgegeben werden.

S . Flörslielmer,
Worth Strasse 4 . Zioarren-Fabrik.  Hein laden.

'

I

I

4\
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lQV6I11UI '^ Ll18V61 'I ^ ^ IlL '.
"Vom 5 . bis 15. Mär ® er . werden die bei der Inventur

zurftckge,setzten Filzhüte u. Mützen
für Herren und Knaben (Einzelmaasse und Restbestärde)

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
HB. Eine Partie I £ %mei &''& OimeitSC ]i£fl *llie wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikelsannehmbaren Preis.

Hut- und Mützen-Magazin von FZLGOAZ Miiller
Langgasse 6.

La g-er in * China , hsachcn , < liiiertvai cn , Tasinenulireii und versilberten Valelgcrätcu . Werksiatte
Vergoldungen , Versilberungen etc . Spezialität : „ Trauringe “ .

. Julius Bohr , Juwelier,
_ Geschäftsgründung 1533 . 18/20 Seuguie 18/20.

Heparatiiren, Teilarbeiten,
224

Fernruf 3213.
Sämtliche

Eisenwaren
zum Umzugs

empfiehlt billigst

Süö -KaufHaus,
JUh « Fr . linajip,

Moritzstraße 15.

Gesundlieits-

Damen - Binden
Paket t» 1 Dtzd . 71h . 1 .—,

„ -» " r .. « O Ff.
Gürtel -> 50 Ff . und Hk . 1.

DrogerieMoebus,Taunusstr.25.
Telephon 200 * . 189

" fr . + • rr <rf &

Zämmer-GSoset
(vollständig geruchlos)
Closet -Eimer
von 1*50 an,

Bidets
in EIolz und Eisen

in grösster Auswahl
empfiehlt 247

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13,

Geisbergstrasse 2.

Von dem grösseren Teile des kon¬
sumierenden Publikums wird beim Einkauf
von Toiletteseifen nicht mit derjenigen
Aufmerksamkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-Bedarfs¬
artikel gewidmet werden sollte. Die Folgen
davon sind Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Einwirkungen
auf den Körper und das Allgemeinbefinden
ausüben und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschliesslich auf den Gebrauch min¬
derwertiger Seifen zurückzuführen sein.

Als eine in sanitärer wie in jeder
anderen Hinsicht empfehlenswerte
Familiensc ife hat sich meine

Massovla

Toilette-Seife
(Marke ges. geschützt)bewährt

Sie ist frei von scharfen ätzenden Be¬
standteilen, reinigt die Haut, trägt zu ihrer
Erfrischung und Stärkung durch rasche
Zerstörung aller die Porenausdünstung
hindernden Stoffe bei, verschönert und ver¬
bessert durch ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben bei fort¬
gesetztem Gebrauch in frischem belebten
Aussehen.

Angenehmes Parfüm , hand¬
liche Form , sparsamer Ver¬
brauch , «o wie billiger Preis sind
die weiteren Vorzüge dieser
hervorragenden Toilette -Seife.

Vorrätig in Paketen a s Stück
in verne ' iedenen BClumcnge-
rächen sortiert

4 75 and NO JPfg '.
pro Paket.

Clir . Tantiet *,
Nassovia -Drogerie, 134

Hlrchgasse 6 . Telephon SIS.

Prima KochiiM
10 Pfund 1.20 Mk.

Gebr. liuttemer.

2. Jiklimy dkl3. Klasse 314. Kg!. Kreuli. futterte.
flCom9 , liS 10. März 1906.) Nur die Gewinn: über 144 Mk. sind den betreffende»

Nummern in Klammern Leigefügt. (Ohne Gewähr .)
10. März 1906, vormittags. Nachdruck verboten.

74 103 51 366 68 427 9g 535 818 1085 258 372 443 535 74 673 727
8317 (300) 63 457 983 8062 193 352 75 407 47 591 14001 99 880 951
4014 141 271 1300] 98 300 431 616 716 (400) 22 6023 154 296 373 469
80 603 77 835 932 7001 10 357 548 65 634 730 8212 19 523 58 609
46 732 77 951 9210 30 359 461 909

1OB10 45 (5001 367 [300] 75 647 742 11236 396 740 12372 435 [400]
608 764 877 910 13109 265 99 322 485 500 632 866 919 14353 516
92 616 985 16279 487 514 96 612 985 16013 263 461 525 17019 95
171 231 455 605 843 18023 151 331 549 695 777 912 19430 57 655
706 871 75 [300]

26532 44 847 50 21388 578 611 55 783 22372 547 815 23067
106 96 488 677 796 24184 216 94 314 424 683 746 808 950 25000 129
255 62 489 502 829 45 950 26359 81 573 932 66 27178 230 84 914 97
28039 120 312 580 38 29473 581 701 17 852 957 [300]

72,863 93 31149 93 408 560 S74 900 29 55 82114432 1300] 82 33420,1500) 585 610 70 76 903 34139 580 829 964 35106
69 363 655 96 36 *28 454 542 618 730 833 37001 35 61 489 963
3 *400 3 ) 73 639 68 713 90 995 39021 207 67 345 [300] 571 689 825 4166 85 581

40493 508 648 50 [300] 41356 495 572 819 42050 228 435 59 90
763 43017 472 532 747 936 44195 306 60 456 59 577 643 [300] 796
8ö4 45256 89 [500] 871 691 738 887 900 55 46033 138 215 80 [300] 302
»97 571 683 982„ 47316 670 711 25 48005 15 472 617 740 72 88349153 [300] 289 878 492 716 24 45 928 [4001
„„„ 50218 52 375 414 71 596 702 51009 267 72 613 21 36 60 77 724 85Säfg KM wä 56s m
59067 570 779 867 58184 476 973
. . C0479 617 61001 76 342 428 752 989 62028 115 300 23 421 529
91 «3002 l 70 239 [300] 368 771 835 915 98 64128 328 747 64
6 »004 562 933 66163 679 838 67370 437 539 674 938 68523 33 612
866 69018 193 254 355 412 665 74 [400] 819 69 944

70000 26 281 396 667 703 86 877 96 71010 83 127 362 460 613 59
V20/ , 102 348 506 696 896 925 73014 49 109 406 47 74388 [1000] 711
£5022 ggf, 88 975 76101 [300] 45 266 718 43 01 75 930 77087 136 224
62 78 433 73 885 78303 59 549 92 698 712 815 62 947 79602 893

89118 211 50 314 744 81021 25 923 82247 301 601 47843 8322«
860 710 78 807 84028 191 248 61 315 613 81 90 929 69 85025 99 271
329 533 946 53 86120 1300] 203 360 489 631 910 87114 270 600 20 73
738 81 88688 732 921 89023 53 166 313 [300] 529 712 816 3

99731 92386 93055 128 460 519 94719 95066 352 58 486 5Q8

675438®674° 792 88°97155 ^ 54513001 679 08165 211 63  441 5Z 99364
109076 229 326 [3001 37 403 22 702 807 101081 247 361 438 564

739 10219 ° [300] 476 616 730 193182 202 71 313 24 1400] 412 78 5RS
194323 58 195091 205 379 404 788 804 47 970 106129 130(0 81 243
666 739 Ö91 703 931 108070 194 209 15 577 661  105 )285 410

[3Ö0T 76 398 402 37*629 43 719“802°js 8̂ tl3b8 996 117227 '359'08 7lh~Qin
[300] 93 118606 56 867 971 98 119128 [3001 98 275 487 98 4 40
„„„ 129183 312 94 485 /500! 685 121014 63 94 316 36 [5001 44 434 598
726 88 820 931 122832 38 822 123186 [3001.324 51 74 463 605 36 739
[400] 812 124034 [300] 663 958 125470 842 Ö89 98 120135 275 ß§ >l

455 538 127028 42 72 130 225 914 23 59 128460 583 683 747 862 950
129082 490 698 823

130066 127 50 72 425 [300] 653 81 769 131011 208 346 51 458 [300]
604 14 927 132181 317 531 866 73 982 133056 106 50 81 265 779 861
134083 115 77 503 !8Ü 135045 127 76 273 88 370 402 87 539 636 81
136051 334 137665 784 87 909 138568 603 15 139075 370 403 7 539

140002 . [3001 129 282 379 754 70 80 84 141178 443 800 354300]
142016 122 79 598 622 60 860 143142 73 336 48 454 85« 59 144081
841 74 937 145029 81 171 377 464 751 800 90 934 35 146005 226 310
455 552 698 776 889 147308 428 533 797 [300] 904 91 148218 345 499
149064 [3001 273 313 444 555 844 66

150190 222 28 79 522 83 919 70 151080 198 [400] 507 27 [300] 750
152007 183 208 23 663 996 153006 320 610 712 815 45 904 154020
689 [300] 155478 649 739 156303 39 417 1300] 514 59 822 83 157033
392 482. 519 653 158040 134 61 93 205 42 93 370 92 437 532 74 830 58
[300] 939 159138 406

160119 210 670 720 72 933 161119 33 265 310 526 787 [1000] 919
162003 168 70 228 30 93 [500] 440 886 163014 127 326 482 [400] 519
613 711 885 89 164287 697 728 910 165048 174 239 502 64 72 [500]
613 85 166867 694 706 167136 995 1300] 168070 337 866 993 169029
461 513 787 948

170109 20 24 42 429 712 936 43 56 171024 142 206 15 66 [300] 467
§78 776 172110 49 354 471 517 873 958 67 90 [300] 173277 309 865
JVJOSg [300] 224 96 518 629 32 784 175247 315 452 515 638 824
176093 133 39 44 208 359 1300] 478 585 607 936 177552 88 887 952
13000] 178148 257 630 [300i 737 855 975 178068 484 634 63
„ 180041 [400] 248 308 [300] 13 36 42 544 618 930 88 181089 151 [300]213 15 503 15 85 97 182113 288 357 69 768 805 77 183030 31 229
31| 432 684 811 184155 87 273 [3001 395 600 185235 368 [300*
M JfOO! 567 6o9 93 739 52 97 896 180124 67 259 448 71 507 71 95687 836 52 92 98 187206 471 571 798 846 188305 413 660 [300] 629
781 91 [300] 92 911 89 189095 397 478 700

190105 793 874 955 191122 297 303 465 569 71 618 83 192010
W 19326 -, 602 716 862 947 194059 207 372 645 793 195053

K - ^ ^ . ^ OO] 73 190042 104 207 19 26 69 376 796 995 197108 93
536 903 198166 733 38 995 199084 96 178 208 [300] 356 557 737

200056 239 92 347 543 817 90 201030 273 [300] 86 355 486 723
802043 62 127 472 89 513 41 [300] 693 803005 99 153 54 208 493 584
659 204055 185 221 85 [300] 303 54 72 205056 323 47 865 808020
131 508 85 722 81 889 952 207259 594 683 805 [300] 37 808109 1»
35 242 425 37 728 72 932 809340 404 18 778 917 82
, 810080 123 562 71 689 740 818 211176 453 [300] 644 705 951 212043
138 413 560 859 [5000] 916 213103 50 362 430 692 214000 [300]
923 215001 246 94 320 434 87 599 610 21 (5113 216 88 363 95 [500]
438 608 781 87 846 53 89 97 217076 93 417 50 621 77 711 884 218042
1300] 189 [300] 281 645 738 [500] 956 219037 74 283 786 [300]

220564 726 920 97 221013 212 1300] 85 Wo 474 514 99 620 27
715 17 77 222085 113 644 758 223250 459 66 523 920 [3001 224013
33 304 575 688 904 95 225052 403 55 894 906 2 28109 431 718 40 843
67 929 51 83 2 27028 103 1300] 624 914 228567 714 31 71 229219 542 95

230124 97 385 436 685 830 34 900 69 231088 102 40 273 301 435
711 981 97 232205 358 645 896 233032 580 857 77 [500] 234303
513 621 235029 394 99 621 833 903 236000 111 296 323 90 445 550
64 623 44 50 876 237441 542 98 791 238015 59 355 99 638 706 239074
167 305 37 483 695

24 0028 103 65 387 406 653 58 762 72 241237 354 548 [400] 842
242064 [300] 206 95 334 804 243075 216 645 896 922 55 244008 121
355 510 638 905 93 245173 694 246005 105 52 [4001 452 78 554 2472004 320 509 604 78 853 77 [300] 996

Berichtigung : I » der Nachmittagsziehung vom g. März li-s 60981 statt 60971.
61754 da» 61854. 28228 mit 300, 160742 mit 500 Mark, 165576 823 ft- tt 175587833. 209037 statt 209537

2. Ziehung der3. Klasse 214. Kgl. Preuß. Lotterie.
(Bern 9. bis 10. Mär , 1906.) Nur die Gewinne über 144 Mk. filid de» betreffende»

Nummern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
10 . März 1906, nachmittags. Nachdruck verboten.

176 226 345 47 86 498 626 746 70 811 53 1074 301 465 925 2000
225 862 3059 78 211 98 445 552 603 62 864 4038 186 217 346 501 41
685 793 830 39 5008 11 733 89 6203 94 353 404 36 675 99 989 13001
7 *78 262 448 1300] 509 973 78 8300 1400] 31 737 9055 206 25 43 302 16
428 (3001 518 684

19231 69 [300] 629 63 708 986 11030 607 837 935 12087 114 1300] 254
74 314 579 94 761 13055 108 ‘250 13001 71 333 77 588 643 14138 90 244
833 88 92 402 12 55 594 181» 226 665 744 58 981 (3601 16329 57 503 18
862 17286 409 524 760 844 46 70 944 18874 19051 67 427 507 29 83645 760

29186 67 559 610 903 23 29 58 21034 326 36 71 452 509 819 40 63
66 22221 78 460 1460] 23125 43 496 694 715 46 877 2 4541 (3001 662 67
853 *20 25370 363 624 767 893 969 26076 157 210 685 971 27047 [3001
»1 120 54 [500] 363 522 629 717 28799 953 29020 132 286 510 741 82561 901

30031 117 211 21 79 450 518 655 850 81046 97 159 326 488 827
82106 345 503 5 698 980 33278 84 690 770 3 4349 763 890 903 35091
S74L15 438 48 89 859 36096 1Ö15 311 446 811 967 92 37429 37 96 54247 644 815 66 73 *8380 653 636 63 67 770 943 98 [3001 39348 [10001643 760
„ 40004 325 40 90 716 [300] 18 13001 806 948 41083 319 [300] 645 68
85 793 800 26 42019 85 fGÖOOO) 250 54 77 404 632 (4001 88 836 54 43268
810 649 941 60 44329 77 364 490 900 67 13001 45573 74 713 40116
890 519 901 47019 934 48040 166 280 575 821 927 44)583 747
„ ,50711 30 802 934 51011 54 75 141 585 769 52027 151 249 50 70863 427 37 1300! 521 72 743 836 973 53382 411 36 620 45 769 54035
63 133 87 94. (300) 234 (300! T« 82 530 794 835 55010 522 798 5003168 83 281 445 92 .93 709 871 57298 367 434 713 833 82 58060 335 576
77 876 5S100 290 300 72 543 59 [1000] 77 (3001 820 23 68

60191 438 605 843 925 « 1,1
62162 396 464 666 71 957 6
- - 403 050 629 851 [3001

180 267 89 424 518 [400] 89 740 913 69
~ !300] 95 616 798 -078 90 284 461

93 65107 214
64170

789 97 873
06024 m $3 4Ö18 8Ö 622”67026 208'63 546 576|300]3684 98 712 989 92
68108 13 213 93 638 68 D $ )57 171 310 73 732 87
„„ 70230 47 357 [400] 75 462 71246 [500] 384 465 701 41 64 90 S2338
424 709 7* 086 143 82 27tz 338 679 935 ^ 4335 542 87 733 75122 616748 53 996 7S020 84 - - -
809 78309 [306]

80164 93.334
82147

706 957
37 VoO] 8Ö513b0f34[300]' 77 919*77069

79011 22 151 646 820 22 47

657
K.
632 801

110107 13 25 66 625 702
890 112045 83 83Y 4a 97 "
U 494 634 766 T7H 853 '

„81440 [400] 83 605 799 832 903
824 84 909 8*069 123 76 [300] 318

l5I -^ ÄZ -^ 90 (200001 582 651 936
W&fcB &A »^ 14001 87

!l | lM | fW « l238»| o3825 34961f300U06I3717ft5ßl5 05006 24 167 586 622 956
l ^ oÄ ^ ^O00»^ 48 13001 241

101036 455 554 812 916 102021 [5001
-, .„„ 709 JÖjjBiqi [3001 37 130 206 30 855

JPJ 5Lj 501  816 107026 61126 71 354 94 420 642 756 100453 56 [3001

.. . 852 74 737 72 94 834
I 261 99 390 474 114026

.46 458 530 655 67 013

117282 552 728 30 97 935 [400] 118142 225 320 84 437 928 95 119003
lo4 [300] 371 88
. 120187 309 20 813 121004 88 398 879 942 122056 103 15 312 1500]
91 455 123119 528 865 935 98 124162 283 93 418 60 699 793 125828
65 408 523 824 12C216 389 804 8 127120 26 77 90 726 128157 354.
657 80 718 868 120101 288 310 552 92 672 893

1*0067 315 475 533 92 709 886 907 131079 211 50 452 573 85 660
711 82 815 1*2094 208 355 73 1** 172 430 627 40 806 87 948 1* 4037
224 455 631 818 1* 5044 67 199 228 49 56 502 54 652 59 72 754 1*0073
[300 803 928 1*7004 175 291 691 817 138281 729 939 1*9051 107 48
[3001 234 598 857 926

140061 77 316 485 704 33 141249 376 400 831 975 142057 151 203
440 (300) 61 [400! 585 807 76 14 *239 413 680 144089 [400001 205 81 99
521 618 748 [400] 895 930 96 [300] 145153 56 441 [300] 54 80 99 568 802
72 1300] 910 15 146612 147118 (5001 82 85 231 44 332 525 77 608 838
912 148190 353 444 784 93 149147 470 93 13001 572 704 13 803 900

150449 846 [300] 85 908 35 151183 989 152024 193 286 425 520
630 792 153157 422 653 783 947 154060 233 44 586 155012 153 208
334 578 [100001 806 156033 68 148 358 [3001 401 575 976 157055 240
338 66 431 509 951 65 158194 277 88 34 2 486 88 621

160082 329 601 14 842 96 161168 234 623 67 710 21 162084 10*
241 527 82 690 717 802 26 74 951 16*044 428 36 43 56 740 96 164069
141 297 476 [300! 780 93 [300] 886 920 88 165034 75 214 306 424 672 733
160003 216 399 776 856 964 167050 107 428 535 856 920 168602;

17 <xm 73 559 171509 [300] 64 888 954 172203 75 [300] 729 845
63 17* 122 744 110000] 52 894 939 174117 579 688 175102 77 80 86 91
240 53 329 411 693 176187 247 316 [300] 424 771 177399 [5000J 605
905 178023 167 521 980 170166 334 415 64 538 993

180020 95 138 322 588 686 906 68 181163 481 686 801 182181 205
520 7o2 18*253 553 778 184213 16 371 733 185023 289 [300] 392 533
TU ?! [4001 90 876 186190 374 82 826 18 *096 165 251 711 959 188231385 552 779 815 67 180466

100140 243 90 497 992 101133 414 521 777 192486 526 668 704
19 *069 113 73 548 787 194189 90 289 95 606 39 69 852 195008 443 608
1300) 39 106473 (300] 524 720 197237 632 67 7 23 40 813 74 935 198058
127 264 514 772 79 199203 688 774 99

200049 134 218 (500! 48 87 535 621 201255 871 202149 54 232 [306]
471 512 684 857 20 *008 221 462 730 204404 632 76 801 1300] 978
205277 99 311 84 90 441 59 72 79 560 878 991 206130 352 454 72 552
[300] 677 207064 91 141 70 416 520 862 935 (3001 76 208007 [1000] 348
965 209149 [300] 79 13001 262 63 325 521 727 957

210163 215 384 576 830 1400] 211508 733 212368 669 917 35
21 *016 280 356 646 80 214021 30 504 6 74 76 698 905 69 215023 59
210 72 385 91 560 94 [300] 673 86 784 830 216103 278 501 623 849 986
89 217141 99 279 365 940 218060 444 538 849 219215 65 630 775 81089

220076 367 523 836 907 221020 258 454 538 671 918 24 81 222058
427 43 517 614 27 702 28 846 999 68 22 * 732 224080 128 72 78 387
591 860 1500] 93 [500] 939 225301 14 621 705 16 800 2 28148 231 61
470 97 592 612 714 41 990 227130 550 651 228195 327 405 757 814
954 229100 65 93 253 319 47 74 688 710 848

2*0356 445 79 85 636 993 231169 336 90 99 403 763 935 2*2037
66 303 668 2**410 596 699 (1000! 825 97 2*4154 (300] 778 841 2 *5097
[400] «18 714 (4001 894 907 2*0753 2* 7005 319 570 755 93 913 2*8008
60 141 401 596 814 984 2 39357 603

249278 442 582 744 241510 28 784 946 242446 610 785 910 [400]
24 * 196.332 64 607 703 811 81 244199 236 523 608 (3001 245426 (3001
32 49 (500] 502 680 874 24 0080 449 60 594 829 42 911 «47471 891 937 54

Arrichtiguugt In der « ormittagSzichung vom 10. Mär, lie» 14010 flott 10010
Lu Ziehung der i.  Kläffe 211 Kgl. Prcnff. Lotter* beginnt am 7. Sprit 1906.



Sekts 14 . Morit -rg. 12 , 190V . Wiesvaderrer TagöLaLL. ALsrrÄ -Attsgabs . S . Klatt . Uo . 119.

dafl sis nicht durch §L» r-I»e-M oöer Dumpfen allein

wirklich schmutzige W 'äsche
»Suitern bann . Man half sich damit, die ‘Wäsche

mit der Hand nachzuwaschen
Eine gute Waschmaschine muss

was aber nur dadurch erreicht werden kann, dasf
die Bearbeitung der Wäsche mit der Hand

die Waschmaschine genau

iiadiatmit
Auf diesem Prinzip beruht unser System, und macht deshalb die WELTWUHDEK-
Wasclimasehine jede Bearbeitung der Wäsche mit der Hand überflüssig. _ -
Verblüffend einfache und leichte Handhabung , «cbnclic
«and Rrändlieho BtcSMig 'ung , sowie Iclionitng der Wüsche
und Hunde . F171

1105:2Grand Prix, lElirendiplom,6goldene icdaiileii
Preis: Mark LZ°— und Hark AZ «—<

Yiel ach geäusserten Wünschen nachkommend, veranstalte ich am

in meinem Geschäftslokal ein öffentliches Probewaschen, wozu die geehrten Hausfrauen höflichst eingeladen sind,

Erleb Stephan, Wiesbaden

Jede Hausfrau weife
.,

■m

Die branchen nicht mehr
zu bezahlen für Mehle.

Kochmehl Psd . HS Pf ., i in Säckchen
Kuchen, „ ehr ls „ ohne
Brill .rntmehl „ 17 „ ) Aufschlag,
rundes Kornbrot 4L „
langes „ 4« „

reines Schweineschmalz Psd . 55 Pf . ,
Palm -Butter „ 85
Ls Margarine „ 7V .. 668

off. Altstsdi -KoRMM^
^8 ! Metzgergasse,81 , nächst der Goldgasse.

Dienstag:
MchelsWe

„Würzburger Hof^
Schöner Spinat per Psd. 18 Pf . zu

haben Schwalbacherstraße39, Hth.

Willi.Sanertorii
Handelslehrer,

4 WörLhsiraße4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren ^
und Damen zu perfekten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mästiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach-erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

KglnniÄwarell-Geschäst
sehr preiswert, zu verkaufen. Zur Uebernahme
sind 8000 Mk. erforderlich. Gef!. Offerten unter
•S. int  Tagbl .-Verlag ni cderzulegen._

8% “ Eine Droschke mit No . und einem
jungen Pferd zu verkaufen. Näh, bei .Äug -.
Uierltenkcl , Adlerftraße 58»

Für Schneider. LL"«AL
billig abzugcben Worthstraße 10, 1.

Verfch. Jabrg . Flieg, Blatter , Mcagendorfer,
Lust. Blätter , Kladderadatsch, Simpliziffimus usw,
(ungcb.) zu verk. Näh. bei Munte, Moritzstr. 16.

jseit Luurtzeo, Kuochtn,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z, d.
b. Preisen. M . Jüaa «, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. piinktl. besorgt.

Bitte KttssOtteideN!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft u ,holt

pünktl. ab W. tz-ipirci -, Schier steinerstr.
38'irxhaare werden angck.

Elcktrisicr-AWarat
mit 10, 20, SO oder 40 Elementen billig zu ver
kaufen. B<s. Weh », Kl. Webergasse 13, 2.

ArWtektett! Neuer Licht-
Pons -Apparat

Simplex", 1 i0/75, mit Wanne sofort billig zu
verk,, dcsql. 2 gute Zeichentische und Treh-
" " ^ " ‘ Tastuhl . Wo tz sagt der agbl.-Verlag.

SliN-EÄrlchtkUg
säst ne» , airs-erordentlich billig zu ver-
tau ken Bliichcrplatz 8, 8 links.

WegzügsIalber Wi!iä ''V«!"oerf.t 1 vollst. Bett
mit Noghaarmatratze, 1 Spiegel, 1 Tischchen,
t eintür. Kl.-Schrank, 1 Nachtschr. Anzusehen von
2'h—8l/i  u . nach 6 Uhr Wcstcndstr. 23, P . links.

Drei größere Koffer, gr. Stehpult ul Fahnew
schild  zu Verkä ufen Wörthstrastc 10, t

Ein neues eleg. sitberpl. Kinspänüer -Pserde-
geschirr preisw. zu verk. il » Goldg. 21,

Ein Gasheizofeu , Erkerabschlutz , Theke,
Regal und Tisch billig zu verkaufen.

Riegle » Hotel Grüner Wald.
Infolge Umzugs zu verk.: 2 Gas -Lyren,

1 Gaskocher , i  eiserner Garderobenständer
Kaiscr-Friedrich-Riiig 11, Pan . ,

Herren -Anzüge-
Ansbngeln 1.2« Mk.»

Ucberzietzer r Mk. , .Hose 80 Pf.
Reparaturen » Um ändern , sowie Reu

gnfertigen von Herrcn -Kleidern billig.
PST Langgasse 24 , Hth . -. - pi

o © o © © o © © o © eco © o © © © o © o

Mir Eli zier
Zr. Caspari,

© Zahnarzt, ©
© Webergasse 3. — Telephon 2959 . 0
ß ®S ©S ©O©©O©©OO©©ö ©O0O

Bei Umzügen
empfiehlt sich ehrliche fleißige Frau in jeder Arbeit,
auch im Packen gewandt und nimmt Bestellungen
an Riehlstraße 11,■Mtlb. 8 St . links.

Olrrkate:
MsdKRNg

ru vermieten
crncH crufgezogen

vorrätig in der

1 . $ Mtnbcrg *fd >ti

Langgasse zi.

Kleines Pferd w. möglich
„ mit Rolle gesucht . Offerten

unter 3». %«K6 an den Tagbl.-Verlag._
. . Eisen, Lumpen, Flaschen. Papier , Metall

kauft und holt ab H . Arnold , AarLrrbe 10.

SchM
mit prachtvoller innerer SluSsiattung » in

schönster und erster Sag « Wiesbadens , ist
verhältnissehalber für 146,600 Mk. zu ser-
kanfe » . Anfragen bitte unter W . 4 <>3
an. den Tagbl .-Verlag zu richten.

M Rewtsl.
In schönster L' age Wiesbadens ist eine reizend

ansgeftattste Billa mit Herrlicher Aussicht
und sehr schönen » Garten für den billigen
Preis von fest ?7,v00 Mk . wegen baldiaen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer,6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Wischeuten,, «'.ein , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter V . 4KK an den
Tagbl.-Verlag.

Wiks $ou NWDk,
nahe dem neue » Bahnhof , mit 4 Wollnun-

ll 6 Zimmer ist verhältnissehalber billig z
verkaufen . Offerten erbeten unter IT. 46
an den TaM .-Perlüg. -

Glile CMtlisgelcgknhti!.
In fetnein , stark frequent . Badeort,

38 Kilom. Bahnents. von Frankfurt , soll
umständehalbereine feine Pensiorisvilla mit
oder ohne_Möbel sehr preiswert verkauft
werden: die Villa cnth. za. 20 vermietbare
Räume und werden 100,000 Mk. (inkl. 12
Zimmer Mobiliar ) verlangt. Näheres durch
Georg - 4wääicU»ich , Wiesbaden,
Taunusstratze 81.

HsteL mitttni
RssiarrratioLs-Berkaus.

WegenBermögenSteilnngistmeinHotel-Restaurant
zur Zahnradbahn, mit großem Wein- und Bier¬
verbrauch. unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen. Dasselbe ist an der Straße nach
dem Niederwald, direkt am Bahnhofe der
Zahnradbahn gelegen, enthält ausgedehnte
Räumlichkeiten, wie großes Restaurationslokal,
Saal , Trinkhalle und 16 Zimmer. Inventar
muß übernommen werden. Tüchtigen Leuten,
die eine Anzahlung von 15,000 Mark leisten
können, bietet das Geschäft eine durchaus sichere
Existenz und wollen sich Reflektanten direkt
an wich wenden.

6om °. Wittmann Wwe . ,
AtzmanuStzauscn a . Rh.

13—14,006  Mk., SÜf!“
75 °/o der Taxe, von pünktl. Zinszahler zu 41
bis 5 "Io auf gleich oder 1. April gesucht. Ok
unter E». 4 « -fi an den Tagbl.-Verlad

Freibank.
Dienstag, morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen (50 Pf .', einer Kuh (40 Pf .),
zweier Schweine(55 Pf.). Wiederverkauf. (Fleisch»
Händlern, Metzgern, Wnrstbereitern, Wirten u. Kost-
gcbern) ist der Erwerb von FreibankflKsch verboten.

Städt . S hlachthof -Berwaltuug.

In herrlicher Taunuslage , 20 Minuten
vom Bahnhof Niedernhausen, ist eine, von
hiesigen namhaften Architekten erbauteBilla,
8 Zimmer, Badezimmer, 2 Küchen, Wasch¬
küche, Gartenzimmcr ec. enthaltend, mit
über 2 Morgen großem Nutz- u. Ziergarten,
für den sehr'billigen Preis von Mk . 35,666
zu verkaufen. Pläne und alles Nähere bei
Sensal Se .ssae, ', Frankfurt a. M.,
Börsenstraße 11. F93

Bsu AsÄlee tt * Siskreter

Hand 2WG ML . zu leihen
gesucht . Angeb, u, «. San d. Tagbl.-Verl.

ein Darlehen van 186 Mk»
gute Sicherheit. Offerten

bitte unter 8?» jg .' lao postl. Berliner Hof.
welche für mein
Geschäft hübsche

Heimarbeiten
anfertigen wollen, erhalt , gratis näh. Mitteilungen,

ff 'aliit !ian >en t
Münch en 31, Sohleissheimerstr. 49, F 92

KsNstrmäübLukleider '̂KöMmeT 'Blusen,
Äinhctfäclher werden elegant und einfach an--
Ü5stetigt Dambach tai 12, Gth. Frontsp.

Schneiderin empstehtt sich. Elt-
vMerstrasie 8, Htb . 1, Maus. _

Gard.-W.- «. -Spann . Hermann str. 26, H. P.
W äsche z. B. w. äugen, Moritzstr. 44, Sb . 1.

PhreKsLsgiR. ^SjfE
Herren und Damen Walram ltra ge 4, 3 link«,

i ' ranzihtin ^di |s5« iss.) erteilt gründ¬
lichen Unterricht u. Konvevs. Beste Kef. Zx
spreeh. von SN—3 B.’hr fjfifj »iras» e LS , 3.
Für Wäsch, geeig. Räume m. 2-Z.-W. N. 1. April

zu vm. Off, ii. 6i. a » ® postl. Bismarckring.
Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in

schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubauerstraße' 6. 1, u. Lang-

^ gaffe 31. c hm ,dt ._ 1165
Wsterlaoftr . 1,Ecke Zielenring, schöne4-Zimmer-

Wobnnng mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 966

RetLelbeAstr . 8 große 3-Zinmier-Wohnung mit
Küche, Bad, Speisekammer, Mansarde, 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.

_auf gleich oder 1. April zu vermieten._
Dotzheim erstr . 85 , Mt b. 2 Tr. , erh. rl. Arb. Log.
Karlstr . 8K- H. 2 r., eins, möbl. Zim. zu verm.
R eust affe 84 , 2, ein schönes Zimmer, in., z, vm.
Echwalbacherstr . 4, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Aorkstr . 9, 1 st, erh. an ständ. Leute gutes Logis.
Werdevstr . 4, 1 r ., lxeizb. Mansarde zu v. 7 Mk.

NrMs -WShNKÜg
von I großen Dtan'arden gegen Hausarb . abzug

Offe rten unter A . 4SI an denTagbl .-Verlag.
Restour -rteur sucht wegen Aufgabe

seines jetzigen Geschältes eine 3-Zimmerwohnung
nöt Mansarde in anständigem Hause aus monat¬
liche Kündigung zu mieten. Offert, nnt. ES. 4t »9
an den Tagbl.-Verlag. _Lehrmädchen

barer Familie gesucht.
M . Stillger , Kristall — Porzellan,

Häfnergasse 16.
Ich suche per sofort zwei nette ehrliche Lehr-

mädcherr aus achtbarer Familie gegen monat¬
liche Vergütung.

Limo » Meyer » Wellritzstraße.
T. Rock-^ Taillen- ». Znarh . gef. Lniienstr. 6, 2.

Ern KochleyrmäSche » gesucht.
_ Hotel Imperial.

Ein besseres Kindermädchen zu
kleinem Kinde gesucht. Vorzustellen

4—6 Uhr Hoi et Jmy eriti i.
§ui zu jederAÄeit -williges tüchtiges ev. HauS»

mädmer « zum 15. März gesucht. Guter Lohn
u. gute Behandlung zugesichert. Pensionat Frau
Oberlehrer Drvberthin , Kapellenstraße 41.
„ ^ AlleinutLscheu 4—6 Wochen nushilfs¬

weisegesucht. Nachfragen Elarentdalerstr. 2, 21.,
nachmittags -wischen1 und 3 Uhr.

Eitt Monat -mädcheu oder Fra >» tagsüber
sofort ge suchtNerostraße 46, Part. _

Netteres Fräulein , in der feinen wie bürgerst
Küche durchaus erfahren, w. zum 1. Mai oder
1. Juni dauernde Stelle bei einz. best'. Herrn,
Witwe nicht ausgeschlossen. Off. u. Li. * « -*
an den Tagbl.-Verlag._

Eine perf, Büglerin sucht Beschäftigung in der
Vorwoche. Fr . Tomas , Weilsträße5, 1.

Einkussterer - und Verkäufer -Gesuch.
Für gut eingeführte Tour tüchtiger solider Ver¬

käufer bei Gehalt u. hoher Provision gesucht,
Kaution 300 Mk. erforderlich.

Deutsche Rähmoschiuen -Gesellschaft,
_ Wiesbaden, Ellenbogengasse 11._

SMWjMlgen
sucht Johannes Brandt , Altona , Fisch-

markt 20, 1. _ (E. H. k 9828) F 171
Stellung gesucht für jungen Mann (20 -I .),

einmal bestraft, als Schreiber, .Bote oder derql.
Gefl. Anerbietungen an F223

Vorstand d. Nass . Gef .-Vereins,
_ Schiersteinerstraße22,  _

Girr energischer Mann , 4»er,
mtt langj. Zeugnissen sucht Stellung

als Jagdaufseher oder ähnliches. Offerten nnt.
**>. 4,0 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
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Kurhaus zu Wiesbaden

Montag, den 12. März.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni,

Naohmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu . Der Bchwarze

Domino“ . D. F . Ander.
2. Deutsch-Italienisch aus „Aller

Herren Länder “ . M. Moszkowski.
o. Einzug der Götter in Walhall

aus „Kheingold“ . R. Wagner.
4. Ouvertüre zu „Das Nachtlager

in Granada “ . C. Kreutzer.
o. Andante cantabile aus dem

Streichquartett . . . . P . Tschaikowsky.
"• Perlon aus „Moyerbeers Opern-

melodien“ . A. Schreiner.
' • Traum weben und Tanz der

Pischermädohen . . . . . . F . v. Blon.
6. Eljen a Magyar, Galopp . . Joh. Strauss.

Abends 8 Uhr:
p. Ouvertüre zu „Turandot“ . . Y. Lachner.“• Grosses Duett aus dem IV. Akt

aus „Der Troubadour“ . . . G. Verdi.
Trompeten-Solo: Herr E. Schwiegk,
Posaune-Solo: Herr F. Richter.

”• Ein Schumann-Album . . . A. Schreiner.
». Arie aus Idomeneus . . . . W .A. Mozart.

Oboe-Solo: Herr K. Scluvartze.
Violin-Solo: Herr Kapellm. H. Jrmer.

5. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . D. F. Anher.
6. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt“,

Suite No. 2 . E. Grieg.
T. Aufforderung zum Tanz C. M. v.Weber-Berlioz.
8. Einzug der Gäste auf der

Wartburg . R. Wagner.

Die . Intendantur der König !“
Schauspiele wird Höfl. gebeten , den
« - Abonnenten am kommenden
Sonntag den „Oberon " zn erlassen
und sich den Dank vieler Abonnenten
durch ein abwechselnngsreicheres
Repertoire und durch das öftere
Auftreten des

Zräulein

pp
i« sichern.

besonders als

Mignon ".
Sachsen-Altenburg

T @cfi9Eikum ÄSfenSnirg
1 Maschinenbau . Elektrotechnik.

Papiertechnik. Autom obiitechnik.
| Programm frei.

MähneFangen,
Verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos S.  14 '■!»!. staatl. gepr.
Heilgehülfe, Webergasse 44, 2. Tel . S

Zu sprechen von 12—1 u. von 8—4, ab 4 Uhr
bei rechtz. Bestellung auch ausser dem Hause.

Verloren
eme schwarze Damen -Uhr mit Goldplatte und
MonogrammL. 8. Gegen gute Belohnung ab-
zugeben Walkmühlstraßc 8.

Nerlaran eine Brosche (20-Markstück
x?blloltll Kaiser Friedrich) auf dem

Wege von Beausite, Friedhof, Cafe Orient und
-uruck Hotel Dahlheim. Abzugebcn gegen gutejHel - c . f vt rtpelahnung daselbst.

Pltlrtl -Sf/rthf »! Andenken, verloren. Ab-
^1 >ill -»'tuol .l , zugcben gegen Belohn.

Jahnstraftc 22, Parterre.

gib. Brosche(j
gute Belohnung  <

Verloren
mndckopsw. Peitsche) . Gegen
ichlichlerstr. 18, Part ., abzugcben.

Derjenige Herr, weldier gestern Mittag in
Ritters Restaurant Unter den Eichen den Schirm
irrtümlich mitgenommen, wird gebeten denselben
gegen seinen eigenen umzutauschen.

B&arl ihvscin . Webcrgasse 43, Hth. 2.
Verwechselt am Sonntag Abend im

„Adler" in Bierstadt ein Neberzicher.
Abzngeben daselbst.

Dachshündin , schwarz mit braun, halskrank,
entlaufen. Abzugeben Forsthaus Dambachtal
^ Großer schwarzer Zughund entlaufe»Herderstraße 15 bei

Entlaufen schw. Dachs, braun gezeichnet.
Abzugeben Jahnstraße3, 1 !.__

Ein Kriegshttnö zugelaufen bei
«iitter , „Zum Adler " , Dohheim.

weiße Kaße m
schwarze» Flecke,

Wiederbr. Belohn. Wo? sagt d. Tagbl.-Berl. 1
wkis-grau gefleckt, auf d>

«M» Namen Peter hörend, entlaufe
Geg. Belohn, abzug. Westendstrasie4, 1 l.

. ^ Ctturiiiktrmeo.
eine Lebensgefährtin mit Her

ii

Suche eine Lebensgefährtin mit Herzu. Gemüt,
gedicg. prakt. Erziehungu. Sinn für Häusl. Glück,
gesund, schlanke Figur, heiteres besd)cid. Wesen,
um bei gcgens. Neigung den Bund fürs Leben zu
schließen. Vermög. gleich oder sp. erw. Suchender
sfr. Kfm.), 40, Christ, jugendl. statt!. Erscheinung,
makellose Vcrgangenh.. weltgercist, vielseitig gebild.,
mit reichen Lebenserfahrungen, gefestigten ehrenh.
Charakters, Perm, über 100,000 Mk„ bittet Damen
oder deren Verw. um vertrauensv. Zuschrift., ev.
anonym(mögl. m. Bild), mit Ang. der Verh. u.
Ik. 4lS«» an den Tagbl.-Verl. Nichkonven. sofort
zurückgehändigt. Diskr. Ehrensache._

Spracht. Kaufmann mit gut. Geschäft, Ans. 30,
ev., von symp. Ersch. u. ehrenh. Chor., w. Be¬
kanntschaft mit häuslich erz. Fräulein mit Ver¬
mögen zwecks Heirat. Bricie mit Bild unter
fj.  an ben Tagbl . - Vcrlag erb.

Icks 4 OG»
Brief lagert , bitte antworten.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J. Hertz,
Langgasse 20. „7

■ui '■W'Wtawiy yy -js

GW

Gcdurts-Anreiosn 1 oinkLcdsr«l«kslaor Am- i
\/nniAk „ « a • I führong fertigt die
I - bUT 9en  L . Schellenberq’sche
Keiraths-Anzeigen Hof-Buchdruckerei|
Trauer-Anzeigen * irontor :Langgasse 27.
MMMWWNWMWWMWWM«»

FamrUrn-rlachrichten
AusdenMirsbadrnrrZioilstandoregiKrrn
Geboren. 4. März: dem Säiubmacher Anton

Bittner e. T., Johanna Maria; dem Ingenieur
Christian Bücher e. T., Mngdalene Karoline
Katharina; dem Apotheker Ernst Kockse. S .,
Adolf Karl Ernst; dem Schneider Gottlob Kubier
e. T., Luise Karola; dem Erdarbeiter Anton
Belle e. S ., Anton Wilhelm. 5. März: dem
Tünchergehilfen Kaspar Majsinge. T., Katharine;
dem Schreinergehilfen Oswald Martin e. T.,
Ella Wiihelmine; dem Taglöhner Philipp Gabel
e. S ., Philipp: dem Konditor Adolf Mayer e.
S ., Adolf Hermann Wilhelm. 6. März: dem
Privatier Max Groebee. T., Helene Anne-Marie
Elise; dem Mufikiebrer Karl Heus; Zwillings¬
söhne; dem Kaufmann Adolf Balzer e. T.,
Wilhelmine Christiane; dem Gerichtsassessor
Dr. jur. August Kahleyße. T., Beatrice Edith
Alice. 7. März: dem Postillon Paul Bredemann
c. T,, Meta Johanna Paula. 8. März: dem
Hcrrnsä)neidergehilfen Paul Jrmisch e. S -,
Richard Emil Otto. 9. März: dem Grund-
arbcitcr Johann Stahlbebere. 's ., Anton.

Aufgeboten. Tapezierer Anton Kissel in Biebrich
mit Sophie Rath hier. Dekorationsmaler
Christian Sommer hier mit Marie Jung hier,
Kaufmann Heinrich Konrad Plagge hier mit
Klara Wilhelminc Weise in Ziegenrück. Bäcker
Karl Rink hier mit Berta Staffen hier. Schutz¬
mann Jakob Ries hier mit Marie Steinemann
hier. Feldwebel Albert Wegener in 'Metz mit
Katharina Weimar hier. Verwitweter Monteur
Franz Josef Bommes in Düsseldorf mit Marie
Katharine Friederike Dörwaidt daselbst. Bäcker
Gustav Mannfeld hier mit Elisabcthe Weber
hier, Handlungsgehilfe Emil Laschet hier mit
Helene Richter hier.

Verehelicht. Herrnschueider Bernhard Haas hier
mit Anna Fiedler hier. SchlossergehilfeJosef
Wagner hier mit Marie Gerlach hier. Photo-
graphengchilfe Heinrich Theiler in Frankfurt
a. M. mit Frieda Müller hier. Drogist Franz
Rödler her mit Anna Rehm hier. ' Kranken¬
pfleger Wilhelm Herwig hier mit Margarete
Loos hier.

Gestorben. 6. März: Diener Karl Ermcntrand,
68 I . 7. März: Katharina, geb. Lcnix, Ehefrau
des Schreiners Georg Heidenreich, 57I . 8. März:
Willi, S . des Kaufmanns Wilhelm Jude, 10Tg. ;
Maria, T. des Lehrers Josef Vahlert, 2 Tg. ;
Richard Buderus, ohne Berns, 17 I, ; Gäs-
meister Karl SdmlleS. 51Z. ; Kaufmann Gustav
Rühl, 26 I . 9. März: Karoline, geb. Webei,
Ehefrau des Hausmeisters Adam Rüster, 43 I,;
Elisabeths, geb. Scheel, Ehefrau des Lehrers
Andreas Jensen aus Ottensen, 43I . 10. März:
Büglerin Elisabcthe Tborn, 20 I . ; Blumen¬
händler Heinrich Wahl, 3t I, ; Marie, geb.
Holtermann, Ehefrau des Eisenbabnsekretärs
Wilh. Haack. "7I .:Architekt Friedrich Lang 53 I.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krrtdignngs-Anstaltrn

„Müe ".»dm
Firma

Adolf Kmkarthl,
8 Ellcnbogengasse 8.

Größtes Kager in allen Arte«
m-

«nd Metall fargen
zu reellen Preisen. ggg|

ßkgenê eichenwagcn».Kranzwage«
Lieferant des

Verein» für Feneröestattnng.
Lieferant des Kramtenvrrrins.

Todes - Anzeige.
, . Verwandten Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung, daß

unser mnigstgellebter Sohn und Bruder,
Paul,

Samstag nacht nach kurzem, aber schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jost . König und Kran , Hellmundstr. 26.

„ . , , Die Beerdigung findet Dienstag, den 13. März, vormittags 11 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teinahme an dem uns betroffenen

Verluste, besonders Herrn Pfarrer Risch für seine trostreichen Worte, für die
zahlreichen Kranzspenden, sowie Allen, welche unsre Dahingeschiedcne zur letzten
Ruhe geleiteten, unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Herdrrrreich.
Mftsdaden , den 12. März 1906.

Samstag, den 10. ds. Mts., abends, entschlief nach kurzem Leiden unsere liebe treue Schwester, Pflegemutter
und Großmutter,

Zrau Rendant KtitfyttfftUI@d §,
**. Reinhart.

im 61. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

F«uPaula vl„me, *» Reinhart.
Meskoderr , den 11. Mürz 1906.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 13. März, vormittags 10 Uhr, vom Trauerhause, Jahnstr. 15, aus statt.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Heute vormittag9'/e Uhr entschlief unerwartet nach kurzem, schwerem Leiden meine innigstgcliebtc Frau, unsere

gute Schwester, Schwägerin und Tante,

WilhelmiNL Roth.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Wiesbaden , den 11. Mürz 1906.
Rudolph Roth.

Im Sinne der Verstorbenen wolle man von Dlnmenspcnden abschcn und findet die Beerdigung in aller Stille statt.
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Mnäerdsre li « |
langjährigem üa © §l © lllfafaPPlh altem

hartnäckigem BPOffidllliliCSlfiSPlPil

Husten
hochgradigerM ’teilllSO 't

M
M
m

«S kr Fedn In' tmSn‘ Km ? Ä .Ä ßei  “ n§  ei «la«fenden Anerkennungsschreiben speziell das nachstehendev. Lewinski wörtlich veröffentlichen zu dürfen:
Görlitz , Viktoria-Straße 11, den 8. Januar 1906.

„ f S' ^ unr eine Freude, Ihnen Mitteilen zu können, daß Ihr „ Zohaunis-
T «r" bei mir eine ganz Wurrderbarr Wirkung ausgeübt. Seit Jahren litt
ich anRachs «-Kat «rxrh ^Kehlkopfs -Entzündung u. demnächst an einem liart-
näMgen Bronchialkatarrh mit perurarientem , krampfhasten Huste -,.
6 Aerzte, die ich an verschiedenen Orten dieserhatb konsultierte, verschrieben mir
alle nur möglichen Medikamente, schickten mich einen Winter an die Riviera,
ordneten Bade- und Brunnenkuren an, zuletzt in Salzbrunn , aber nichts von
alledem halt, so daß sie schließlich kein Mittel mehr für meine Leiden zur Dis-
pouiwn hatten, war schließlich so heruntergekommen, daß ich für das Freie
aut den Rollstuhl angewiesen wurde und an hochgradiger Atemnot litt.
Durch die ver,chiedenen Medikamente und besonders durch das Morphium,
das ich m nicht unbedeutenden Dosen nehmen mußte, um nur einige
Stunden Schlaf zu gewinnen, war mein Magen so ruiniert , daß
P tr -j? bcS  Me » als schwere Arbeit erschien. Da las ich zufällig in
der Zeitung die Anpreisung <?hres „Johannis -Dees". Nachdem ich den von Euer

Wohlgeborenerbetenen Prospekt gelesen hatte, gebrauchte ich nun den Tee ganz
nach Vorschrift. Was alle Aerzte durch jahrelange Behandlung nicht zu Wegs
onngen konnten, hat der „Johannis -Tee" in 5 Wochen erreicht. „ Ich hin
Me meine Leiden loS " , brauche auch schon seit Wochen kein Morphium mehr,
brauche aber als Präservativ -Mittel den Tee vorläufig noch weiter, hoffend
onst der dose Austen nickt tnikckl^ kkckr?n snird. ^ ck Ntisi-? t>Kfür mfim»hnfj der böse Husten nicht wiederkehren wird. Ich halte cs für meine Verpflichtung
Ihnen dies so detailliert dankend ruitzuteilen und habe, in der Hoffnung, daß
auch noch anderen Patienten mit dem Tee geholfen werden kann, nichts dagegen
crnzuwenden, wenn Sie diesen meinen Brief als Reklame benutzen, ich selbst
habe ihn (den Tee), in meiner Verwandtschaft und Bekanntschaft schon mehrfach
warm empfohlen.

Mit größter Hochachtung
Euer Wohlgeboren ergebenster

v. JLewinski,
General der Infanterie z. D.

Geschäfts stunden von °moraen« *9 Uhr bereits,za .- fünftausend! Die Originale liegen in unserem Bureau für jeden Interessenten während der
der Freude über den gehabten Erfolg bfe » ottreffHrfiWr ® enfn foldje SBeife fünftausend Patienten aus eigenem Antriebe, geleitet lediglich von dem Gefühl
Patient sich selbst davon uberzeuam möae "ob uns!! u bunte damrt der Beweis für dessen Gute vollauf erbracht sein. Trotzdem wünschen wir, daß jederi s ' un,er ^ syaums -^ ee (dergestalt aus den BlaUeen und Bluten der Salsopsis oodrolsnoa vulo. und zufolge einer Kaiicrl. Verordnung vom

- — - - verdient fteren̂ Verkehr überlassen) das ihm von ft vielen̂ L-idenden gespendete Lob auch wirklich

5 J90 &Am* ■- Y' Y

tt&vnuzA, /S06
.JL,

i , unb «, labe„n tuir  daher wiederholt 'zu einem kostenlosen Versuche ein) ' Wir bictcm jedem eine
KOStßßfrOlO Probe i£.'-ne ^ bre?e kinschM und feinem Brief 20 Pfennig für Porto rc.„ . . . . . . beifügt. Dre Zusendung erfolgt alsdann postwendend franko) Jeder Probe
wird absolut unentgeltlich die vielbesprochene, von dem Krersphyfikusa. D. Dr. med. Sl. Kühner in Coburg herauS-
gegcbcne Broich'ure „ Frohe Botschaft für Lungeuleidende " beigelegt, in der zahlreiche notariell beglaubigte
Heilbenchte und Danksagungen abgedruckt sind. 1 a “

% efci cber'A facr  einem chronische « Katarrh , alten Huste « , chro« . Heiserkeit , Ber-
^chtLtmrmg, Asthma , chrorr . Brouchitrs oder gar der Lungetttchwindsncht erkrankt ist, in seinem eigenen
Interesse von diesem Angebot Gebrauch machen. Er wird den kleinen Versuch, der ihm dazu noch kostenlos angeboten
wiro, nie bereuen. 04
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Brockhaus&Co., G.m. b.H., Berüo-Halensse.

UermischLes.
* Türkische Ehrenurkunde . Durch das Rcichsmarine-

amt wurde dem früheren Oberheizer auf dem deutschen
Schulschiff „Charlotte " Josef de la Motte in Hilden eine
Ehrenurkunde zugestellt , die in deutscher Übersetzung
nach türkischem Wortlaut folgendermaßen lautet : „Im
Namen Allahs Abdul Hamid Schahn Sohn Abdul Meö-
jiös . Durch dieses erlauchte , ehrwürdige , allerhöchste
Zeichen und durch diese leuchtende , welterobernde , groß-
herrliche Tughra möge Allahs Hilfe ihr Kraft verleihen,
rvrrö kund getan wie folgt : Der Oberheizer de la Motte
Hat während der Anwesenheit des deutschen Schulschiffes
„Charlotte " in Konstantinvpel bei einem Rettungswerre
Mut und Eifer gezeigt und hat hierdurch seine Nächsten¬
liebe bewiesen , die der Anerkenrrung würdig ist. In
Anbetracht dessen ist ihm auf Meinen kaiserlichen Befehl
die Rettungsmedaille verliehen und zur Urkunde dessen,
diches hohe Diplom ausgefertigt worden . Geschrieben
am 80. Schaben 1319. Zu Konstantinopel , dem wohlbe-
hüteten , wohlbeschirmten ." — (Es handelt sich im vor¬
liegenden Falle um die Rettung von 7 Personen aus
einem brennenden Hause , wobei der Oberheizer Mittätig
war ^unö selbst schwer verletzt wurde .)

* Ans der Geschichte der Annonce . In Frankreich,
so schreibt ein französisches Blatt , läßt sich die kauf¬
männische Annonce bis zum Jahre 1629 zurückverfolgen?
damals kam ein Herr Renaudvt zum erstenmal auf den
Gedanken , seine Waren nicht mehr öffentlich ausrufen
zu lassen, sondern eine Art Katalog mit genauer Be¬
schreibung der Ware unentgeltlich zu verteilen . Die
Annonce in solcher Form ist aber gewöhnlich etwas
trivial ? ein weit originelleres Mittel , Kunden anzu¬
locken, hatten schon lange vorher die Kaufleute des
Mittelalters in ihren LaLenbilöern und Ladenschilöern
gefunden . Das Aushängeschild sah fast immer recht
malerisch aus und war manchmal eine wahre Augen¬
weide . Viktor Hugo konnte in einem seiner Briefe , die
von seiner Rheinreise erzählten , schreiben : „Wo es nicht
Kirchen zu bewundern gibt , betrachte ich die Laöenschil-
öer ". Am interessantesten waren natürlich die Wirts-
hausschilder . Ein Schild , eine Krone , ein Ritterkreuz
erinnerte daran , daß Fürsten und Edle eine oder meh¬
rere Nächte in dem Wirtshause zu ruhen geruht hatten.
Durch einen Hecht oder eine Forelle auf dem Schild
wurde auf die vortrefflichen Speisen des Hauses hinge¬
wiesen , durch Reben , Fässer und Flaschen auf die mehr
oder minder edlen Weine . Anfangs war das Wirtshaus-
,schrlü ein Stück geschnitzten Holzes oder eine kleine
!Statne oder endlich ein in die Mauer eingefügtes Bild:
als aber die Zahl und die Dimensionen der Wirtshaus-
schilöer immer größer wurden , kam es zu lebhaften Pro¬
testen und Klagen ? die Folge war , daß die sich allzu breit
machenden Schilder verboten wurden (in London 1760,
in Frankreich 1789, in Genf 1809 usw.). Jetzt sind die
Malerischen Wirtshausschilder fast ganz verschwunden,
-und an die schönen Bilder erinnern oft nur noch die
nicht minder schönen Namen , die sich die Wirtshäuser
zugelegt haben.

* Festliche Eröffnung des Simplontnnnels . Das
Festprogramm für die feierliche Eröffnung des Simplon-

tunnels wurde nunmehr , wie man dem „B . C. C." aus
Bern schreibt, endgültig festgesetzt. Die Feste beginnen
am 28. Mai . Die Gastgeber , die Vertreter der Bnndes-
kantone und der italienischen Behörden , die Vertreter
der Presse usw . versammeln sich am 28. Mai in
Lausanne , wo ihnen der Bnnöesrat ein Bankett gibt.
Am 29. begeben sie sich nach Genf , wo sie vom Genfer
Staatsrat empfangen werden . Bon Genf fahren sie zu
Schiffe nach Montreux , wo ihnen der Staatsrat des
Kantons Waadtland ein Bankett darbietet . Bon dort
kehren sie abends nach Lausanne zurück und reisen am
nächsten Tage (30. Mai ) nach dem Wallis , wo sie in Sion
von den Kantonsbehöröen begrüßt werden . Dann wird
der Tunnel durchfahren und die Festgäste begeben sich
nach Mailand , wo ihrer ein festlicher Empfang wartet.
Der Tunnel wird am 1. Juni dem öffentlichen Verkehr
übergeben . Die Begegnung zwischen dem König Viktor
Emanuel und dem Bundesrat wird in Brieg auf derSckwei ?,er Tunnelseiie ftrtUfiD.Vnrunnelseite stattfinden.

Luxus bei englischen Gcsellschafte » .

Schweizer

* Der Luxus bei englischen Gcsellschafte » . Der
Bischof von Birmingham hat sich jüngst in scharfer Weise
gegen den übertriebenen Luxus gewandt , der bei den
Festen der englischen Gesellschaft aufgeboten wird . Zum
Beweise hierfür teilte er einige besonders markante Bei¬
spiele mit , in denen die ungeheure Geldverschwendung
und die raffinierte Prachtentfaltung deutlich wurde . So
werden bei englischen Abendgesellschaften für die Künst¬
ler , die zur Unterhaltung beitragen , sehr große Honorare
bezahlt und 6000 M . ist häufig das mindeste , was ein be¬
kannter Sänger für den Bortrag eines Liedes erhält.
Eine übertriebene Pracht wird auch in der Dekoration
mit Blumen zur Schau getragen , die auf einem der
Diners im letzten Winter allein 8220 M . kosteten . Aus
großen Eisblöcken wuchsen purpurne Orchideen empor,
die Treppengeländer waren ganz mit kostbaren Rosen
umwunden und auf der Tafel standen in großen silbernen
Körben Tausende von Rosenknospen , deren zarte ge¬
schlossene Blüte noch der Entfaltung harrte , über die
Tischdecke hin waren lange weiße Zweige einer beson¬
ders kostbaren Orchideenart gelegt . Solche verschwende¬
rischen Veranstaltungen erscheinen dem strengen Sinne
des Geistlichen verwerflich , aber andererseits muß doch
zugegeben werden , daß durch solche Ausgaben viel Geld
unter die Leute gebracht wird . Wenn Damen der
Aristokratie , wie die Herzogin von Somerset oder die
Herzogin von Sutherland , Künstler protegieren und
einer großen Anzahl von Lieferanten schöne Summen zu
verdienen geben , so wird damit ein immerhin nicht zu
unterschätzendes Verdienst erworben , das der allgemeinen
wirtschaftlichen Lage nur günstig fein kann.

* Humoristisches . Im Coups.  A .: „Sagen Sic
mal , mein Herr , Sie kommen mir nämlich so bekannt
vor , sind Sie nicht aus Meißen ?" — V .: „Nee , ich bin
aus Pirna ." — A.: „Ach, das trifft sich aber merkwürdig,
— ich bin Sie nämlich auch nicht aus Meißen ." — —
D e r M i m e. Herr : „Finden Sie nicht auch, wenn Sie
objektiv sind, daß der Schauspielerbcruf oft zur Selbst¬
überhebung führt ?" — Schauspieler : „Da haben Sie
vollständig recht ? so kenne ich mehrere , die sich einbilöen,
mir meinen Hamlet Nachspielen zu können ." (Lust. Bl .)

— — Der kleine Hans  darf mit am Tisch essen, als
Besuch da ist. Während der ersten Gänge verhält er sich
ganz still, so daß man kaum merkt, daß er da ist. Beim
Dessert erzählt sein Vater eine -lustige Geschichte. Als
sie zu Ende ist und das Gelächter sich gelegt hat, ruft sein
kleiner Sohn entzückt aus : „Papa , und jetzt die andere."
— Varia  n t e. Er : Was machst du denn da? —
Sie : Ein neues Kleid für mich. — Er : Schon wieder ?!
Dir muß ich den Nähkorb jetzt bald höher hängen ! - -
Verkehrte Welt.  Anna : „Nun , Gertrud , wie ge¬
fällt dir denn die Ehe?" — Gertrud : „Im Vertrauen:
Mit dem Manne , den mir meine Eltern ausgesucht
haben, sind sie schön hereingefallen !" — — I m Ge¬
fängnis.  A .: „Weshalb bist du hier ?" — B .: „Wegen
zu schnellen Fahrens ! . . . Und du ? — A.: „Wegen zu
langsamen Fahrens !" — B .: „Wieso?" — A.: „Ich bin
eingeholt worden, als ich ein Rad gestohlen hatte !" -
Geistesgegenwart.  Max : „. . . Also ohnmächtig
ist deine Frau geworden, als du ihr ein neues Kostüm
verweigertest ? . . Und wie hast du sie denn wieder zum
Bewußtsein gebracht?" — Emil : „In meiner Verzweif¬
lung Hab' ich auf ihren neuen Smyrnateppich gespuckt!"
(Flieg . Bl .)

Kleine Thronik.
Das klassische Land der Kurpfuscher ist das König¬

reich Sachsen . Auf zwei bis drei Ärzte kommt dort ein
Kurpfuscher . Man zählte nämlich im Jahre 1908 2244
praktische Ärzte , ausschließlich der Wund - und Zahn¬
ärzte , und 991 Kurpfuscher — 44 Prozent ? im Jahre 1897
waren es 1761 gegen 745 = 43 Prozent . Die Kurpfusche:
finden sowohl in den Städten wie auf dem Lande ihre
Rechnung . In der Stadt Dresden waren im Jahre 1908
185 Kurpfuscher gegen 488 Ärzte . In manchen Bezirken
stehen die Kurpfuscher den praktischen Ärzten an Zahl
nicht nach. Der Medizinalbezirk Zittau besitzt 88 Kur¬
pfuscher gegen 60 praktische Ärzte , Glauchau 34 gegen
36, Chemnitz -Land sogar 45 gegen 36.

In Preußen werden 17 606 290 Hektar als Acker-
unü Gartenland benutzt. Am meisten angebaut werden:
Winterroggen (1 479 747 Hektar) und Hafer (2 876 172
Hektar), dann folgen Kartoffeln (2 076 557 Hektar), Klee
(1 101 758 Hektar ) , Winterweizen (1 101 000 Hektar ),
Zuckerrüben (312 366 Hektar), Wintcrraps und Rübsen
(68 449 Hektar ), Sommerraps , Rübsen (3168 Hektar ),
Hopfen (3182 Hektar).

Deutschland , das Land der Psstbeamtcu . Die meisten
Postbeamten von allen Ländern der Erde hat nach einer
soeben fertiggestellten Zusammenstellung des Weltpost¬
vereins vom Jahre 1904 Deutschland . Das gesamte Post-
personal beträgt hier 263 617. In Betracht zu ziehen
ist allerdings , daß in Deutschland damit auch das Per¬
sonal für den Telegraph und Fernsprecher inbegriffen
ist, die in anderen Ländern zum Teil in anderen Händen
sind. Mn zweiter Stelle kommen die Vereinigten Staaten
von Amerika mit 251515 Postbeamten . Es folgt Groß¬
britannien mit 192 454. Alle übrigen Länder haben
weniger als 100 000, am meisten Frankreich , wo Tele¬
graph und Fernsprecher ebenfalls mit der Post vereinigt
sind, mit 83 735 Köpfen.
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